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Der diesjährige Wimbledon- Sieger
Der Australier Frank Sedgman hat gestern gegen
den Exil -Tschechen Jaroslaw Drobny auf dem

Center -Court von Wimbledon die All - England -

Tennismeisterschaft gewonnen . (AP )

Zusammenstoßbei Stockholm
Stockholm (AP ) . Zwei Eisenbchnzüge sind in

den Morgenstunden des Freitag in der kleinen
Stadt Lidingo bei Stockholm -uf eingleisiger
Strecke zusammengestoßen. 45 Personen wur¬
den zum Teil schwer verletzt.

Unter den 15 Schwerverletzten- befnden sich
die beiden Lokomotivführer, denen beide Beine
weggerissen wurden . Auch die Zugführer erlit¬
ten schwere Verletzungen. Über die Ursache
des Zusammenstoßes ist noch nichts bekannt .

Wie beneidenswert!
Kopenhagen (dpa ) . Riesige Mengen von

Treibeis, die normalerweise in den Atlantik
hinausgetrieben werden, blockieren in diesem
Jahr Teile der grönländischen Westküste und
halten zahlreiche Schiffe in der Umgebung von
Julianebaab, Narssak, Ivigtut und Grönnedal
fest.

Radio Peking ist ungewöhnlich optimistisch
In Panmunjon kündigt sich größere Nachgiebigkeit auf beiden Seiten an

Tokio (dpa/AP) . Bei den Waffenstillstandsverhandlungen in Panmunjon kün¬

digt sich eine etwas nachgiebigere Haltung beider Seiten an . Die UNO -Delegation
nahm den kommunistischen Vorschlag an , vorläufig Geheimsitzungen abzuhalten,
und gleichzeitig äußert sich 'Radio Peking in ungewöhnlich optimistischerWeise über
die Aussichten der Waffenstillstandsdelegation.

Der nordkoreanische Delegationsführer Ge¬
neral Nam II hatte am Donnerstag einen neuen
Plan unterbreitet , der nach kommunistischer
Ansicht geeignet ist, aus der Sackgasse heraus¬
zuführen , in die die Verhandlungen über den
Austausch von Kriegsgefangenen geraten sind.
In diesem Plan ist wenigstens eine Konzession
an die alliierten Forderungen enthalten , die dar¬

in besteht , daß die Listen der auszutauschen¬
den Kriegsgefangenen revidiert werden sollen ,
um den Austausch zu erleichtern. Auf alliierter
Seite glaubt man darin die Bereitwilligkeit der
Kommunisten zu sehen, diejenigen Kriegsge¬
fangenen abzuschreiben, die nach Feststellungen
der UNO-Seite nicht repatriiert werden wollen.
Bisher ' hatten die Kommunisten auf Repatri-

Absendung der Antwortnote verzögert
Den Abänderungswünschendes Bundeskanzlers soll entsprochen werden

Drahtbericht unserer Pariser und Londoner Korrespondenten

London. — Die mündlichen und schriftlichen
Einwendungen des Bundeskanzlers gegen den
alliierten Entwurf der Antwort an Rußland sind
im Foreign Office eingehend geprüft worden.
Wie der Sprecher des Foreign Office mitteilte,
fand am Freitagnachmittag in Paris eine Be¬
ratung des Redaktionsausschussesder drei West¬
mächte statt , um den fertigen Text der Ant¬
wortnote im Lichte der AdenauerschenEinwen¬
dungen nochmals zu überprüfen . Man ist der
Ansicht, daß eine Umredigierung genügen wird
und daß keine völlig neue Fassung notwendig
werden wird . Audi glaubt man nidit , daß die
drei Außenminister nochmals mit der Note be¬
faßt werden müssen.

In Londoner politischen Kreisen zeigt man
sich über die deutschen Einwendungenin diesem
Zeitpunkt sehr überrascht. Es scheint auch , daß
das Foreign Office nicht damit gerechnet hatte.
Man verweist darauf , daß nach Berücksichti¬
gung der deutschen Einwendungendie Note fast
restlos den ursprünglichen amerikanischen Vor¬
stellungen entsprechen würde. Über den voraus¬
sichtlichen Termin der Überreichung der Note

Södwurttemberg mit Maier nicht einverstanden
SüdwürttembergischeFDP-Direktoriumsmitglicder kommennicht nach Stuttgart

Drahtmeldung unserer Stuttgarter Redaktion

. Stuttgart . Die vier südwürttembergischen
Mitglieder des Direktoriums der drei südwest¬
deutschen Landesverbände der DVP FDP leh¬
nen , wie lsw meldet , eine Einladung zur Direk¬
toriumssitzung am kommenden Montag m
Stuttgart ab . Von einer nochmaligen Aussprache
über die gegenwärtig bestehenden Meinungs¬
verschiedenheiten in der Frage der Regierungs¬
koalition yersprächen sie sich nichts. Der Vor¬
stand der FDP WürtterAberg -Hohenzollern will
seine Haltung am 19 . Juli vor dem außerordent¬
lichen Parteitag in Tübingen rechtfertigen.

Der Wunsch , die immer noch erheblichen Mei¬
nungsverschiedenheitenzwischen der sogenann¬
ten Stuttgarter Richtung und der vor allem in
Südwürttemberg vorhandenen Opposition aus¬
zugleichen , besteht im Hinblick auf die am näch¬
sten Wochenende stattfindende Bundesdelegier¬
tenversammlung der FDP in Essen Die ur¬
sprünglich schon im Mai geplante Zusammen¬
fassung der drei Landesverbände ist bisher an
dem Widerstand der Südwürttemberger ge¬
scheitert, die ihre Abneigung gegen die in Stutt¬
gart vollzogene Koalitionsbildung offen zum
Ausdruck bringen und sich nicht der von Dr.
Maier und Dr. Haussmann eingescblagenen
Linie fügen wollen Das Haupt des Widerstan¬
des ist der • südwürttembergische Abgeordnete
Dr Leutze, der ursprünglich für die Verfas¬
sunggebende Landesversammlung gewählt war ,
dann aber auf Befürwortung seiner Partei das
durch den Tod Dr. Wildermuths freigewordene
Bundestagsmandat annahm. Sein enger Partei¬
freund Dr. Köhler ist nunmehn noch der ein¬
zige offene Opponent innerhalb der Landtags-
fraktion, nachdem die südbadischen Vertreter
ihre ursprünglichen Bedenken mehr oder min¬
der zurückgestellt zu haben scheinen . Immerhin
hat die Richtung Leutze-Kohler sehr starke
Kreise der südwürttembergischen Demokraten
hinter sich, und es war kein Zufall , daß Mini¬
sterpräsident Drf Maier seine jüngste Rede aus-

Wohleb : Baden Opfer eines
Rechtsirrtums

Freiburg. (lsw ) . Der ehemalige badische Staats¬
präsident Leo Wohieb vertritt in einem von der
Arbeitsgemeinschaft der Badener in Freiburf
veröffentlichten Aufsatz die Ansicht , daß das
ehemalige Land Baden das Opfer eines Rechts¬
irrtums geworden sei . Als Beweis für diese
Auffassung führt er das Urteil des Bundesver¬
fassungsgerichts vom 21 . 5 . 1952 in der Klage
Bayerns gegen den Bund wegen der Verteilung
der Wohnungsbaumittel an , in dessen Begrün¬
dung das Gericht sich selbst widerspreche. Es
heiße darin , daß die Länder des Bundes einzeln
und nebeneinander gleichberechtigt seien und
daß kein Land durch ein anderes überstimmt
werden könne. Wohieb betont, er habe immer
die Möglichkeit bestritten , daß ein Bundesland
gegen den Willen seiner Bevölkerung aus dem
Kreis der Bundesländer entfernt werd :n könne,
weil damit ein demokratisches und föderatives
Grundprinzip verletzt werde.

gerechnet im südwürttembergischen Städtchen
Balingen hielt , das ihm besonders geeignet
schien , wenigstens einen Teil der bisher wider¬
strebenden FDP-Anhänger zu bekehren.

Interessant ist in diesem Zusammenhangeine
gleichzeitig in München gefallene Äußerung des
ebenfalls der FDP angehörenden Bundesjustiz¬
ministers Dr. Dehler, wonach Dr . Maier ihm die
ausdrückliche persönliche Zusage gegeben habe,
daß er sich bei allen im Bundesrat zu entschei¬
denden Fragen mit seinen Parteifreunden in der
Bundesregierung abstimmen werde. Wenn die
Stuttgarter Regierung, so erklärte Dr . Dehler,
grundsätzlich eine oppositionelle Haltung gegen¬
über Bonn einnehmen würde, so wäre das un¬
erträglich . Auf ähnlicher Linie scheinen sich
auch die Gedanken der südwürttembergischen
FDP zu bewegen, während die überwiegende
Mehrheit der in Nordwürttemberg gewählten
Vertreter sich hinter Dr . Maier stellt.

„Wirkliche" Fliegende Untertasse
Pisa (AP ) Eine „wirkliche “ fliegende Unter¬

tasse von 60 cm Durchmesser hat der Italiener
Piero Agostini konstruiert , die nach seinen An¬
gaben eine Geschwindigkeit von 160 Stunden¬
kilometern entwickeln kann . Das Versuchs¬
modell wird mit einem Miniaturmotor betrie¬
ben , der eine Art Scheibenpropellerantreibt .

Der Erfinder behauptet , nach seinem System
könnten ' riesige „fliegende Untertassen“ gebaut
werden , die eine Geschwindigkeit von 1U00
Kilometern in der Stunde erreichen könnten.

Norwegen wird Luftbasis der NATO
Stockholm (dpa ) . Norwegen entwickelt sich

immer mehr zu einer starken Luftbasis der
NATO -Streitkräfte , der im westlichen Vertei¬
digungsplan eine entscheidende Bedeutung zu¬
kommt . Nach einem Bericht der Stockholmer
Zeitung „Dagens Nyheter“ werden die früheren
Flugplätze der deutschen Luftwaffe bei Bardu-
foß und Bodoe für moderne Bomber ausgebaut.
Geplant ist ferner ein dritter Riesenflugplatz
bei Andoeya auf der Inselgruppe Vesteraalen
nördlich von den Lofoten . Das strategische
Dreieck Bardufoss—Bodoe— Andoeya soll durch
eine entsprechende Land- und Seeverteidigung
gesichert sein.

Zu groß für den Panama -Kanal
Washington (dap) . Die amerikanische Ma¬

rine gab am Dienstag in Washington bekannt,
daß der Flugzeugträger „Oriskany“ auf einer
Reise von der amerikanischen Ostküste zur
Westküste um Kap Horn fahren mußte, da er
für eine Fahrt durch den Panama-Kanal zu
groß sei . Die Besatzung des Flugzeugträgers
ist 2600 Mann stark . Die drei größten ameri¬
kanischen Flugzeugträger „Franklin D Roose -
velt “

, „Coral Sea “ und „Midway “ sind eoen-
falls zu groß für den Panama-Kanal und
müßten , falls sie jemals im Pazifik eingesetzt
werden sollten, Kap Horn umschiffen .

äußern sich die amtlichen Stellen nicht . Es ist
wahrscheinlich, daß die Antwort Mitte der kom¬
menden Woche überreicht werden wird.

Die Wünsche, die Bundeskanzler Dr. Aden¬
auer auf eine Abänderung des Textes der Ant¬
wortnote an Moskau äußerte , beziehen sich nur
auf kleinere Korrekturen des in London ausge¬
arbeiteten Textes , heißt es , in Paris . Die Ant¬
wortnote an die Sowjetregierung könne unter
Berücksichtigung der Wünsche von Bundes¬
kanzler Dr . Adenauer etwa bis Mitte der kom¬
menden Woche abgesandt werden. Keineswegs
werde jedoch durch die von Dr. Adenauer
angeregte Korrektur der Sinn der Antwortnote
an Moskau verändert . Man sträubt sich auch in
Paris nicht, den Wünschen des Bundeskanzlers
zu entsprechen , was voreilige, aus London da¬
tierte Meldungen wissen wollten.

Die Außenminister der drei Westmächte hat¬
ten sich in der letzten Woche in London über
den Text der Note geeinigt, in der, wie verlau¬
tete , der Bereitschaft der Allierten Ausdruck
verliehen wird , mit der Sowjetunion zu Ver¬
handlungen über gesamtdeutsche Wahlen unter
der .Uteem^ hupgt emeLiinpgrt<?ii#(h .en.Kommis¬
sion zusammenzütreteri.

Bundeskabinett hinter Adenauer
Bonn (Eig . Ber .) . Der Bundeskanzler berich¬

tete dem Kabinett gestern über seine Vor¬
schläge an die Hochkommissare, den Entwurf
der alliierten Antwortnote an Moskau an
einigen Stellen schärfer zu präzisieren. Das
Kabinett stimmte den Ausführungen Dr.
Adenauers zu . Nach Auffassung des Regierungs¬
sprechers bedeuten die Abänderungswünsche
des Kanzlers nicht unbedingt eine Verzögerung
der Absendung der Note der Westmächte, wenn
sich die westlichen Regierungen mit ihnen ein¬
verstanden erklären .

Die in letzter Stunde vorgebrachten Vor¬
schläge des Kanzlers für die Antwortnote be¬
ziehen sich , wie zuverlässig gesagt werden
kann , darauf , daß eine sowjetische Zustimmung
zu freien gesamtdeutschen Wahlen unter neu¬
traler Kontrolle und eine Garantierung völliger
Handlungsfreiheit einer gesamtdeutschen Re¬
gierung in klarerer Form als Voraussetzungen
von Vierergesprächen dargelegt werden. Dr .
Adenauer ist der Auffassung, daß in. dem
jetzigen Entwurf der Note diese Voraussetzun¬
gen nicht deutlich genug dargelegt seien , es
jedoch keinen Sinn habe , Vierergespräche ohne
diese Voraussetzungen zu führen.

Der Bundeskanzler ist der Ansicht , daß
Vierergespräche erst nach der Verabschiedung
der Verträge geführt werden sollten, da nach
seiner Auffassung eine Viererkonferenz nur
eine Verhandlung über den Frieden mit einem
in Europa integrierten Gesamtdeutschland,
nicht aber eine Verhandlung darüber sein kann,
ob Gesamtdeutschland in der VertragSgemein-
schaft der Europaarmee bleibt oder nicht. Dem¬
gegenüber wird bei den Freien Demokraten
betont , daß man sich nicht darauf festlegen
könne, zuerst zu ratifizieren und dann eine
Viererkonferenz durchzuführen.

ierung aller in deri Listen aufgeführten
Kriegsgefangenenbestanden , während die UNO-
Seite stets erklärt hatte , es dürfe kein Kriegs¬
gefangener zwangsweise zurückgeschickt wer¬
den.

In der Sendung von Radio Peking hieß es,
daß die jüngsten amerikanischen Vorschläge
über den Kriegsgefangenen-Austausch von Ge¬
neral Nam 11 willkommen geheißen wurden .

In Tjökio beurteilt man die neue Lage zwar
noch vorsichtig , drückt aber allgemein die Hoff¬
nung aus, daß Peking jetzt die Möglichkeit zur
„Wahrung des Gesichts“ aufgreift .

Die alliierten Luftstreitkräfte haben nach
einer Meldung aus Seoul ihren zweitgrößten
Luftsieg im koreanischen Krieg errungen . Sie
schossen über Nordkorea 12 kommunistische
Düsenjäger vom Typ MIG 15 ab und beschädig¬
ten sechs weitere Maschinen, als diese versuch¬
ten, einen alliierten Luftangriff auf Ziele süd¬
lich des Yalu zu stören.

Die südkoreanische National - Versammlung
nahm die Forderung des südkoreanischen
Staatspräsidenten Syngman Rheo an , daß der
südkoreanische Präsident in Zukunft durch das
Volk und nicht mehr durch das Parlament ge¬
wählt wird.

Pinay bittet um Vertrauen
Paris (Eig. Ber .) . Ministerpräsident Pinay hat

in der Nacht zum Freitag die Vertrauensfrage
mit der zweiten Abstimmung über das Gesetz
der gleitenden Lohnskala verbunden . Das Ge¬
setz , das in der von der Regierung ausgear¬
beiteten Form von der Nationalversammlung in
erster Lesung angenommen wurde , erfuhr an¬
schließend Abänderungen durch den Vorschlag
der Republikaner. Mit einer nochmaligen An¬
nahme durch die Nationalversammlung gilt das
Gesetz dann trotz des Widerspruchs des Senats
in seiner ursprünglichen Form als angenom¬
men . Diese zweite Abstimmung über die Geset¬
zesvorlage und die Abstimmung über die Ver¬
trauensfrage finden am Dienstag statt .
Französischer Bürgermeister verläßt KP

Paris (dpa) . Der kommunistische Bürgermei¬
ster der französischen Stadt Sötteville -les
Ruen , Tassereau, ist am Donnerstag , zusammen
mit zwei kommunistischen Stadträten , aus der
KP Frankreichs ausgetreten . Sie gaben als
Grund an, nicht weiterhin die Richtlinien ihrer
Partei ohne Gelegenheit zur Meinungsäußerung
hinnehmen zu wollen.

Schumanplan -Tagung ohne Einigung
Brüssel (dpa) . Die vierte Tagung des Inte¬

rimsausschusses der sechs Schumanplanstaaten
wurde am Freitagvormittag im Brüsseler
Akademiepalast eröffnet . Die Konferenz steht
unter dem Vorsitz des belgischen Delegations¬
leiters. Botschafter Max Sütens und soll die
Hauptkonferenz der Außenminister der Mon¬
tanunion in Paris vorbereiten . In gut unter¬
richteten Kreisen Brüssels ist man der Ansicht,
daß über die Hauptfrage — den Sitz der Mon¬
tanunionsbehörden —; keine Einigung erzielt
werden wird.

Bonn identisch mit Reich
Bern (dpa ) . Das Schweizer Bundesgericht kam

in einem Zivilprozeß als oberste Rechtsinstanz
der Eidgenossenschaft zu dem Schluß, die Bun¬
desrepublik Deutschland sei „kein Rechtsnach¬
folger des ehemaligen Reichs, stehe vielmehr
mit diesem trotz ihrer tiefgehenden rechtlichen
und tatsächlichen Umbildung im Verhältnis der
völkerrechtlichen Identität “ .

Das deutsche Grundgesetz stelle nach seinem
Wortlaut nur eine Übergangslösung dar und
soll keinen neuen Staat schaffen, sondern den
bisherigen, rechtlich fortbestehenden deutschen
Staat in jenem Umfang reorganisieren , wie es
durch die Vereinbarungen mit den Besatzungs¬
mächten ermöglicht wurde . Dieser Tatsache
stehe auch die einstweilen territorial begrenzte
Rechtswirksamkeit auf die neun deutschen
Bundesländer nicht im Wege . Die Sowjetzonen¬
republik sei auch nicht als „Ausland “ zu be¬
trachten.

Neues in Kürze
In Kairo und Alexandria wurde am Freitag

der Ausnahmezustand verhängt , (dpa)
Der zweithöchste Würdenträger der angli¬

kanischen Hochkirche, der Erzbischof von York,
hat am Donnerstag die Kirchen aufgefordert,
sich für ein internationales Verbot aller
Massenvemichtungswaffen einzusetzen.

Die britische Regierung hat am Freitag den
Verkauf von Waffen an Spanien zum ersten
Male seit 1946 wieder freigegeben. (AP)

General Ridgway , der Oberbefehlshaber der
Atlantikpaktstreitkräfte in Europa, wird sich
am 9 . Juli von Paris aus zu einem zweitägigen
Besuch nach London begeben. Die Reise bildet
einen Teil seiner Besuche in den Hauptstädten
der Atiantikpaktmächte in Westeuropa, (dpa)

Der amerikanische Senat hat am Donnerstag
dafür gestimmt , der Bundesrepublik 300 000
Dollar zum Erwerb eines neuen Botschaftsge¬
bäudes in Washington eur Verfügung zu stellen.

Der Generalsekretär der UN, Trygve Lie , er¬
klärte auf einer Pressekonferenz im Wiener
Bundeskanzleramt , daß er vielleicht im August
zu einem offiziellen Besuch nach Bonn kommen
werde . Trygve Lie betonte , er bedauere es,
nicht auch eine Einladung aus Ostdeutschland
bekommen zu haben . (Eig. Ber.)

In allen Teilen der Welt feierten e Ameri¬
kaner am Freitag zur Erinnerung an die Unab¬

hängigkeitserklärung vom 4 . Juli 1776 ihren
Unabhängigkeitstag. (AP)

Ein Generalstreik zum Protest gegen die
Weigerung Großbritanniens , in Verhandlungen
über die Rückgabe der Insel Cypern an Grie¬
chenland einzutreten , hat am Freitagvormittag
das gesamte öffentliche Leben in der griechi¬
schen Hauptstadt vorübergehend stillgelegt. (AP )

Das Bundeskabinett verabschiedete gestern
einen Gesetzentwurf zur Änderung des Han¬
delsgesetzbuches , der das Recht der Handels¬
vertreter neu faßt , (dpa)

Die Polizeigewerkschaft in der Bundesrepu¬
blik setzt sich für eine Verstaatlichung der Po¬
lizei auf Ländereben«* -ein. (dpa)

Der Dichter Wilhelm Schmidtbonn ist am
Donnerstag in seinem Heim in Bad Godesberg
gestorben. Er stand im 77 . Lebensjahr (dpa)

In der Bundesrepublik leben gegenwärtig
durch die Wohnungsnot etwa 14 T.- ill . Familien
getrennt von ihrem Ernährer , (dpa)

Staatssekretär Prof . W . Hailstein flog gestern
nach Brüssel, um dort an der Sitzung des
Schuman -Plan-Interimsausschusses teilzuneh¬
men . (dpa)

Der Bundesrat beschloß gestern , d Gesetz¬
entwurf über die Selbstverwaltung in der So¬
zialversicherung dem Vermittlungsausschuß zu
überweisen. (AP )

Das Ja der USA
W . B. Am letzten Dienstag fiel im ameri¬

kanischen Senat eine gewichtige politische
Entscheidung. Da stimmten in dieser für die
Außenpolitikder USA maßgebenden parlamen¬
tarischen Instanz die beiden Parteien der
Republikaner und der Demokraten schnell und
überraschend vollzählig mit 77 gegen fünf
Stimmen dem Generalvertrag mit Deutschland
zu. Demselben Generalvertrag, um den bei uns
in Deutschland so heftig gerungen wird , daß
das ganze mühsam aufgebaute demokratische
Gefüge in die Brüche zu gehen droht .

Ein Vertreter der Oppositions - Partei
nannte den Vertrag ein hervorragendes Mani¬
fest der internationalen Politik, über den es
keinen Parteistreit geben dürfe . Dabei wäre es
insbesondere, wenn man “ deutsche politische
Maßstäbe anlegen würde, für die Oppositions¬
parteien, in einem Augenblick , da ganz Amerika
vom Wahlfieber geschüttelt wird , durchaus in
Reichweite gelegen , in unentwegter Ablehnung
zu machen und auf den Ausgang der Wahlen
zu warten . So ungefähr hat sich auch der Kreml
die Haltung der Opposition vorgestellt und nicht
wenige Zeitungsschreiber waren der Meinung,
daß der Wahlkampf um den höchsten Posten in
den USA für Monate die Außenpolitik der
stärksten Macht der freien Welt in einer
schwierigen geschichtlichen Epoche lahmlegen
würde.

Das Gegenteil aber ist der Fall . Selbst
der im Vordergrund stehende republikanische
Präsidentschaftskandidat Taft mußte seine stark
zur Abkehr von Europa neigende außenpoliti¬
sche Auffassung der öffentlichen Meinung sei¬
nes Volkes . opfern, das für die Beibehaltung
der Trumanlinie ist. Die vernünftige und ver¬
antwortungsbewußte Haltung der amerikani¬
schen großen Parteien hat damit dem „Old Joe“
im Kreml um seinen Triumph gebracht . Die
Gegensätze in der amerikanischen Innenpolitik
haben nirgendwo die außenpolitische Linie , die
beiden Parteien gemeinsam ist , gefährdet . Im
Gegenteil , die Aktivität der Vereinigten Staaten
und insbesondere ihres Exponenten , des
Außenministers Dean Acheson , der kürzlich
London , Berlin und Wien besuchte und nun in
Brasilien eingetroffen ist, ist trotz der Wahlen
stärker denn je . Und was für uns Deutsche
erstaunlich ist , sie wird selbst im erbittertsten
innenpolitischenRingen , wie die jetzige Senats¬
abstimmung aüfzeigt , von allen gestützt . Man¬
che könnten vielleicht der Ansicht sein, der
Vertrag müsse für uns Deutsche schlecht sein ,
wenn er über dem großen Teich eine so ein¬
hellige Würdigung erfährt . Tatsächlich gefällt
dieses in langen Verhandlungen unter maß¬
geblicher Teilnahme der Bundesrepublik fertig¬
gestellte Vertragswerk weder den Amerikanern ,
noch den Deutschen , noch den Engländern und
Franzosen hundertprozentig. Es ist ein Kom¬
promiß, mit allen Vor- und Nachteilen und
Risiken eines solchen , gegen das man sicherlich
seine Bedenken haben kann . Aber es bringt uns
immerhin in eine gleichberechtigte Stellung mit
den anderen Nationen des Westens, Es gibt uns
ein ebenbürtiges Mitspracherecht in allen inter¬
nationalen Fragen, die für Deutschland von Be¬
deutung sind . Es sichert uns die Bürgschaft der
stärksten Nation der Welt für die Freiheit und
Sicherheit der Bundesrepublik und ist Grund¬
lage - für das feierliche Versprechen der west¬
lichen freien Nationen, daß sie sich für die
Einigung der beiden getrennten Deutschland in
Frieden und Freiheit einsetzen wollen.

Mit dieser schnellen und nahezu ein¬
mütigen Abstimmung im Senat hat das
amerikanische, Volk dem deutschen die Hand
der Bundesgenossenschaft über den Ozean
herüber entgegengestreckt. Die Amerikaner
hätten es auch anders haben können . Sie
bräuchten nur dem immer wieder geäußerten
Wunsch der Russen , auf das Potsdamer Proto¬
koll vom August 1Ö45 über die gemeinsame
Verwaltung Deutschland durch den Viermächte-
kontrollrat zurückziikommen , entsprechen und
sie hätten um diesen Preis der Aufgabe der
Bundesrepublik den Friedensschluß im Kalten
Krieg an der deutschen Front eintauschen kön¬
nen. Das hätte aber für Gesamtdeutschland den
Verlust der Freiheit , eine weitere Verwaltung
durch die früheren Kriegsgegner und die Aus¬
beutung Gesamtdeutschlandsdurch Rußland auf
dem Weg über Reparationen zur Folge, Die
Amerikaner haben diesen Weg entschieden ab¬
gelehnt und sind zu ihrem Wort gestanden . Sie
haben anders gehandelt als das Amerika des
Jahres 1919, das den Völkerbunds-Vertrag ihres
Präsidenten Wilson nach dem Weltkrieg ver¬
warf und sich aus der Verantwortung für das
europäische Schicksal zurückzog .

Es liegt uns in dieser Darstellung fern ,
daraus eine . Hymne an die Amerikaner zu
machen und wir haben alles Interesse , die
Grundlage unserer europäischen Kultur vor
dem was man „Amerikanismus“ nennt , zu be¬
wahren. Wir spüren aber in dieser fast ein¬
mütigen und schnellen Zustimmung des Senats
zum Deutschlandvertrag und an dem entschie¬
denen Auftreten in Korea, wie es sich in der
Bombardierungder Jalu -Kraftwerke zeigte, daß
es dem amerikanischen Volk und seinen Staats¬
männern mit der von Truman betriebenen
Politik der Eindämmung des Kommunimus im
Kalten Krieg Stalins tiefer Ernst ist . Die ame¬
rikanische Entscheidung ist ■ eine Sache des
guten und aufrechten Willens , die Deutschen
zu gleichberechtigten Verbündeten zu haben .
An uns ist jetzt die Frage gestellt , ob wir die
sich uns entgegenstreckende Hand einer™Welt-
macht zurückstoßen können, die außer allem
anderen in zwei Weltkriegen ihre Verbündeten
vor dem Untergang gerettet hat wegen der
Lockungen und leeren Versprechungen der öst¬
lichen Angreifermacht die keine Verbündeten
sondena nur Knechte kennt . Die Frage stellen,
heißt, sie beantworten, wobei über alle Partei¬
leidenschaften hinweg, nichts als die harten
Wirklichkeiten und die Verantwortung für
Deutschland und Europa zählen.
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I- Zum Tage_
Parteipolitikhört da auf, wo der Mensch beginnt

Über den Bundesvertriebenemninteter Dr.Hans Lukaschek int die Bundestagsfiraktionseiner Partei verärgert . Lukaschek sprach an¬läßlich des bekannten Schlesiertreffens in Han.nover auf der <fort von der SPD durchgeführ¬ten besonderen ParteiVersammlung- Lukaschekverteidigte sich gegen die deshalb erhobenenVorwürfe sehr gut Er sagte: „Für midi hörtdie Partei politik dort auf, wo der Mensch be¬ginnt “ Er wies darauf hin, daß er mit dem
Alterspräsidenten des Bundestages, Paul Lobe ,der ein Landsmann von ihm ist, seit 40 Jahrenbekannt sei, und er habe in diesem Kreise derSPD-Versaamnlung eine große Anzahl von Be¬kannten , die im Konzentrationslager gesessenhätten Wir sind der Meinung, Minister Luka-sdiek sollte von seiner Partei deshalb gelobtwerden Es ist erfreulich, in dem Wirrwarr desPaxteigezänks eine so offene Sprache hörenund eine so menschliche Haltung feststellen zudürfen Uns jedenfalls ist Lukaschek sehr sym¬pathisch geworden Wir würden uns euchfreuen , wenn es stimmte, daß er zum Vor¬sitzenden des Aufsichtsrates der Lastenaus¬gleichsbank nicht den Vertreter einer Geachä-
digtengruppe ernannt wissen wollte, sonderneine möglichst neutrale Persönlichkeit Dieswürden wir als einen erfreulichen Beweis derso seltenen , aber notwendigen Zivilcourage impolitischen Leben ansehen Bedauerlich, daß imZusammenhang mit solch anzuerkennendemVerhalten versucht wurde , Lukaschek von sei¬nem Ministerposten zugunsten des Dr. LinusKather abzuschießen. Wir würden uns aberfreuen , wenn es stimmte, daß der Bundeskanz¬ler mit Lukaschek, wie dieser erklärte , gleicherMeinung ist. f .l.

Wurde Getreide doch zurückgehalten?
Für das Getreidewirtschaftsjahr 1951/52 wirdmit einer Ablieferung an Brotgetreide von rd.2,8 Mill . Tonnen gerechnet. Das wären fast760 000 Tonnen mehr als im Vorjahr, währenddje Ernte 1951 die vorjährige nur um rd . 350 000Tonnen überschritt . Diese auffällige Mehrlei¬stung der Landwirtschaft läßt nach den Quel¬len fragen , aus denen die Mehrablieferungenbestritten werden konnten . Man erinnert sichdabei, daß 1 seinerzeit der Vorwurf erhobenworden ist , es vswrde Getreide in der Erwartunghöherer Preise zurückgehalten. Das ist damalsenergisch bestritten worden . Andererseitswurde von einer Verfütterung beträchtlicherMengen Roggen gesprochen, . Nun ist das letz¬tere zweifellos der Fall gewesen. Aber auch mitdem ersteren , also einer Zurückhaltung undzwar in der „ersten Hand"

, d. h. in der Land¬wirtschaft selber, muß es seine Bewandtnishaben , denn anders läßt sich das Mehrerschei¬nen von gut .einer Drelviertel Million Tonnennicht erklären . Daß etwa in der Landwirtschaftselber weniger Getreide verbraucht wordenwäre , ist nicht sehr wahrscheinlich, außer , daßin den letzten Monaten tatsächlich infolge einergewissen Drosselung der Schweinezuchtdie Ge-
treideverfütterung abgenommen hätte . Dochkann auch das die große Mehrleistung nicht er¬klären . Sei dem, wie es sei : Wir wollen dasPositive zur . Kenntnis .nehmen, daß die ur¬sprünglichen Ablieferungserwartungen , die aufhöchstens 2,4 bis 2,5 Mill . Tonnen Brotgetreidegingen, beträchtlich übertroffen worden sind.Das bestätigt also eine erfreuliche Leistungs¬fähigkeit der Landwirtschaft. Im übrigen wirdauch aus der neuen , guten Ernte ein erheb¬liches Aufkommen zu erwarten sein. a. n.

De Gaulle und Pinay
In dem Pariser Vorort St. Maur hat gesternder Nationalrat der RPF unter dem Vorsitzvon General de Gaulle seine Beratungen be-gon - '

nein . Die Tagesordnung wird von dem Themader „Fraktiönsdlsziplin“ beherrscht. Auf derTagung des Nationalrates wird sich ergeben,ob sich eine offene Spaltung innerhalb derRPF noch einmal vermeiden läßt oder nicht.Einiges Aufsehen machte ein Artikel von AndräStibio in „Le Monde " . Stibio, der als dasSprachrohr de Gaulles angesehen wird, stelltnochmals fest , die RPF werde sieh keinesfallsdazu hergeben , einen Konservatismus in Frank¬reich zu - befestigen. Der Gaullismus sei ja ge¬rade deshalb groß geworden, weil er gegen dieIrrtümer der Dritten Republik gekämpft habeund diese nicht wieder aufkommen lassenwollte. Diejenigen Gaullisten, die es auf einAusscheiden der „Rechtskreise“ aus der RPFahkommen lassen würden ’ und glauben, eineneue „soziale Kammermehrheit “
, ließe sich bil¬den, strecken vor allem ihre Fühler zu den

Volksrepublikanem aus, deren neuer Präsident ,
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Die vergessenen Demokraten in Amerika
Nach den Parteikonventen wird der Wähler der mächtigste Mann im Land

Die Vorwahlen für die amerikanischen Prä¬sidentechaftswahlen sind abgeschlossen. Im Julitreffen die Delegierten der republikanischen- diese am 7 . Juli — und der demokratischenPartei in Chikago zu ihren Parteikonventenzusammen, um den Kandidaten für die Präsi¬dentschaftswahl am ersten Dienstag kn Nov .zu bestimmen.Der Wahlkampf hat in der öffentlichen Mei¬nung eine ganz einseitige Bewertung erfahren ,insofern als die Auseinandersetzung der beidenKandidaten der republikanischen Partei , Sena¬tor Taft und „Ike“ Eisenhower, die Geister sogefangennahm, daß das Vorhandensein derdemokratischen Partei ' fast vergessen wurde. Zueinem großen Teil liegt das daran , daß Taftwie Eisenhower Persönlichkeiten sind, die ausder Masse sehr herausragen — nicht nur vonEuropa gesehen. Zu einem aifeeren Teil liegtes aber auch daran , daß Präsident Truman alsVorsitzender der demokratischen Partei an¬scheinend eine abwartende Haltung anriet.Da der republikanische Konvent vor demdemokratischen tagt , der Kandidat dieser Par¬tei also zuerst feststehen wird, kann die de¬mokratische Partei die ' Wahl ihres Kandidatenvon dem Ergebnis des republikanischen Kon¬vents abhängig machen. Sie kann also Taft,falls er Kandidat wird, einen ausgesprochenen
„New Dealer“ wie Averell Harriman , den Direk¬tor des Amtes für gegenseitige Sicherheit, ge¬genüberstellen , oder sie kann sogar Trumanwieder „dienstverpflichten“, falls EisenhowerKandidat wird ; letzteres ist allerdings sehr un¬wahrscheinlich.

Die Demokraten habe» sich, da sie nunmehrüber 20 Jahre am Ruder sind, bis zu einem ge¬wissen Grade abgenutzt , ohne Zweifel. Die Auf¬deckung der Bestecbungisaffären, die unseligeVerkennung der Vorgänge in China währendund nach dem Krieg, der Prozeß gegen AlgerHiss , den der Zusammenarbeit mit dem Kreml
angeklagten Beamten des Außenministeriums,für den Acheeon sich eingesetzt hatte — all dashat sicher in Teilen der Wählerschaft den Ge¬danken an eine „Wachablösung“ verbreitet . Aufder anderen Hand kann die Partei sich auf dieGewerkschaften, damit also auf die Masse derArbeiter stützen, ferner auf die Neger, die inihr die Wahrerin und Förderin ihrer Bürger¬rechte sehen, und auf große Teile der Neuein-
gewanderten .

Von ihren Kandidaten in spe hat sich SenatorKefauver , Nachkomme von Hugenotten undEhemann einer schottischen Baroneß, besondersfrüh und eifrig um Wähler und Delegierte be¬müht . Dieser Mann mit der Waschbärenmützeals Kennzeichen ist über den Femsehschdrmpopulär geworden, als das unter seinem Namenfungierende Senatskomitee die große Unter¬suchung des organisierten Wettschwindels ver¬anstaltete . Andererseits hat ihm diese Unter¬suchung die Gunst vieler „foosse “ seiner eigenenPartei gekostet, und auch Truman soll überseine Disziplinlosigkeit gegenüber der Parteiverstimmt sein. Wenn Präsident Truman zuseinem Wort steht , daß er nicht .ein drittes Malkandidieren wind , bleiben praktisch noch dreiKandidaten der Demokraten, die das öffentlicheInteresse erregen . Der eine ist A. Harriman ,

SRP will Verfassungsgeiicht unter Druck setzen
Die beiden Anwälte reisten ab — Remer hörte sich selbst auf Schallplatten

Karlsruhe (Eig . Ber. ) . Die Verhandlung überdie Verfassungswidrigkeit der SRP vor dem
Bundesverfassungsgericht wurde gestern fort¬gesetzt. Die beiden Anwälte der SRP, die amVortag erklärt hatten , daß sie und die Vor¬standsmitglieder aus finanziellen Gründen nichtlänger an der Verhandlung teilnehmen könn¬ten , sind abgereist . Ebenso die Vorstandsmit¬glieder Doris, Graf Westarp und Dr. Krüger.Der Präsident des Bundesverfassungsgerich¬tes, Dr. Höpker-Aschoff , verkündete den er¬neuten Beschluß des Senates, das Armenrechtabzulehnen . Die Partei habe lange genug Zeitgehabt, sich auch finanziell auf die Verhand¬lung vorzubereiten . Man habe seinerzeit voneiner Beschlagnahme des SRP-Vermögens ab¬gesehen, um die Partei nicht in ihrer Vertei¬digung zu beschränken. Außerdem seien die22 SRF-Abgeordneten im Bundestag und inNiedersachsen und Bremen ohne weiteres in derLage, die Verteidigungskosten durch Abgabe

P . H . Theitgen, den Wirtschaftskurs von Pinayin vielen Punkten als „antisozial“ und „reak¬tionär “ mißbilligt. Sie , bezweifeln, daß mitdem „Experiment Pinay “ die grundsätzlichenProbleme zu lösen sind. Desgleichen finden sichdie gleichgesinnten Seelen der ehemaligen Mit¬glieder der Widerstandsbewegung bei heutigenGaulüsten und Nichtgaulllsten, wenn es umFragen wie die „Ehre der Widerstandsbewe¬
gung“ und „Verhinderung der Rehabilitierungvon ehemaligen Vichisten“ geht . Die gemein¬samen Ideale der Kriegs- und ersten Nach¬kriegszeit können aber nicht darüber hinweg¬täuschen, daß in der Praxis der zu beschreiten-den Außenpolitik Gaullisten auf der einen und
Volksrepublikaner und Sozialisten auf der an¬deren Seite trotz der Übereinstimmung in wirt¬schaftlichen und sozialen Fragen völlig ver¬schiedene Auffassungen haben . Es dürfte des¬halb dem „reaktionären “ Pinay noch leichtersein , die gaullistischen „Dissidenten“ auch nochauf außenpolitischem Gebiet zu sich herüberzu¬ziehen, als es für eine idiologisch aufgespal¬tene. „Linke“ — autoritäre RPF, ChristlicheMRP und Marxistische SFIO — möglich wäre,sich zu einer „neuen Kammermehrheit “ zusam¬menzuschließen. Die „reaktionären “ Parlamen¬tarier werden deshalb noch eine Weile you den

„sozial fortgeschrittenen “ Ideologen nichts zubefürchten haben . Die Bemühungen Pinays ge¬hen offensichtlich dahin , bis zum Herbst auchin außenpolitischer Hinsicht die gaullistischenDissidenten zu einem Kompromiß zu bewegen,so daß er dann für die Billigung der Außen¬politik der Regierung mit der gleichen Kam¬mermehrheit operieren kann , die seine Innen-und Wirtschaftspolitik heute schon unterstützt .
! e . g. p.

eines Bruchteils ihrer Diäten aufzubringen . DerSenat habe den Eindruck, daß die SRP das Ge¬richt durch die Abreise der Anwälte unterDruck setzen oder das Verfahren verschleppenwolle. Der Senat beschloß , um die sachlicheVerhandlung nicht leiden zu lassen , die fünf
Vorstandsmitglieder zu Erläuterungen als Zeu¬gen zu laden, womit sie Zeugengebühren er¬halten .

Für die Bundesregierung erklärte Rechts¬anwalt Pelckmann, nachdem Remer die Erklä¬rung abgegeben hatte , daß er sich in seinerVerteidigung beschränkt fühle , daß die Bundes¬regierung dem deutschen Volke in einem fairenVerfahren durch die Beweisaufnahme zu .zei¬gen wünsche, wes Geistes Kind die SRP sei .Die Abreise sehe sie als einen agitatorischenTrick der SRP an , um nach dem Muster derDolchstoßlegende anderen die Schuld zu gebenan dem, was man selbst verschuldet habe . Derwahre Grund dürfe darin zu suchen sein, daßdie Verteidigung nach dem bisherigen Verlaufder Verhandlung und angesichts des noch zurVerhandlung kommenden, die SRP schwer be¬lastenden Materials derart beeindruckt sei, daßihr nichts anderes übriggeblieben wäre, alsdiese Dolchstoßlegende zu lancieren .
. Dds Gericht trat dann in die Beweisauf¬nahme für die Behauptung der Bundesregierungein, daß die SRP als Nachfolgeorganisation derNSDAP anzusehen sei . Vom Tonband hörte derSenat eine Rede Remers an , die er im nieder¬sächsischenWahlkampf gehalten hat . Man hörtedabei den Satz : „Die Verwaltung dieser glor¬reichen westdeutschen Bundesrepublik kostetmehr als das Großdeutsche Reich einschließlichder Bezahlung von SA und SS .“ Auf Befragendes Gerichts, auf Grund welcher Kenntnisse erdies erklärt habe , erwiderte Remer, er verdankedies dem Informationsdienst seiner Partei .Ausführungen Remers wurden von Dr. Hoep-ker-Asehoff mit den Worten „Wir wollen hierkeine Propagandareden hören“ unterbrochen.Remer bestritt , in einem Interview für ameri¬kanische Zeitungen gesagt zu haben : „Sollte die

Bundesregierung uns weiterhin ein Redeverbotauferiegen, werden wir Terror mit Terror be¬antworten . Sollte die Bundesregierung jedochdie SRP verbieten , dann werde es nicht nur zueinem Streik in der Landwirtschaft , sondernauch zu einem Aufstand der arbeitenden Mas¬sen kommen.“ Der Journalist Wichmann, derRemer im Herbst vergangenen Jahres für dieamerikanischen Zeitungen interviewt hatte ,wurde auf seine diesbezüglichen Aussagen ver¬eidigt. In einer anderen Rede hatte Remer er¬klärt , ein großdeutsches Reich werde im Rah¬men eines vereinten Europas „todsicher“ wie¬der kommen. Die Verhandlung wird heute frühfortgesetzt.

der innen- und außenpolitisch zwei Präsiden¬ten auf hervorragende Weise gedient hat , derMillionärssohn, der im besten Einvernehmenmit den Gewerkschaften steht , hervorragenderRußlandkenner und leidenschaftlicher Verfech¬ter der „civil rights“ — Politik Trumans , derpolitischen Gleichstellung der Neger in denSüdstaaten. So leidenschaftlich in der Tat , daßsich die Südstaaten-Demokraten bereits gegenihn als Kandidaten wappnen.Ihr Vertreter ist Senator Rüssel aus Geor¬gia, der in sich einen großen Teil der politischenMacht des Südens verkörpert . Diese Macht istnicht klein, und es hat sich mehr als einmalgezeigt, daß die Südstaatler , die „Dixikrats “,eine ganz eigene Linie in der Partei eirmeh-men, eine Linie, die bisweüen sehr auf die re¬
publikanische Partei zulief.

Der dritte ist das „dunkle Pferd “ der De¬mokraten, Adiai Stevenson , Gouverneur vonIllinois. Viele seiner Parteifreunde und vorallem Präsident Truman scheinen ihn für denaussichtsreichsten Kandidaten zu halten . Aberbis jetzt hat er seine Nominierung abgelehnt,bzw. nur vage Andeutungen gemacht wann undunter welchen Bedingungen er die Nominierungannehmen würde . Er ist ein Arbeitstier , nachallem was von ihm bekannt ist , und von größ¬ter Rechtschaffenheit.Und was hat nun der Wähler dabei zu tun?Wenn man so will, eigentlich bis zu den Partei¬konventen nicht viel mehr als die Männerbeobachten, die ihm über den Rundfunk , denFernsehschirm oder auf der Straße und aus dem
Eisenbahnwagen heraus erzählen : „Ich binMister So-und-so und bewerbe mich um diePräsidentschaft. Ich würde mich freuen , wennSie mir dabei helfen .“ Nach den Parteikonven¬ten wird der Wähler dagegen der mächtigsteMann im Staat — durch Abgeben seiner Stimmeund durch Fernbleiben von der Wahlurne.

Interessanterwedse sind nämlich 35 Millionenwahlberechtigte Amerikaner bei den letztenWahlen zu Haus geblieben oder zum Angelngefahren . Und , das scheint ein Gesetz zu sein,je größer die Wahlbeteiligung war , desto siche¬rer war der Sieg der Demokraten . Jeder Kan¬didat wird also versuchen, diese freien Stimmenherauszulocken, der eine, indem er die Unter¬schiede zwischen den Parteiprogrammen ver¬wischt, der andere , indem er sie schart heraus¬arbeitet . Das letzte haben sowohl Truman , die¬ser besonders durch Harriman , wie Taft getan.Der Unterschied liegt nur im Ziel: Taft tat esim Hinblick auf den Parteikonvent , Truman imHinblick auf die eigentliche Wahl. H. B.

Bund soll 37 Prozent erhalten
. Bonn (dpa). Der Vermittlungsausachnß von !Bandesrat und Bundestag sprach dem Bnnglgestern einen 37prozentigen Anteil an der Ein,

*
kommen- und Körperschafts«teuer derzu.

BundefifinankministerDr . Schäffer hatte 40 V*fverlangt. Der Bundestag hatte am 24 . 4. d. jrjdieser Forderung zugestimmt, der Btmdewatjsich aber dagegen ausgesprochen. Mit dieKompromißlösungist die Streitfrage in beider-^seitigem Einvernehmen erledigt .
Erhöhungen der Frachttarife

Bonn (AP). Der Bundesrat beschloß gestern,!die Eisenbahngfiter- und Reichskraftwagentarife um sieben Prozent zu erhöhen. Bei Strek-ken über 220 km soll die Tariferhöhung schritt»;weise abnehmen.
Damit verwarf der Bundesrat eine Forderung)des Bundesverkehrsministers Seebohm, einezehnprozentige lineare Erhöhung ohne Rück«sicht auf die Entfernung vorzunehmen.

Noch nicht endgültig
Bonn (AP). Ein Sprecher des Bundespost¬ministeriums wies darauf hin, daß vor einerErhöhung der Postgebühren das Ministeriumalle interessierten Kreise zu Rate ziehen undmit ihnen die beabsichtigte Erhöhung erörternwerde. Er betonte, daß diese Pläne bisher nochnicht vor das Kabinett gelangt seien.

DGBwill Pressefreiheit nicht beschränken
Düsseldorf (AP) . Der DGB-Vonstand ver¬sicherte gestern, daß die „politische Haltungeiner Zeitung und die Arbeit ihrer Redaktiondem Mitbestimmungsrecht nicht unterliegenkann“. Damit werden die Schreiben der Ver¬legerverbände an den DGB beantwortet , indenen die Befürchtung geäußert wurde, daßdurch das vom DGB geforderte Mitbestim¬mungsrecht die Pressefreiheit beschränkt werde.
Berlin und Wien — Vorbild für alle

Rio de Janeiro (AP). Der - nerschtitterlicheMut der Bevölkerung von Berlin und Wien
„kann für uns alle ein Beispiel sein“, erklärteder amerikanische Außenminister Dean Achesonam Donnerstag auf einem Staatsbankett in Riode Janeiro . Während seiner kürzlichen Besuchein Europa sei er von den Reserven, über die diedemokratische Welt verfüge, stark beeindrucktworden.

Acheson , der am Donnerstag zu einem fünf¬tägigen Staatsbesuch in Brasilien eingetroffenist, erklärte weiter , auf den Konferenzen inLondon , Lissabon, Paris und Bonn hätten dieVölker Westeuropas eine völlig neue europäi¬sche Gemeinschaft für die gemeinsame Vertei¬digung geschaffen.

Auerbach Psychopath und Phantast
Der Verteidiger lehnte den Sachverständigenab

München (dpa) . Medizinalrat Dr . Vult Ziehen ,leitender Oberarzt an der größten bayerischenHeil - und Pflegeanstalt in Haar bei München,nannte in einem Gutachten den ehemaligenStaatskommissar für Verfolgte und späterenPräsidenten des bayerischen Landesentschädi¬gungsamtes, Philipp Auerbach, einen „pseudo¬logischen Psychopathen und Phantasten “ . Seinundiszipliniertes Verhalten erinnere fast an daseines Säuglings. Selbst die ernsthaftesten Vor¬gänge betrachte er als Spiel. Auerbach sei trotzseiner zweifellos überdurchschnittlichen Intelli¬genz und Arbeitskraft in seinem Reifeprozeß„irgendwo auf der Strecke geblieben“ . Er habeeinen außerordentlichen Machttrieb und dieGabe , Menschen an sich zu fesseln. Daraus seizu erklären , daß sich in seiner Umgebung zahl¬reiche fragwürdige Existenzen gesammelt hät¬ten . Auerbach habe sich zeit seines Lebens ingehobener Stimmungslage befunden.Auerbach sei strafrechtlich für seine Tatenverantwortlich. Wenn er die ihm vorgeworfenenHandlungen begangen habe , sei es keine ein¬malige Entgleisung, sondern Methode gewesen.Bei der Urteilsfindung sei jedoch Vuerbachspseudologisch -psychopathische Veranlagung zuberücksichtigen. Er stehe zwischen der erheblichverminderten und der vollen Zurechnungsfähig¬keit.
Auerbach hörte dem Gutachten mit größtemInteresse zu . Sein Verteidiger Dr. Klibanskybezweifelte die Qualifikation des Sachverstän¬digen. Er lehnte den Sachverständigen wegenBefangenheit ab.

Berichtigung zu : Ohrenstein „graue Eminenz“Dr. Eliahu K . Livneh, Konsul des StaatesIsrael in München , fordert in einem Telegrammvom 4 . dieses Monats Berichtigung des Satzes:
„Gewisse Spuren sollen auch in das Konsulat

von Israel führen“ in dem Artikel „Ohrenstein„graue Eminenz“ eines Nachkriegsskandals“ inNr. 150 vom 2. Juli des Jahres auf Seite 2. Einederartige Andeutung entbehre jeder Grundlage,heißt es in dem Telegramm. Die Redaktion derBNN bringt , hiermit diese Berichtigung und be¬dauert die unrichtige Darstellung . ihres Mün¬chener Berichterstatters.

22 Tote bei Vietminh-Überfall
Saigon (AP ) . Ein Militärkonvoi, der mit fran¬zösisch-vietnamesischen Truppen besetzt war,geriet am Donnerstag 130 km südwestlich vonSaigon bei Soctrang in einen Hinterhalt kom¬munistisch geführter Vietminh-Partisanenban *den. 22 vietnamesische Soldaten wurden getötetund 13 weitere verschleppt.

SchweizerEvdrestexpeditionkehrt zurück
Neudelhi (AP) . Der mit neun Mitgliedern derzwölfköpfigen Mannschaft nach Neudelhi zu¬rückgekehrte Leiter der SchweizerischenMount-Everest-Expedition, Dr. Edouard Wyss-Dunant ,bezeichnete am Freitag die bisherigen Mel¬dungen, nach denen die Expedition im Herbsteinen neuen Aufstieg zum Gipfel des höchstenBerges der Welt versuchen wolle, als unzu¬treffend . Vielmehr werde seine Expeditionnach Ankunft der letzten zwei Mitglieder indrei Tagen nach der Schweiz zurückreisen.

Dr. Wyss-Dunant berichtete, daß die Expedi¬tion bei ihrem aufgegebenen ersten Ansturmauf den Gipfel bis in eine Höhe von etwa 8550Meter vorgedrungen sei. Von den letzten reich¬lich 300 Metern habe das ExpeditionsmitgliedLambert zusammen mit einem einheimischenTräger noch weitere rund 60 Meter allein ge¬schafft.
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13. Fortsetzung

„Na, und? . . .“
„Es kam , wie ich es voraussah . Ich hatte dreiSteine : einen Saphir , einen Smaragd, einen Ru¬bin ; der Saphir , weichet falsch oder, genauergesagt, künstlich hergestellt war , ist nur einigehundert Francs wert ; der Smaragd hat eineTrübung , die seinen Wert um drei Viertel ver¬mindert . Man hat mir oft verargt , was manmeinen tollen Luxus, meine kostspieligen Lau¬nen nannte : selbst bei der Gesellschaft . . .“
Le Goutelier widersprach durch eine Geste;sie ging darüber hinweg.
„Ich weiß wohl, ich weiß . . . Es wäre klüger

gewesen, diese Steine, die nur anderen eine
Illusion verschafften, nicht mit diesem kind¬
lichen Vergnügen zu tragen . Es bleibt schließ¬
lich noch ein Rubin, den mir mein armer Mann
kurz vor seiner Abreise schenkte; für den hoffe
ich , Mjyri größeren Betrag zu erzielen.“

Le Goutelier schien zu überlegen und mur¬melte :
„Ein Rubin? . .“
„Ich trug ihn am Tage, an dem ich die furcht¬bare Nachricht erhielt , können Sie sich ent¬

sinnen?“
„Kaum . . .“
„Sie und Herr Hardant konnten ihre Blicke

nicht davon losreißen
„Jetzt erinnere ich mich . . . Auch künstlich

hergestellt , wie der Saphir?“

„Man konnte es nicht feststellen ; aber , selbstwenn man es annehmen würde , hätte er eini¬gen Wert, versicherte mir der Händler. Um sichzu überzeugen,, bat er mich , ihm den Ring an¬zuvertrauen . Er erwartete einen Sachverstän¬digen aus Paris . Morgen werde ich Antwortbekommen.“
Le Goutelier hob den Kopf:
„Es war unklug von Ihnen , diesen Schmuckeinem Händler anzuvertrauen ; diese Leute sindselten vertrauenswürdig . . . Und schließlich ,warum Fremde in seine Geldverlegenheiteneinweihen? Das ist nicht gut . . . Hätten Siemir Ihre Absicht mitgeteilt , so würde ich Ihnenabgeraten haben . . . Für die zwei- oder drei¬tausend Francs , die Sie aus diesem Verkauf er¬zielen würden . . . nein, wahrhaftig , das lohntnicht. Wissen Sie was, noch , ist es Zeit, telepho¬nieren Sie, daß man Ihnen den Ring zurück¬

gibt . . . Es tut mir in der Seele weh, zu sehen,wie Sie sich der letzten Andenken berauben,ohne jemand zu nützen .“
„Sie sind gut , Herr Le Goutelier.“
„Reden wir nicht davon“

, antwortete er ab¬weisend. „Es war dumm und ungeschickt vonmir , meine Sorgen Ihrem Kummer hinzuzu¬
fügen. Ich werde mir anders helfen. Sobald derDirektor zurück sein wird , werden wir die An¬
gelegenheit gemeinsam überlegen . . . er wird
Wertpapiere verkaufen ; auf jeden Fall, er wirdsich zu helfen wissen . . .“

Sie beharrte :
„Ich lege Wert darauf , soviel als möglich zu¬rückzuzahlen; diese Schuld befleckt den Namenmeines kleinen Jungen . . .“
„Ach , gehen Sie ! Da Sie auf jeden Fall , so¬bald Sie von der Versicherungsgesellschaft Geldbekommen, zahlen werden . . . Ob das vierzehnTage früher oder später geschieht, was machtdas? . . . Wie heißt der Juwelier ?“
„Serriäges.“
„Haben Sie. ein Telephonbuch? Danke.“Er verlangte :
„812 . Ist dort Serrieges? Ich spreche im Auf¬trag von Frau Deherche. Frau Deherche hatIhnen soeben drei Ringe anvertraut . WollenSie, bitte , den Auftrag , sie zu verkaufen , an¬nullieren? Wie? Sie sind nicht der Inhaber ?Herr Serriöges ist gerade fortgegangen? RichtenSie es ihm dann , bitte , aus, sobald er zurück¬kommt. Wie? Er geht zu Ihr hin? . . . Ah . . .“Er hän’gte den Hörer an.
„Sie brauchen sich nicht zu bemühen , er wirdin einem Augenblick hier sein.“

VI.
Der Wind hatte 6ieh gelegt; eine große Stilleherrschte in dem gemütlichen hübschen Raum.Das war die richtige Umgebung für das Ehe¬

paar Deherche, das so zärtlich und früher so
lustig gewesen war , und beim Betrachten dachteLe Goutelier an seine eigene Wohnung, diekalt und reizlos war . an sein eintöniges Leben,welches sich , seit er die" Schiffahrt aufgegebenhatte , zwischen den Wänden seines Büros und
denjenigen seiner Behausung abrollte .Hier merkte man , daß jedes Möbelstück, jedeKleinigkeit seine Geschichte hatte , eine Erinne¬
rung bedeutete, daß alles mit Liebe zusammen¬gebracht worden war zur Erhöhung der Behag¬lichkeit und Augenfreude. Dieses mit Perlmut¬ter eingelegte Möbel erinnerte an eine Kreu¬
zerfahrt nach China, das ziselierte Messing an

eine Reise nach der Türkei , dieser auf seinemVogelständereingenickte Papagei an einen Auf¬enthalt in Afrika.
Ohne Zweifel bewegten sich die Gedankenvon Frau Deherche in gleicher Richtung, dennsie schwieg , in tiefes Nachsinnen versunken .Le Goutelier sagte, um die Stille zu unter¬brechen ;
„Gedenken Sie, in Havre zu bleiben, oderwollen Sie woanders hin? “
„Ich hab ’ noch nicht darüber nachgedacht,aber ich glaube, daß ich , so gern ich mich auchaufs Land zurückziehen möchte, doch in einerStadt werde leben müssen. Mein Junge wächst,er muß eine gute Schule besuchen, und ichhabe nicht das Recht, meine Wünsche seinenInteressen voranzustellen .“
„Sie haben recht“, murmelte Le Goutelier.Aber er war offensichtlich zerstreut undhorchte fortwährend auf die Geräusche vondraußen . Endlich läutete die Glocke im Flur ,und bald darauf überbrachte das Dienstmäd¬chen eine Karte , „Ich lasse bitten “, sagte FrauDeherche .
Der Juwelier trat ein , Frau Deherche stelltevor:
„Herr Le Goutelier, Pokurist . der Transozea¬nischen Gesellschaft“
Die beiden Männer begrüßten sich ; dann be¬gann der Juwelier in einem etwas verlegenenTon :
„Das , was ich Ihnen zu eage.i hätte , gnädigeFrau , ist mehr persönlicher Natur . . .Frau Deherche beruhigte ihn:
„Sie können vor diesem Herrn ruhig spre¬chen . Er war der Chef und Freund meinesMannes.“ 1
„Und ich bitte Sie, zu glauben , gnädige Frau “,fügte Le Goutelier hinzu, „daß ich auch ganzder Ihre bin. Ihnen vollkommen ergeben . . .“
„Gnädige Frau “, begann Serrlöges vonneuem. „Sie haben mir drei Schmuckstückean¬

vertraut . Ich habe die beiden ersten sofort ge¬schätzt; was das dritte anbelangt , so habe icheinige Vorbehalte gemacht, bin aber jetzt ge¬nau orientiert und kann Ihnen eine positiveAntwort geben. Der Wert dieses Rubins ist un¬gefähr . . .“
Le Goutelier unterbrach ihn
„Gleichgültig, mein Herr ; Frau Deherche hates sich überlegt und beabsichtigt, nicht mehr zuverkaufen .“
Der Juwelier sah sie fragend an und sagte;

„Das ist was anderes“, und zog das Etui ausseiner Tasche . Ohne es zu nehmen, sagte FrauDeherche:
„Es stimmt, daß ich ihn, für ‘den Augenblickwenigstens, lieber behalten möchte. Da Sie aberdie Liebenswürdigkeit hatten , ihn zu prüfenund abzuschätzen, möchte ich den Wert erfah¬ren. Irgendein Ereignis könnte mich zwingen,meinen Besitz zu veräußern , und für diesenFall wüßte ich gern, was für einen Betrag diesrepräsentiert . . .“
„Dies repräsentiert “

, betonte Herr Serrieges,„rund sechzigttausend Francs .“
„Was sagen Sie? “ rief Frau Deherche.
„Das ist ja irrsinnig“, lächelte Herr Le Gou¬telier .
Der Juwelier entschuldigte sich fast ;
„Mein Herr , ich sage Ihnen meinen Käufer¬preis, den ich gewissenhaft ermittelt habe . Eskönnte bei der gegenwärtigen Hausse in Edel¬steinen sein , daß dieser Ring einen Käufer fin¬det , der mehr zahlt. Aber das wäre ein Lieb¬haberpreis , eine Laune, . . Ich wiederhole je¬denfalls , daß ich für sedmgtausemd FrancsKäufer bin.“
Frau - Deherche stammelte:
„Sechzigtausend Francs? ■ SechzigtausendFrancs? . . ."
Le Goutelier zuckte die Achseln.
„Das ist ja ein Witz!“

Fortsetzung folgt
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Die wahre Freiheit
Von Georges BernanOs

Idi habe eine Zeit erlebt , in der die Forma¬
lität eines Reisepasses für immer abgeschafft
X^ en. Was weiß ich wer , der nach Amerika
wollte hatte nur die Mühe nötig, seine Über¬
fahrt

'
bei der Compagnie Transatlantique zu

zahlen Man konnte eine Weltreise machen nur
mit einer simplen Visitenkarte in der Tasche.
Die Philosophen des 18 . Jahrhunderts prote¬
stierten entrüstet gegen die Salzsteuer, sie
schien ihnen unmoralisch, das Salz galt ihnen
als eine Gabe der Natur an die Menschen . Und
20 Jahre ist es her, daß ein kleiner französi¬
scher Bürger sich weigerte, seine Fingerab¬
drücke abnehmen zu lassen — eine Formalität ,
die bis dahin Verbrechern Vorbehalten blieb. O
ja ich weiß, du hältst das alles für Nebensäch¬
lichkeiten. Aber gerade mit dem Protest gegen
Nebensächlichkeiten hat dieser kleine ' Bürger
ein ungeheures Erbe angetreten , das Erbe einer
ganzen Kultur , deren fortschreitendes Ver¬
schwinden fast unbemerkt vor sich gegangen
ist, weil der moderne Staat , weil der Moloch
Technik , der die Grundlagen seiner künftigen
Tyrannis sehr gründlich auszubäuen pflegt, den
alten, freiheitlichen Wortschatz sorglich beibe¬
halten hat und mit ihm seine unzähligen Ver¬
gewaltigungen deckt oder rechtfertigt . Dem
kleinen französischen Bürger, der sich weigerte,
seine Fingerabdrücke zu geben , ihm antwortete
verächtlich der Berufsintellektuelle, der intel¬
lektuelle Parasit , der immer — auch wo er sie
zu bekämpfen scheint — ein Komplice der
Macht ist, daß sein Vorurteil gegen die Wissen¬
schaft einer bewundernswerten Reform der
Identifikationsmethoden hinderlich zu werden
drohe und daß es nicht angehe, den Fortschritt
zu opfern wegen der lächerlichen Furcht , sich
die Finger schmutzig zu machen. Welcher Irr¬
tum! Nicht seine Finger zu beschmutzen
fürchtete dieser französische Bürger , der un¬
sterbliche La Brige von Courteiine, sondern
seine Würde , seihe Seele .

(Aus „Frankreich gegen die Roboter "!

STEFAN ZWEIG :

Albert Haueisen - Summe eines Lebens
ZUM 80 . GEBURTSTAG DES GROSSEN MALERS , GRAPHIKERS UND LEHRERS

Zu Ehren Albert Haueisens macht der Badische Kunstverein in Karlsruhe in einer großen
Ausstellung die Öffentlichkeit mit dem Lebenswerk des 80jährigen Künstlers bekannt.
Während die im vorigen Jahr in Speyer durchgeführte Schau 76 Werke des Meisters ent¬
hielt, zeigt Karlsruhe jetzt über 100 Arbeiten, die einen nahezu lückenlosen Überblick über
das künstlerische Werden Haueisens ermöglichen. Zur Aussiellungseröjfnung hielt Professor
Willy Huppert einen Vortrag, den wir im folgenden in seinen wesentlichen Gedanken¬
gängen wiedergeben.

Es ist nicht leicht , den Entwickiungsafolauf
eines biblisch längen Künstlerlebens zusammen -
fassend zu überblicken, wenn die Schaffens¬
kraft des zu würdigenden Künstlers noch
ungebrochen vom bereits Gesicherten und
Erprobten in das noch Unsichere und noch nicht
Erprobte vorzustoßen bereit und fähig ist .
Während seines ganzen langen Lebens liebte
Albert Haueisen die unendliche, stets sich er¬
neuernde Vielfalt der Erscheinungswelt und
wurde nicht müde, sie mit (Kraft und Fülle
formend zu durchdrihgen und dem Vergäng¬
lichen im Gleichnis der Bildform Dauer zu ver¬
leihen . Er bekennt von sich selber: „ Abzeichnen
kann . ich alles, aber nicht wiedergeben! Wieder¬
geben kann ich nur , was von vornherein in mir
vorhanden ist , was ich selbst erlebt habe. Ab-
zeiehrten ist ein mechanischerVorgang , Wieder¬
geben ein Neuschöpfen .“ .

Am 7 . Juli 1872 wurde Albert Haueisen in
Stuttgart geboren. In Ludwigshafen wuchs er
heran , ging in Mannheim in die Schule , und die
Ferien verbrachte er meist in der Heimat seiner
Mutter , dem unweit von hier gelegenen pfälzi¬
schen Dorf Jockgrim . Und nach der Zurruhe¬
setzung von seiner späteren Lehrtätigkeit an
der Karlsruher Akademie erwählte sich Hau¬
eisen das geliebte Jockgrimzu seinem Alterssitz.
Hier schließt sich der Ring seines reichen Le¬
bens, friedvoll eingeordnet in den großen
Rhythmus des Naturgeschehens.

■ In den neunziger Jahren des vorigen Jahr¬
hunderts studierte Haueisen zuerst an der

Ist die Qeschichte gerecht ?
Aus einem noch unveröffentlichten Brief des

Dichters an den inzwischen verstorbenen lang¬
jährigen Dramaturg des Wiener Volkstheaters,
Prof . H . Glücksmann.
„Wer da hat , dem wird gegeben werden , daß

er die Fülle habe; wer aber nicht hat , dem wird
genommen , auch was er hatte . “ Dieses Wort,
obzwar 2000 Jahre alt , gilt unvermindert auch
in der Gegenwart. Wo Erfolg, da strömt Erfolg
zu, wo Reichtum , da neues , frisches, quellendes
Gold und überdies noch' die Anbetung vor dem
Golde , der freiwillige Enthusiasmus -der Mit¬
läufer und matten Seelen , denn Macht ist die
geheimnisvollste Materie der Welt. Magnetisch
zieht sie den einzelnen, suggestiv die Masse an,
die selten fragt, wo diese Macht gewonnen und
wem sie weggenommen ist , sondern nur ihr Da¬
sein als eine Steigerung ihrer eigenen Existenz
blindhingegeben empfindet. Immer war es die
gefährlichsteEigenschaft der Völker, sich selbst
freiwillig unter das Joch zu stellen, sich begei¬
stert ln . die Knechtsthaft zu stürzen. Und am
liebsten unter eine des Erfolges .

Jeder Gegenwart gilt dies grausame Wort, daß
dem , der da hat , noch gegeben wird . Aber son¬
derbarer als dies : auch die Geschichte , auch sie,
die leidenschaftlos sein sollte; klarsinnig und
gerecht , auch sie hat die Neigung, nachträglich
dem Recht zu geben, der im wirklichen Leben
äußerlich Recht behalten hat ; auch sie neigt sich ,
wie die meisten Menschen , zur Seite des Erfol¬
ges, auch sie vergrößert noch nachträglich die
Großen , die Sieger , und verkleinert oder ver¬
schweigt die Besiegten. Auf die Berühmten
häuft sie zu ihrem tatsächlichen Ruhm noch die
Legende , und jeder Große erscheint in der Op¬
tik , der Geschichte fast immer noch größer , als
er wirklich gewesen — den unzähligen Kleinen
wird genommen , was dem Großen zugetan wird .
Von der Heldentat eintes Schiffes bleibt der Na¬
me des Kapitäns, und ins Dunkle sinken jene ,
die an seiner Seite gestorben und vielleicht
mehr als er die wahre Leistung gefördert und
getan. Auf die Monarchen wird der Fleiß und
der Heroismus ihrer Untertanen gehäuft , im¬
mer nimmt die Geschichte aus der Notwendig¬
keit der Verkürzung auf wenige Namen und
Gestalten Unzähligen ihre Tat und schiebt sie
dem Stärkeren zu, denn : „Wer nicht hat , dem
wird genommen, was er hatte .“ Darum tut es
not , Geschichte nicht gläubig zu lesen, sondern
neugierig-mißtrauisch, denn sie dient, die schein¬
bar unbestechliche , doch der tiefen Neigung der
Menschheit zur Legende , zum Mythos — sie
heroisiert bewußt oder unbewußt einige wenige
Helden zur Vollkommenheit und läßt die Hel¬
den des Alltags, die heroischen Naturen des
zweiten und dritten Ranges ins Dunkel fallen.
Legende aber ist immer, gerade durch das Ver¬
führerische, durch den Abglanz von Vollkom¬
menheit, der gefährlichste Feind der Wahrheit ,und darum ist es unsere Pflicht, sie ständig zu
überprüfen und die eigentliche Leistung auf ijir
historisches Maß znrückzuf(ihren.

Eine solche Entgöttlichung mindert nicht die
Wesenheit , nicht den Weltwert eines Menschen,sie steigert nur unser Zeitgefühl, unser Zeit¬
erkennen, sie macht durch Erkenntnis der Ver¬
gangenheit uns der Gegenwart' mehr gerecht.
Nichts gefährlicher als die Pietät vor der ein¬
mal anerkannten Größe, nichts verhängnisvoller
als die Kniebeuge vor der offiziell geheiligten
Macht ! Wo Legende ihre Ranken gewoben hat ,
um eine Gestalt psychologisch unsichtbar zu
ininiiiHiiiiitiiiiiuiiiiiiiiiiiimiiiitiiiiHiiiiiiiiiiimimtiiiiMiiMimiiiiitiiu

sRoier Oflolpt
Reifender Sommer , weite Well;
Flammendes Rot dort im Ährenfeld ; —
Weiße und blaue Sterne.
Wogende Felder, Lerchensang, —
Glückseliges Wandern am Bergeshang; —
Roter Mohn an den Wegen .
Glühende Sonne , roter Mohn ; —
Braun die Flucht wie. der Erdeton! —
Ernte und reicher Segen .
Rauschende Sensen , Schnitter Tod ;
Sinkende Halme im flammenden Rot; —
Wolken , Wind , Regen , Ferne.

RudolfSeitmann

machen, dürfen wir sie , ohne damit blasphe-
misch zü werden, beruhigt wieder ablösen; im¬
mer müssen wir das Dazutun, das Dazugetane
innerhalb der Geschichte wieder korrigieren und
dem unwiderstehlichen Zwang der Menschheit ,
vor Erfolg sich zu beugen , die reine und gerechte
Achtung vor der tatsächlichen Leistung ent¬
gegensetzen.

Unsere Pflicht ist darum immer, nicht die
Macht an sich zu bewundern, sondern nur jene
seltenen Menschen , die sie redlich und gerech¬
terweise gewonnen. Redlich und gerecht gewinnt
sie eigentlich nur immer der geistige Mensch ,
der Wissenschaftler, der Musiker, der Dichter,
denn was er gibt, das ist niemandem genom¬
men. Das irdische , das militärische, das politi¬
sche Herrschertum eines einzelnen entsteht aus¬
nahmslos aus Gewalt, aus Brutalität , und des¬
halb müssen wir statt die Sieger blindlings zu
bewundern , immer die Charakterfrage stellen:
durch welches Mittel und auf wessen Kosten
einer gesiegt. Denn wo im Materiellen, im Staat-;
liehen große Macht eines einzelnen entsteht,
dort kommt sie selten aus dem Nichts oder aus
freiliegendem Gut, sondern fast immer ist sie
anderen , ist sie Schwächeren genommen, fast
immer hat jeder große Nimbus da verdächtig
blutfarbenen Schein .

Sind wir aber — und ich hoffe, wir sind es —
von der Idee der Heiligkeit jedes einzelnen
Lebens durchdrungen, leugnen,wir das Recht
eines Individuums , über Hunderte und Tausende
seiner Leidensgenossen die Stufen zur Macht
emporzusteigen — sehen wir die Weltgeschichte
nicht einzig als eine Chronik von Siegen und
Kriegen und nicht den Eroberer schon vorne¬
weg als Helden an, dann erst machen wir jener
gefährlichen Vergötterung des Erfolges ein Ende .
Zwischen Macht und Moral ist selten eine Bin¬
dung , meist sogar eine unüberbrückbare Kluft.
Sie immer und immer wieder aufzuzeigen, bleibt
unsere ernste , unsere dringendste Pflicht , und
wen» dichten nach Ibsens . Wort bedeutet
„Genchtstag halten“

, so dürfen wir uns nicht
scheuen, auch ab und zu eine der mit serviler
Ehrfurcht gesalbten Gestalten vor unser priva¬
tes Tribunal zu rufen und auch dem Vergesse¬
nen, . dem Getretenen das Recht der Zeugen¬
schaft zu gewähren.

Kunstgewerbeschule und an der Akademie in
Karlsruhe , anschließend in München . In jene
Zeit fällt auch eine Italdenreise , von der
er immer wieder gerne erzählt , daß er bereits
fast ein Vierteljahr in Rom verbrachte, bevor
er ein? Galerie oder ein Museum besuchte. Als
Meisterschüler von Graf Kalchreuth und Hans
Thoma beschloß Haueisen um die Jahrhundert¬
wende seine Lehrzeit an der Karlsruher Aka¬

demie . Diese Zeit der
Jahrhundertwendewar
geradezu gewittrig ge¬
laden mit geistigen
Spannungen , es berei¬
teten sich Evolutionen
vor, die bis in unsere
Gegenwart hinein noch
zu keinem Ausgleich
und keiner Beruhigung
geführt haben . Über
Courbet und die Maler
von Barbizon hinaus¬
gehend hatte in Frank¬
reich der Impres¬
sionismus die Seh¬
form und damit zu¬
gleich auch das Bildge¬

füge revolutioniert, alle angestrebte vollkörper¬
liche Gegenständlichkeit des Bildinhalts wan¬
delte sich nun flächig in reine Funktionen und
Symptome aus Licl>t und Farbe , in Bildäqui¬
valente , aus deren gestufter Modulation das
Gegenständliche sieh erst bildete, inzwischen
aber hatte Cezanne den Impressionismus bereits
von der Improvisation zur Konstruktion ge¬
steigert , waren Neoimpressionismus, Fauvismus,
und Kubismus im Entstehen begriffen und
drängte der Expressionismus auf den Spuren
van Goghs- und Munchs zu einer heuen Aus¬
sageform innerer Erlebnisse mit den Mitteln
der Form und der Farbe .

Diese Situtation fand der junge Haueisen vor,
als er seine Studien an den Akademien ab¬
geschlossen hatte . In Bildnissen, Landschaften
und Interieurs aus dem ersten Jahrzehnt unseres
Jahrhunderts spürt man bei Haueisen in Stoff
und Ausdruck noch die Einwirkung seiner
Lehrer jKalckreuth und Thoma . Bei
Kalchreuth entzieht sich die Gegenstandsform
vielfach noch mit einer gewissen Sprödigkeit
der endgültigen Umsetzung in reine helle Ton -
und Farbwerte innerhalb einer Gesamtbildform.
Bei Haueisen beginnt sich das Bildgefüge be¬
reits zu lockern, das gesamte Bildgefüge wird
konsequenter durchorganisiert.

Maqche Jahre vor dem ersten Weltkrieg
weilte Haueisen in Bernau , um bei gemein¬
samer Arbeit und in freiem Gedankenaustausch
seinem ehemaligen Lehrer und späteren Freunde
Hans Thoma nahe sein au können; er wollte
nicht, wie so viele, ein Thoma-Epigone sein ,
er strebte vielmehr danach, aus eigenerlebter
Vorstellung die Bernauer Landschaft gestaltend
zu durchdringen ünd mit eigenen -Mitteln zu
deuten . Er trägt die eigene innere Erregung in
die Landschaft hinein , ein großer , kurvig aus¬
schwingender Linien- und Flächenrhythmus
zwingt alle Einzelformen in seinen übergreifen¬
den Fluß , die Farben glühen in reinen , vollen
Akkorden auf - Ähnlich wie Trübner hatte Hau¬
eisen unter dem Einfluß Cezannes begonnen,
seine Palette aufzulichten und die bisherigen
Tonwerte durch Modulationen in reine Farb¬
werte umzusetzen. Die Harmonisierung der Ge¬
samtfarbigkeit sollte nach dem Gesetz der
Komplementärfarben erfolgen. Von .nun an

glaubte er die Mittel gefunden zu haben , eine
durchaus eigengeprägte persönliche Bildaussage
zu gestalten. Sie bestand in der Vereinfachung
der Formen bis in ihre letzten , notwendigen
Elemente , ähnlich wie dies ja auch der Holz¬
schnitt verlangt , urfd in der Zusamunenstimmung
der Farbwerte nach komplementäreri Gesichts¬
punkten. In allem -aber sollte trotz der zur
Reduktion und Abstraktion zwingenden zwei¬
dimensionalen Bildfläche das Kubische und
Weiträumige, die - Fülle und Dichte der Er¬
scheinungswelt gewahrt bleiben . Die Gestaltung
sollte nicht bis in den Bereich der reinen Ab¬
straktion vorgetrieben werden , Haueisen wollte,
wie dies Goethe forderte , innerhalb des Be¬
reichs der Erscheinungen bleiben.

In einigen überlebensgroßen Akten drängte
es Haueisen zu einer erdhaften , saftigen Fülle,
zu einer Abundanz, die an Rubens oder Corinth
gemahnt. Innerhalb der verwirrenden Proble¬
matik des (Kunstschaffens während der ersten
beiden Jahrzehnte unseres Jahrhunderts be¬
wahrte sich Haueisen eine gewisse innere
Gelassenheit , er ' fühlte sich , des für ihn
richtigen Weges wohl bewußt .

Haueisens Können reifte so zur Meisterschaft
heran, und im -Jahre 1919 würde er als Mei¬
sterlehrer an die Karlsruher Aka¬
demie berufen . Mit' einer vorübergehenden
'Unterbrechung übte Haueisen seine Lehrtätig¬
keit bis zu seiner freiwilligen Zurruhesetzung
im Jahre 1933 aus. Eine große Anzahl von
Schülern , die zum Teil selber den Weg zur
Meisterschaft fanden , danken ihrem Lehrer
Haueisen entscheidende Impulse für die eigene
Entwicklung.

Mit seinen Schülern führte Haueisen eine
Reihe großer Wandbildaufträge durch,
so die Ausmalung der Schalterhalle einer
hiesigen Bank, den Freekenzyklus in der ehe¬
maligen Mensa der Technischen Hochschuleund
vor6 allem die Wandbilder in der Peter -ünd-
Päuls-Kirche in Mühlburg . Bis auf die Bilder
in . dbm Bankvorraum sind alle der Vernichtung
durch die Bombenangriffe anheimgefallem.

Der Einklang von Mensch, Tier und Land¬
schaft rauschte wie eine Pastoral -Sinfonie an
den Mensawänden auf . Und neben der epischen
Gelassenheit dieser Fresken fand Haueisen in
den Kreuzwegstätionen der Mühl¬
burger Kirche eine Kraft dramatischer
Gestaltung, die das erschütternde Geschehen zu
einem gegenwärtigen Erlebnis von tiefster Ein¬
prägsamkeit verdichtete .- Unter dem unmittel¬
baren Eindruck der eben vollendeten Kdrchen-
fresken schrieb damals Professor E . W. Oef -
t e r i n g : „Die hellgewandete Gestalt Jesu mit
dem gespenstisch drohenden jKreuz beherrschte
jedes der Bilder ; sein Antlitz ist mit er¬
schütterndem Ernst beladen , der sich in der
Kreuzigung zu unsäglicher Qual steigert . Die
Begegnung mit den Frauen ist eine Tragödie
aus Hell und Dunkel , die Kreuztragung das
Schleppen einer unheimlichen Last wie durch
Schnee und Wüstensand , der Fall mit dem
Kreuze ein leidvolles Gewitter mit grellem Blitz;
die Kreuznagelung mit den hämmernden Scher¬
gen, , dem kalten Hohepriester und dem jäh sich
aufbäumenden Pferd steckt voll hinreißender
Tragik, und dann ragt der . Kruzifixus un¬
heimlich in den schwarz verdunkelten Welten-
hirnmel .“

Wie Haueisenselber erzählt , hat er keine dieser
Stationen nach einem festgelegten Entwurf
ausgeführt, sondern unmittelbar vor der Ge¬
staltung auf der Wand ließ er sich von der
plötzlichen Inspiration leiten , um den jeweils
stärksten und erschöpfendsten Ausdruck für das
Geschehen zu finden . Überblickte man die
Stationen als Ganzes, so loderten , züngelten
oder peitschten die Konturen , fahle Weißfiecken
leuchteten auf , blauschwarze Dunkelheiten
drohten, und erdiges Rot sickerte wie Opferblut
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Skizze zu einem Fries. Aus der Festschrift zum 80. Geburtstag Albert Haueisens

Entwurf zu einem Flügelbild (1938)

dahin ; in Form und Farbe vollzog sich eine
Passion. Auftraggeber dieser Fresken war der
Stadtpfarrer Beringer von Mühlburg , der
Sohn jenes Holzschneflers , den Haueisen wäh¬
rend seiner ersten Bernauer Zeit inmitten seiner
Werkstatt malte. Es war eines der ersten Bilder
Haueisens, das als persönliches Geschenk.
Thomas an den Großherzog in die Karlsruher '
Staatliche Kunsthalle kam.

Neben all diesen vielseitigen Aufgaben zog es
Haueisen jedoch immer wieder zum Leben und
Schaffen in seinem geliebten Jockgrim . Die
sonnendurchglühte, . oberrheinisch - pfälzische
Landschaft mit ihren streng horizontal ge¬
breiteten Acker - und Wiesenflächen, den wie
Lanzen hochragenden Pappeln , den kugeligen
Laubstrukturen , den Menschen bei Aussaat und
Ernte, bei Spiel und Gesang und jener er¬
schrockenen Scheu , wenn hoch vom Himmel
herab die Wetter ins Land hängen ; all das
wollte er malen. Und er malte es mit jenem
langen Atem , der die oft großen Bildflächen bis
ins letzte gestaltend durchweht.

Neben dem Pinsel griff Haueisen immer wieder
.auch zum Stift , zur Radiernadel , zur Litho¬
graphenkreide oder zum Holzschnittmesser, es
enstand ein graphisches Werk von schier
unüberblickbarer Fülle. Doch noch rastet oder
ruht der hochbetagte Künstler nicht. Die letzten
Werke zeigen eine weise Einsicht in das Not¬
wendige , eine wissende überschau der wesent¬
lichen Bezüge und eine distanzierende Gelassen¬
heit.

Unsterbliche Stimme Schlesiens
ANGELUS SILESIUS STARB VOR 275 JAHREN

Vielleicht wird man frägen, was uns ein
Mystiker des 17 . Jahrhunderts heute noch zu
sagen habe? Er hat uns viel zu sagen . Wesent¬
liches , Bleibendes. Er gibt uns keine Theorien,
keine Problematik , nicht einmal Ideen, er
strömt über von Weisheit .

' Wissenschaftliche
Erkenntnisse werden unaufhaltsam von der
Zeit überholt, philosophische Systeme kommen
und gehen, werden modifiziert , umgestoßen,
widerlegt . Kein philosophisches System kann
das Gänze des Seins aussagen und deuten .
Alle sind sie am Ende, wo das Geheimnis be¬
ginnt und da» Schweigen Gottes . Was aber der
Mystiker, der Weise uns an Erkenntnissen hin¬
terlassen hat , ist von anderer Art. als alle
Wissenschaft und Forschung , es entspringt
nicht dem Bemühen des vor den letzten Rät¬
seln. unzulänglichen Verstandes, es fließt aus
der . Schau der Wesenheit. Wie der Künstler
durch Intuition im Bereich des sinnlich -see¬
lischen Erfahrens zu gültiger Aussage kommt,
woher auch die überzeitliche Geltung und Wir¬
kung der großen Kunstwerke erklärbar ist.
so der Mystiker im geistig -religiösen Bereich ,
zumal dann , wenn er ein Dichter ist mit einer ■
unendlich einfühlsamen Seele und starker
Formkraft wie Angelus Silesius .

*

Angelus Silesius. der „schlesische Bote “
, mit

bürgerlichem Namen Johannes Scheff -
ler , wurde 1824 in Breslau geboren. Sein
Vater , ein heißblütiger Mann , vererbte ihm
das Temperament , während er seiner Mutter
die Sensibilität verdankt , den Hang zum
Phantastischen , den er sein Leben lang nicht
los wurde . Ehe er bei eich zu einer tiefen
Innenschau einkehrte , trieb ihn sein ruheloser
Forscherdbang an die bedeutenden Universi¬
täten Europas. Nach einem Studienaufenthalt

in Straßburg kam er nach Holland, wo er als
Zwanzigjähriger an der medizinischen Fakultät
der Universität Leiden immatrikuliert wurde.
Hier wandte er sich bereits unter dem Einfluß
der Schriften Jakob Böhmes , Valentin
Weigels und des Meisters Eckehart in
schwärmerischer Hingabe dem Religiösen zu.
Die Nüchternheit des damaligen Protestantis¬
mus konnte ihn nicht mehr befriedigen, so daß
er später ( 1653) zum Katholizismus übertrat ,
der in ihm einen leidenschaftlichen Vorkämpfer
finden sollte.

Im Jahre 1647 finden wir ihn in Padua , wo
er schon ein Jahr später zum Doktor der Phi¬
losophie und Medizin promoviert wurde. Seit
dem Jahre 1649 weilte Scheffler wieder in
seiner schlesischen Heimat. In Breslau trat er
in den Kreis des Mystikers Daniel Czepko von
Reigersfeld. in dem sein Hang ztkn Übersinn¬
lichen volle Auswirkungsmöglichkeiten fand.
Später kam er als Leibarzt des Herzogs Syl-
vlus Nimrod, in Oels in enge Verbindung mit
dem feinsinnigen Theosophen Abraham von
Frankenberg , der auf ihn einen starken Ein¬
fluß ausübte . Er wurde Priester und schließlich
fürstbischöflicher Hofmarschall. 1677 ist er in
Breslau , wo er seine letzten Jahre in großer
Zurückgezogenheit verbrachte , gestorben.

Aus seinem umfangreichen literarischen
Werk ragt der „Cherubinische Wan¬
dersmann “ in einer wahrhaft überzeit¬
lichen Geltung hervor , während die religiösen
Lieder (in der Sammlung „H e i 1 i g e S e e 1 e n -
Iust oder geistliche Hirtenlieder der in ihren
Jesum verliebten Psyche “ ) bereits einen
Schwund an echter religiöser Substanz an-
zedgen, der dann in der letzten Dichtung
„Sinnliche Beschreibung der vier
letzten Dinge “ (1675) mit ihren krassen

und schwülstigen Wortgebilden nach dem Ge¬
schmack der damaligen Barock-Dichtung offen¬
bar wird. Von geringem literarischen Wert sind
die gegen Ende seines Lebens verfaßten pole¬
mischen Schriften gegen , die protestantische
Kirche , die in seinem Todesjahr unter dem
Titel „Ecclesiologia “ gesammelt wurden-

*
In den sechs Büchern seines „Cherubinischen

Wandersmannes“
, der zuerst unter dem Titel

„Geistreiche Sinn - und Schluß -
reime “ im Drück erschien , hat Angelus Sile¬
sius seine mystischen Erkenntnisse niederge-
legt . Es gibt in der gesamten Weltliteratur
nichts , was an die prägnante Verdichtung der
Weisheit dieser Verse heranreicht , in denen
in jeweils zwei Zeilen oft mehr Sinngehalt
steckt, als in manchen Büchern . Darüber sind
sich Freunde und Gegner der christlichen
Mystik einig, daß der „Cherubinische Wan¬
dersmann“ ein über die literarischen Niede¬
rungen des 17 . Jahrhunderts weit hinüus-
ragerides Werk ist , lauter wie Kristall in
seinen präzisen Formulierungen delikatester
Erkenntnisse, demütig und kühn zugleich im
Tasten nach dem Göttlichen.

Man kann es immer wieder Anden : dieser
größte deutsche Mystiker-Poet , in dessen epi¬
grammatischen Sprüchen sich die mystischen
Weisheiten auf vollendete Art kristallisiert
haben, hat unter uns Heutigen eine große Zahl
von Freunden, vielleicht, wed uns fehlt , was
gerade Scheffler auszeichnet, die Form für
unsere Gefühle, der Ausgleich jener unge¬
heuren Spannungen vom Kreatürlicheft zum
Kreator, die Johannes Scheffler von Stufe fü
Stufe zu begreifen und zu formen vermochte.
Das Zwingende in seiner Persönlichkeit ist
darin zu suchen , daß er trotz des Widerspruchs¬
vollen und Bewegten seines äußeren Lebens
es verstanden hat , den feinen und feinsten
Regungen seiner Seele Form und Ausdruck zu
geben in einer Art . die unseschwächt bis in
unsere Zeit hineinwirkt . Manches Dichters

Schaffen (erwähnt seien hier die Droste und
Hermann Löns ) stand unter dem Einfluß der
Dämonie Schefflerscher Metrik . Was viele in
ihm den Verkünder ihres verborgensten Inne¬
ren "Sehen läßt , ist das im „Cherubinischen
Wandersmann“ so stark pulsende Gefühl der
ewigen Unruhe, die auch uns jagt , ist ferner
die Erkenntnis vom Versagen rein mensch¬
lichen und verständlichen Wollens, an dessen
Stelle das Bescheiden des Kindes , die demütige
Unterordnung unter die Einwirkungen Gottes
tritt . *

Die sechs Bücher des „̂Cherubinischen Wan¬
dersmannes“ mit ihren 1

*
606 Zweizeilern lassen

sidi inhaltlich nicht gegeneinander abgrenzen ,
sie zeigen insgesamt in immer neuen
Variierungen den mystischen „Weg zur christ¬
lichen Vollkommenheit “ auf . der sich- in die
drei Stufen Reinigung, Erleuchtung . Ver¬
einigung gliedert. Der nachweislich von Scheff¬
ler benutzte „Schlüssel der Mystik“ (Clavis , pro
theologia mystica) des Maximilian Sandäus
läßt sich ebenfalls in die drei Stufen der Läu¬
terung, der Beschauung und der Vergöttlichung
gliedern. Da diese Schrift die Quintessenz der
Anschauungenaller wichtigen Meister der My¬
stik vor dem Erscheinen des „Cherubinischen.
Wandersmannes“ ( 1656) enthält , gewinnt die
Stufenlehre eine allgemein-gültige Bedeutung .
Die Reinigung ist die Voraussetzung und Vor¬
bedingung des Weges zu Gott, denn „nichts Un¬
reines kann zu Gott eingehen“ Die Erleuch¬
tung als die zweite Stufe bereitet die geläu¬
terte , frei gewordene Seele vor zu der hohen

-mystischen Schau , der Vereinigung , die als
eine Liebes -Vereinigung mit dem göttlichen
Bräutigam gedacht ist . . Der Weg selbst ist der
Weg der Weisheit und Einsicht und damit des
Trostes, wie ihn jede Weisheit enthält , eines
Trostes, den die Welt nicht geben kann , denn
er kommt nur zu der befriedeten , in der Har¬
monie der göttlichen Seinsordnung stehenden
Seele, die sich voll Vertrauen in der Liebe
Gottes geborgen weiß . G.
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Die ParHäfsfofderung
Auf dem Deutschen Bauerntag in Konstanzhat der Deutsche Bauernverband die Forderungnach Parität der ländlichen Lebensverhältnissemit den städtischen erhoben , mindestens indem Sinn , daß der Anreiz zur Abwanderungnach den Städten mit angeblich leichterenLebens - und besseren Verdienstmöglichkeiten

gemindert werde . Wird darüber keine ernst¬hafte Meinungsverschiedenheit bestehen , sowird sich eine um so heftigere Auseinander¬
setzung entspinnen über die besondere For¬
derung nach Herstellung einer durchschnitt¬lichen Preislage für landwirtschaftliche Erzeug¬nisse , die jeweils ein einmal festgelegtes Ver¬
hältnis zum Durchschnitt der übrigen , zumalder Industriepreise einhält . Die Auseinander¬
setzung darüber wird an drei Punkte an¬
knüpfen : an das Grundsätzliche der Paritäts¬
forderung und Paritätspreise , an die Methodeder Paritätsfeststellung und die Art und Weiseder Durchführung einer Agrarpolitik auf der
Grundlage der Parität .

Bei der Begründung und Erläuterung der
Paritätspreisforderung wurde in besonderem
Bezug genommen auf die ausländischen Ver¬
hältnisse , zumal diejenigen in den USA . Tat¬
sächlich sind die USA sozusagen das klassischeLand der Paritätspreise . Wenn man aber Ver¬
gleiche anstellen oder die USA zum Vorbild
nehmen will , so wäre auf einige sehr wesent¬liche Dinge hinzuweisen . Einmal läßt sich das
industrialisierte Farmertum in den USA mit
unserer im Großteil bäuerlichen Landwirtschaftkaum vergleichen , die Verhältnisse sind dortvon Grund auf verschieden von unserer Land¬
wirtschaft , die übrigens — das muß immer
wieder hervorgehoben werden — dem Boden
je Hektar weit mehr abringt als die USA mit
ihrer gewaltig höheren Mechanisierung . Davon
abgeseherf müßte man aber auch an die un¬
geheuren Kosten denken , mit denen das Systemder Paritätspreise den amerikanischen Staats¬
haushalt , d . h . in Wirklichkeit das Volk , be¬lastet hat . Es mußten nämlich zur künstlichen
Hochhaltung der landwirtschaftlichen Preise
außerordentlich große Mengen aller möglicherGüter vom Staat auf gekauft werden , die , weil
normalerweise nicht absetzbar , schließlich ver¬schleudert werden mußten . Man erinnert sichnoch des Trockeneipulvers , das wir — und zu¬mal die Berliner , neben anderem aus diesem
„Laden “ — bekommen haben .

Der Hauptansatzpunkt der Kritik liegt aberim Grundsätzlichen . Wie in Konstanz betontwurde , wird die ' Möglichkeit eines Paritäts¬
preissystems im Rahmen der freien Markt¬
wirtschaft bejaht ; innerhalb einer solchen Wirt¬
schaftsform sei es notwendig , eine Marktord¬
nung zu schaffen , die sich auf der Grundlageder Parität und der Selbstverwaltung aufbäue .In diesem Punkt gehen die Ansichten dia¬metral auseinander . Freie Marktwirtschaft und
landwirtschaftliche Marktordnung auf Paritäts¬
grundlage schließen sich ihrem Wesen nachaus . Wenn zum Beweis des Gegenteils auf aus¬ländische Beispiele , zumal auf das amerika¬nische , hingewiesen wird , so ist das ein Irrtum ,denn tatsächlich ist mit dem amerikanischen
Paritätssystem die freie Marktwirtschaft auf
einem wesentlichen volkswirtschaftlichen Ge¬biet ausgeschaltet . Und die -Folgen sind für die
gesamte Volkswirtschaft mir zu ' deutlich er - '
kennbar : eine Erstarrung der volkswirtschaft¬lichen Preisfunktion und ein latenter Inflations¬druck infolge der mit dem Paritätssystem ver¬bundenen Schaffung von Scheingeld durch den
unwirtschaftlichen Aufkauf von Agrarpro¬dukten .

Der gewichtigste Einwand gegen das Paritäts¬
system ist , daß dadurch eine künstliche Fest¬
haltung von Preisverhältnissen bewirkt wird ,die - der natürlichen Dynamik der Preisfunk¬
tion zuwider ist . Auf Grund des Wettbewerbsin der Marktwirtschaft und der technischen
Entwicklungen wie auch von außen her kom¬mender starker Einflüsse vollzieht sich ständigein Auspendeln der vieltausendfältigen Preis¬
verhältnisse untereinander . Dieses soll zwischenden landwirtschaftlichen und den übrigenPreisen unterbunden werden . Mit welchemRecht nur zugunsten der landwirtschaftlichenPreise ? Können nun nicht mit gleichem Rechtzahllose andere volkswirtschaftliche Bereiche
mit einer ähnlichen Forderung hervortreten ?Das Schwanken der Preisverhältnisse in einem
angemessenen Rahmen ist eine wesentliche
Voraussetzung des wirtschaftlichen und tech¬nischen Fortschritts und des Ausgleichs von
Produktiönsschwankungen . Wird es ausgeschal¬tet , so muß dieser Ausgleich durch büro¬
kratische Reglementierungen mit all ihren er¬
fahrungsmäßig bekannten Fehlern zu ersetzen
versucht werden .

Die schwierigsten Fragen erheben sich abererst hinsichtlich einer Durchführung des
Systems . Es mag sein , daß sich schließlich für
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Sorgen und Forderungen der Landwirtschaft
Auf dem Konstanzer Bauerntag behandelte derPräsident des Deutschen Bauernverbands Dr . An¬dreas Hermes im besonderen das Milch - undButterproblem , wobei er auf die rückläufige Preis¬entwicklung dieses Marktgebiets hinwies und fest,stellte , daß die Molkereien heute nur mit Müheden Milchpreis an die Erzeuger auszahlen könnten ,der Anfang letzten Jahres Ausgangspunkt für dieRhöndorfer Verhandlungen des deutschen Bauern¬verbandes mit dem Bundeskanzler war .Seit damals seien jedoch die Preise für die säch¬lichen Betriebsmittel der Landwirtschaft um etwaein Fünftel , die Lohnkosten um mehr als einDrittel gestiegen . Jeder Pfennig , der am Erzeuger¬milchpreis je Liter verloren geht, kostet derLandwirtschaft des Bundesgebietes jährlich eineMillion DM . Gerade für die Kleinbetriebe Süd-und Südwestdeutschlands handle es sich hierbeium eine Frage von lebenswichtiger Bedeutung ,da diese Bauern nur sehr geringe Möglichkeitenhätten , in andere Produktionszweige auszuweichen.Die milcherzeugende Landwirtschaft habe be¬reits eine Reihe von Maßnahmen der Selbsthilfezur Besserung der Lage auf dem Milch - undButtermarkt getroffen . Allein der Berufsstand be¬dürfe dabei der staatlichen Unterstützung . Mitbloßen Propagandaplakaten und ähnlichen Maß¬nahmen sei dieses Problem nicht zu lösen. DerRedner kritisierte besonders die Haltung des Bun¬desfinanzministers , der . bei der finanziellen Sicher¬stellung der staatlichen Vorratshaltung verschie¬dentlich „Nein“ gesagt und dadurch der deutschenMilchwirtschaft erhebliche Opfer , auferlegt habe .Für das laufende Jahr werde die Einfuhr - und

Vorratsstelle mit einer aufzunehmenden Butter¬menge von 15 000 bis 20 000 t zu rechnen haben .Auch im Hinblick auf die Schweinefleischversor¬gung habe die Einfuhr - und Vorratsstelle infolgeder Haltung des Bundesfinanzministeriums dienotwendigen Stabilisierungsmaßnahmen nichtdurchführen können . Dadurch seien der westdeut¬schen Landwirtschaft seit Beginn dieses JahresMindereinnahmen in Höhe von 80 bis 70 Mill. DMentstanden , da die Preise der Schlachtschweineunter die Rentabilitätsgrenze abgesunken seien.Zur Lage des deutschen Gemüse- und Obstbauswies Dr . Hermes auf die zahlreichen Verhandlun¬gen des Deutschen Bauernverbandes hin, die dasZiel hatten , einen Einfuhr - und Versorgungsplanfür die Obst- und Gemüsewirtschaft aufzustellen .Ein solcher Plan sei jedoch noch immer nicht inder Praxis angewendet worden , so daß von einerAnpassung der Einfuhrkontingente an den echtenBedarf noch nicht die Rede sein könne . Ebensoseien die Schonfristen bei der Einfuhr ausländi¬scher Obst- und Gemüseerzeugnisse bis heutenoch immer nicht gesetzlich verankert . Auch stehedas vom Deutschen Bauernverband geforderteJjdarktgesetz für Obst und Gemüse weiter aus.Ernste Gefahr sah Dr . Hermes für den deut¬schen Weinbau heraufkommen , wenn die großenweinbautreibenden Länder Europas mit ihrer zurZeit auch für sie selbst bedrohlichen Überproduk¬tion die Märkte in Europa und Ubersee weiterhinbelasten und der allgemeine Weinkonsum nochnicht wieder seinen früheren Umfang erreicht .Ob die Landwirtschaft die ihr mit dem Lasten¬ausgleichsgesetz auferlegten Lasten auf dj£ Dauer

Naturkautschuk stützt Buna
Zu hohe Kapazität der Kautschuk-Industrie

Wie aus dem Bericht des Verbandes der Kaut¬schuk verarbeitenden Industrie auf seiner Jahres¬versammlung in Baden-Baden hervorgeht , hat sichdiese Industrie seit der Währungsreform stark ent¬wickelt . Die Zahl der Beschäftigten ist von 43 000auf 59 000 im Jahre 1961 gestiegen , der Ver¬brauch an Kautschuk und Regenerat von 72 000 auf115 000 t . 1948 wurden Bereifungen im Gewicht von64 000 t , 1951 von 109 000 t hergestellt , sonstigeGummiwaren 73 000 und 117 000 t. Die frühere Stei¬lung Deutschlands in , der Weltkautschukwirtschaftist aber noch nicht wieder erreicht worden . Zwarhat Westdeutschland allein im Jahre 1951 eben¬soviel Kautschuk , verbraucht wie Gesamtdeutsch¬land vor dem Kriege , in den anderen Ländern istder Verbrauch jedoch viel höher als im letztenFriedensjahr , so daß Westdeutschland 1951 nur3,4 v. H . allen Kautschuks in der Welt verbrauchte(westliche und östliche Welt) gegen 10,3 v . H. imJahre 1988 (Gesamtdeutschland ) . Der Wert derAusfuhr von Kautschukwaren hat 1950 knapp53 Mill. DM betragen , 1951 beinahe 138 Mill. DM .Für die Einfuhr von Naturkautschuk und Kunst¬kautschuk wurden in diesen Jahren 238 und 432Millionen DM ausgegeben . Die Einfuhr -Ausfuhr -Bilanz hat sich absolut also verschlechtert , ver¬hältnismäßig allerdings ein wenig verbessert .
Der Vorsitzende des Verbandes , Rüger , wiesdarauf hin , daß die Kapazität der westdeutschenKautschuk -Industrie in der nächsten Zeit wahr¬scheinlich nicht voll ausgenutzt werden könne. Daswenige Kapital solle daher nicht zur Erweiterungder Kapazitäten , sondern zur Rationalisierung derBetriebe verwendet werden . Schon im vergan¬genen Jahre sei die Kautschuk-Industrie im all¬gemeinen nur flau beschäftigt gewesen. In denletzten Monaten ist der Preis für Naturkautschuktändig gejsqi^cep ;, jiie Jto%Je^lgge dürfte sieh für16 Vterarbettex alsb merklich entspannt haben . DieTanne Naturkautschuk kostet jetzt 2,75 DM , undder Preis wird wahrscheinlich noch bis auf etwa

2,50 DM sinken . So viel nämlich kostet der ameri¬kanische Kunstkautschuk , der auf den Markt starkdrückt .

Den deutschen Verarbeitern ist allerdings eineAbgabe auf den Naturkautschuk zugunsten desBuna auferlegt worden . Da in Hüls gegenwärtigerst 500 t Buna im Monat hergestellt werden , istdie Erzeugung noch unwirtschaftlich ; der Preismüßte 4,66 DM betragen . Sobald freilich die Pro¬duktion in Hüls sich vervielfacht haben wird , wirdeine Abgabe für den Buna nicht mehr notwendigsein . Die Abgabe soll verhindern , daß West¬deutschland aus der technischen Entwicklung desKunstkautschuks ausgeschaltet wird , auch soll einehöhere Buna-Erzeugung eine eigene Rohstoff-Ver¬sorgung sicherstellen für den Fall , daß die Ausfuhraus den asiatischen Ländern , die Naturkautschukliefern , blockiert würde .
An den Landmaschinenschulen wur¬den in den vergangenen Jahren 7500 Schüler aus¬gebildet . Insgesamt sind bisher 23500 Schüler durchdie Kurse gegangen.

tragen kann , hänge davon ab , ob es gelingt , dasProblem der landwirtschaftlichen Rentabilität zulösen. Eine produktionsschonende Ausgestaltungdes Steuersystems sei dringend nötig . Die Land¬wirtschaft brauche erweiterte Abschreibungsmöglichkeiten und verlange die Wiederinkraftsetzungder Bestimmungen , die den nicht entnommenenGewinn steuerlich begünstigen . Da die Molkerei¬genossenschaften über Mittel zur Bezahlung derInvestitionshilfe nicht verfügen , würden ihre Lei¬stungen unmittelbar zu Lasten der Milchproduzen¬ten gehen.
Der Agrarprotektionismus , von dem man so vielhören und lesen könne , sei in Wirklichkeit nurein Schreckgespenst . Bei allen diesen Erörterungenwerde geflissentlich übersehen , daß die landwirt¬schaftlichen Erzeugnisse heute im Durchschnittnoch um rund 10 Prozent unter dem Durchschnittder industriellen Erzeugerpreise liegen , jeweilsam Vorkriegsstand gemessen . Der Zollschutz fürdie deutsche Industrie komme dem für die Land¬wirtschaft gleich, in vielen Fällen übersteige erihn sogar . ‘

Der deutsche Bauernverband sei der Überzeu¬gung, daß die Märkte auch durch eine innereOrdnung geschützt werden müßten . Hier liege einweites Feld für Selbsthilfemaßnahmen und selbst¬verwaltende Mitwirkung des Berufsstandes . Dr.Hermes erhob bei dieser Gelegenheit erneut Ein¬spruch gegen die Absicht, die Landwirtschaft undihre genossenschaftlichen Organisationen unter dieBestimmungen des sog . Kartellgesetzes zu stellen .
Dr . Hermes befaßte sich auch mit den erheb¬lichen Landverlusten durch Inanspruchnahme vonbäuerlichem Nutzland für öffentliche Zwecke ver-sichedener Art . Diese müßten auf das allernot¬wendigste Maß eingeschränkt und eine Ersatz¬beschaffung durch Kultivierung von Moor- undÖdland mit Hilfe staatlicher Mittel betrieben wer¬den. Unter den 2 Mill . ha Moor- und Ödland imBundesgebiet seien Flächen in einer Größe vonmindestens 1 Mill. ha durchaus kulturfähig .

Zuckerpreis bleibt unverändert
Die Versor.gungslage der Bundesrepublik seigegenwärtig gut , sagte BundesernährungsministerProf . Wilhelm Niklas in Frankfurt . Wir seien zwarin keiner Periode des Überflusses , jedoch in einerZeit der Ausgeglichenheit . Unbefriedigend sei dieVersorgungslage nur vom Standpunkt der absolu¬ten Sicherheit aus . Niklas kündigte auf eineröffentlichen Sitzung der Verbraucherausschüsseder Bundesministerien für Wirtschaft und für Er¬nährung anläßlich des Internationalen hauswirt -schaftlichen Kongresses an , daß der Zuckerpreisunverändert bleiben werde . Für die steigendenEierpreise sei Holland verantwortlich , von demdiese Tendenz ausgehe . Gerüchte über Gegensätzezwischen ihm und BundeswirtschaftsministerErhard seien Unsinn.

Ist die NE-Mefall-Produktion zu hoch !
Wie das Rheinisch-Westfälische Institut fürWirtschaftsforschüng , in seinem neuesten Heft der„Mitteilungen “ feststellt , dürften der Welt mit8,8 Mill . t Kupfer , Blei , Zink und ' Aluminium rund50 v. H . mehr NE-Metalle zur Verfügung stehen alsim Durchschnitt der drei Vorkriegsjahre 1936/1938 .Wenn man berücksichtigt , daß in den Vorkriegs¬jahren der Rüstungsbedarf eine wichtige Rollespielte , dieser Bedarf dagegen nach dem Kriege bisMitte . 1960 weitgehend hinter einem großen *Nach-holbedarf zurückgetreten war und sich die neueRüstungsnachfrage inzwischen erheblich beruhigthat, - ist die Frage nur zu berechtigt , ob der gegen¬wärtige . Produktionsstand gehalten werden kann .Die „Zweigleisigkeit “ der Metallpreise , die durchdas Nebeneinander von freiwillig oder behördlichgebundenen und freien Preisen gekennzeichnetwar , hat die Unübersichtlichkeit des Marktes ver¬stärkt und vor allem das Wertverhältnis zwischenNeu- und Altmetallen völlig verschoben. Die Preise

eine Meßzahl eine wenn auch noch so frag¬würdige Berechnungsmethode finden ließe .Jedenfalls würden alle landwirtschaftlichenProdukte dabei Berücksichtigung verlangen , der
Bienenhonig sowohl wie das Schweineschmalzund die Frühkartoffeln . Daß mit dem Parität¬
preissystem ein System großer staatlicher Auf¬käufe und Subventionen verbunden ist , wirdzumal durch das amerikanische Beispiel amdeutlichsten belegt . Die 618 Millionen DM Sub¬ventionen , die nach dem Bundesernährungs¬minister zur Zeit für landwirtschaftliche und
Ernährungsbelange gegeben werden , würdeneine Bagatelle sein gegenüber dem , was die
Durchhaltung der Parität erfordern würde . Diesvor allem auch im Hinblick auf -die handeis
politischen Notwendigkeiten . Das politisch starkeAmerika kann es sich leisten , als großes land¬wirtschaftliches Ausfuhrland sich gegen land¬wirtschaftliche Einfuhren zu sperren . Wie das
politisch schwache Deutschland fähig sein sollte ,die der Landwirtschaft unerwünschte Einfuhrabzuhalten , ist nicht zu erkennen — die Bun¬
desregierung müßte dann riesige Lager an nichtabsetzbaren Agrarimporten anlegen .Es muß zu der Forderung nach dem Paritäts¬
preissystem bemerkt werden , daß sie von der

I ■ . . . — —

Bauemseite her kommt , sozusagen von derunteren Ebene der Landwirtschaft her . Dieandere Ebene , die Kammern und wissenschaft¬lichen Institutionen , haben andere Auffassungenüber die Notwendigkeiten und Möglichkeitender Landwirtschaftspolitik . Daß die wirtschaft¬liche Lage der Landwirtschaft insgesamt schlechtsei , wird niemand behaupten können . Das Pari¬
tätspreissystem würde praktisch zu einer wei¬teren Agrarpreiserhöhung führen mit der Folgeneuer Lohnkämpfe und einer tatsächlicheninflatorischen Minderung des Geldwertes . Darankann kein Zweifel mehr sein .

“Es ist nichtschwer , vorauszüsehen , daß es um diese For¬
derung der Paritätspreise zu heftigen Ausein¬
andersetzungen kommt und daß sie von anderenTeilen der Volkswirtschaft entschieden ab¬
gelehnt wird . Freilich bleibt damit das land¬
wirtschaftliche Problem grundsätzlich offen ;jedenfalls liegt es mindestens so sehr auf dem
Gebiet der Kosten wie der Preise , d . h . die
Rationalisierung der Landwirtschaft zur Kosten¬
senkung ist mindestens so wichtig wie eine
Hebung des landwirtschaftlichen Preisniveaus ,ja sie ist volkswirtschaftlich das Dringlichere .Das Paritätspreissystem ist aber kein ener¬
gischer Motor einer Rationalisierung . N.

für Juni 1952 lassen jedoch erkennen , daß dieseZweigleisigkeit bei den vier Metallen bereits weit¬gehend überwunden ist.
Die Einsicht in den echten Metallbedarf hat denziemlich plötzlichen Zusammenbruch der freienMetallpreise bewirkt . Da sich die im Jahre 1951eingeleiteten Maßnahmen zur Steigerung der NE -

Metallerzeugung erst in den Jahren 1954 bis 1958voll auswirken dürften , können sich von dieserSeite her in nächster Zeit erhebliche Störungen anden internationalen Märkten ergeben . Die Frage ,ob bei den NE -Metallen gegenwärtig eine Normali¬sierung der Marktverhältnisse im Gange ist oderob sich auf längere Sicht eine Überproduktion an¬bahnt , muß daher offen bleiben .
Deutsche Industrieausstellung Berlin
Die vom 19. September bis 5 . Oktober 1952 statt -

findende Deutsche Industrieausstellung wird , wieder Untertitel „LebenfStandard der freien Welt“besagt , eine bedeutende Schau der Konsumgüter¬industrie , darunter auch der Uhren - und Schmuck¬warenindustrie , bringen . Der Meldeschluß für dieBeteiligung ist auf den 2 0 . Juli 1952 fest¬gesetzt. Alle Auskünfte über die Ausstellungenerteilen als Veranstalter die Berliner Ausstellun¬gen, Berlin-Charlottenburg 9, Masurenallee 5y-15.

Nachfrage nach IG-Farben-Aktien
An den Börsen der Bundesrepublik und ' inWestberlin wurde am 3. Juli , wie schon gerneLdet , zum erstenmal nach dem Kriege die I(jJFarben -Aktie wieder offiziell notiert . Es ergasich bei den meisten Börsen ein Einführ angskun,der zwischen 118 (Frankfurt )

' und 122 (Düsseldorf)lag, und zwar für effektive Stücke , während derKurs für Girostücke zwischen U2 '/i und 116 no¬tiert wurde . Die Umsätze waren teilweise be-'trächtlich . Die Nachfrage konnte nicht immer beJfriedigt werden . So meldete Frankfurt Umsätzein effektiven Stücken in Höhe von 1,25 Mill. DM.In München wurden an effektiven Stücken rd,1 Mill. DM , an Girostücken 400 000 DM umgesetzt,Unter den Käufen spielten offenbar Sperrmark -'gelder eine Rolle.
Der IG-Farben -Liquidationsvorstand , der per¬sonell identisch ist mit dem IG-Farben -Liquida-tionsausschüß, hat zu seiner Beratung ein Gre¬mium von zehn Persönlichkeiten berufen , das ausVertretern der Aktionärkreise und angesehenenWirtschaftlern besteht . Die beratenden Funktio¬nen des Beirates erstrecken sich auf grundlegendeund wirtschaftlich wichtige Fragen , vor allem derVerwertung und Liquidierung des Restvermögens .

Das Geschäftskapital des Commonwealth
Die Gold- und Dollarbilanz des Sterlingblock *im Handel mit den Hartwährungsländem konnteim letzten Vierteljahr bis auf 15 Mill . Dollar(63 Mill. DM) ausgegliche n werden . Butlers

Mildi ins Haus !
Aus einer Leserzuschrift : „Zu Ihrem Artikel

,Milch ins Haus ' (BNN v. 3. Juli ) möchte ich Ihnensagen, daß ich und Tausende Hausfrauen zustim¬men . Würde uns die Milch ins Haus gebracht wiefrüher . . . — jeden Tag kauften wir Milch , auchSahne , Joghurt usw. Aber erst in die Stadt laufen— nein , wir begnügen uns mit Dosen. Hier . . .wollte schon vor eineinhalb Jahren ein Milch -händler die Milch wieder ins Haus bringen — erscheiterte aber • an der Einstellung der übrigenHändler , die ganz offen zu ihrer Kundschaft sag¬ten : niemals wieder ! . . . "
Was sagt der Milchhandel?

Erklärung zufolge belaufen sich die britischenGold- und Dollarreserven jetzt auf 1636 Mill.Dollar . Als die minimale Sicherheitsrücklage geltenaber zwei Mrd. Dollar . Diese Summe stellt das ge¬samte Geschäftskapital des britischen Common¬wealth , einschließlich Burma , Island und Libyenim Handel mit Ländern wie den USA dar , die aufBezahlung in Gold oder Dollars bestehen . Butlerführt die positive Entwicklung auf den Eingangvon 202 Mill. Dollar amerikanischer Waffenhilfeund die einschneidenden Importbeschränkungender letzten Monate zurück.

Textilversorgung
nahe am Vorkriegsstand

Die Versorgung der Bevölkerung der deutschenBundesrepublik mit Textilien nähert sich allmäh¬lich wieder dem Vorkriegsstand . Während sie sichim Jahre 1937 auf 14,2 kg je Kopf und Jiahr beliefund infolge der kriegswirtschaftlichen Maßnahmenund der Man-gelzeit bis zur Währungsreform gangerheblich abgesunken war , beträgt sie heute wie¬der etwa 13 .8 kg je Kopf und Jahr . Während sichder allgemeine Preisrückgang im Mai 1952 durch¬schnittlich auf 1,47 v. H . belief , sanken die Preisefür Bekleidung in diesem Monat sogar um 3,69 v. H.Nach einer Feststellung der Gesellschaft fürKonsumforschung wurden im April dieses Jahres ,die Kaufkraftverhäftnisse vom November 1951wieder erreicht . ‘ ■

Exportsteigerung in Westberlin
Bei steigender Ausfuhr Westberlins habe sichderEinfuhrwert von 22,4 Mill. DM im Monatsdurch¬schnitt 1951 auf durchschnittlich 17,2 Mill. DM inden ersten fünf Monaten vermindert , teilte Senats¬direktor Dr. Löffler mit . Der Export Westberlinssei von 97,6 Mill. DM im Jahre 1950 auf 238 Mill.DM im Jahre 1951 und auf 64 Mill. DM im erstenQuartal dieses Jahres gestiegen . Hauptabnehmerseien mit 140 Mill. DM die ERP-Länder gewesen,während in die Ostblockstaaten nur für 12,5 Mill.DM ausgeführt wurden .

Spannung zwischen USA und der Schweiz
Die Nachricht, daß die Mitteilung der US-Tarif-Kommission an Präsident Truman bezüglich der

Uhrenimporte aller Wahrscheinlichkeit nach die
Anwendung der Excape-Klausel zum Inhalt hat , istin der Schweiz allgemein mit großer Bestürzungaufgenommen worden . Die NZZ schreibt am ver¬gangenen Wochenende, daß eine Zurückziehung der
1936 gewährten Konzessionen auf die Uhrenzölleeinem Einsturz des gesamten Handelsvertrages derSchweiz mit den USA gleichkommen würde . DieZollreduktionen auf Uhren stellen das Herzstückjenes Vertrages von 1936 dar , zumal die schweize¬rische Uhrenausfuhr den weitaus größten Teil desGesamtexportes nach den USA ausmacht . In denJahren 1947 bis 1951 fielen im Jahresdurchschnittnicht weniger als 55 v. H . der gesamten schweize¬rischen Exporte nach den USA, nämlith 266 von479 Mill . sfrs , auf den Uhrensektor . Von der ge¬samten schweizerischen Uhrenausfuhr stellt diese '

Menge etwa ein Drittel dar . Die Schweiz sei außer¬

dem heute schon derjenige Handelspartner Ameri¬kas , dessen Exporte von allen Ländern insgesamtam weitaus stärksten belastet werden . Sie betrug27,2 v. H . im Jahre 1951, während die Belastungauf alle europäischen Länder bezogen nur 12,2 v . H.betrage . Auf die Gesamteinfuhr der USA berechnetbeträgt die Zollbelastung sogar nur 5,5 v . H. Dasschweizerische Handelsblatt hält die schärfstenhandelspolitischen Auseinandersetzungen für un¬vermeidlich , falls die USA die Escape-Klausel zurAnwendung bringt .
Eisenpreise noch in der Schwebe

Das Bundeswirtschaftsministerium und einzelneWirtschaftszweige der eisenverarbeitenden Indu¬strie haben einen gemeinsamen Arbeitsausschußeiflgesetzt, der die Voraussetzungen für ein« Frei¬gabe der Eisenpreise prüfen soll. Eine endgültigeEntscheidung über die Freigabe soll in absehbarerZeit getroffen werden .

Eintracht ßraunschMeig Mieder Staffeisieger
Auf der Olympischen Schwimmkampfbahn inBerlin haben am Freitag die Deutschen Meister¬schaften begonnen , die gleichzeitig auch die letzte

Olympiaauslese darstellen .
In der 4 X 200- m - Kraulstaffel für Herren konntesich der Vorjahrssieger Eintracht Braunschweigvornehmlich durch - die große Leistung WernerDitzingers durchsetzen . Ergebnis : 1 . EintrachtBraunschweig (Stoeter , Lehrke , Ditzinger , Klapp-roth ) in 9 :48,7 Min., 2 . Rote Erde Hamm , in 9 :49,6Min. , 3. Aachener Schwimmverein 06 in 9 :50,2 Min.
Mit souveräner Überlegenheit , bis zum Ziel füh¬rend , Holte sich Blau-Weiß Pirmasens in der Vor-

jahresbesetzüng abermals die Meisterschaft in der4 X 100-m-Rückenstaffel der Damen . Ergebnis : 1 .Blau-Weiß Pirmasens (Christa und Elsa Jährling ,Lotte Wolff und Gertrud Herrbruck ) in 5 :39,1 Min.,2. SSC Berlin in 6 :02,7 Mfin ., 3 . Gladbeck 1913 in
6 :11,1 Minuten .

In der 4 X 200-m-BruststaffeI der Herren konn¬ten sich nach schärfstem Kampfe die BerlinerWasserratten sicher gegen Blau-Weiß Pirmasensund den Vorjahrssieger , Olympia Gladbeck, durch¬setzen . Ergebnis : 1 . Berliner Wasserratten (Liertz ,Herden , Lange , Ehricht ) in 12 :01,6 Min . , 2 . Blau-Weiß Pirmasens in 12 :03,3 Min., 3. Olympia Glad¬beck in 12 :05,9 Minuten .

Sedgman schlug Drobny
Im Endspiel um die Allengland -Tennis-Meister-schaften in Wimbledon , die als inoffizielle Welt¬meisterschaft gelten , schlug der Australier Frank

Sedgman im vollbesetzten Centre Court den Exil¬tschechen Jaroslaw Drobny (Ägypten ) mit 4 :6, 6 :2,6 :3, 6:2.
Sedgman konnte damit die fünfte Begegnungmit Drobny siegreich beenden , nachdem er zuvorin den Endspielen der britischen Meisterschaft in

Bournemouth und der französischen Meisterschaftin Paris geschlagen worden war . Sedgman gewanndie Turniere in Rom und Monte Carlo.
Als erste Teilnehmerin am Endspiel im Damen-Einzel steht die Amerikanerin Luise Brough fest.Sie schlug ihre Landsmännin Pat Todd in derVorschlußrunde mit 6 :3, 3 :6, 6 : 1.Sie trifft im Finale auf die 17jährige MaureenConolly, genannt „Little Mo“ , die im Vorschluß¬rundenspiel ihre Landsmännin Shirley Fry glattmit 6 :4, 6 :3 besiegte .

Coppi siegt im Alleingang
Fausto Coppi (Italien ) zeigte auf der zehntenEtappe der „Tour de France “ von Lausanne nachAlpe d 'Huez (266 Kilometer ) , daß er in den Alpenseine Favoritenrolle zu spielen gedenkt . Im Allein¬gang siegte er in 8 :51 :04 Stunden vor dem Franzo¬sen Jean Robic (8 :53 :00) und Stan Ockers (Bel¬gien) . Der italienische Campionissimo jagte durchseinen Etappensieg seinem Landsmann AndreCarrea auch das gelbe Trikot des ersten in derGesamtwertung ab.

Um den Badischen Handballpokal
Die Spiele um den Badischen Handballpokalnehmen am kommenden Sonntag ihren Fortgang .Aus den einzelnen Kreisen haben sich die Mann¬schaften von Leutershausen , Hardheim , St . Leonund Rintheim in die Vorschlußrunde gespielt . Rint¬heim als Vertreter des Kreises Karlsruhe emp¬fängt am Sonntag , 17,30 Uhr , auf seinem neuenSportplatz den Vertreter des Kreises Heidelberg ,St . Leon, dem es am letzten Sonntag gelungen ist ,den Titelverteidiger und mehrfachen BadischenMeister Rot mit 8:7 Toren zu bezwingen . MitLeutershausen , dem ein Sieg über Hardheim nichtschwerfallen sollte , dürfte ein Teilnehmer amEndspiel bereits feststehen .

Wirtschaffsliferatur
Graphik - Konjunktur - Werbung - Formgebung .1952, Heft 5. Neue Wege der Verkaufstechnik .Heft 4 DM . Vj . 10.50DM . Verlag Maiwald . Stutt¬gart .
Dein Haus hat Räder . Von Heinrich Hauser .72 S ., mit 18 Bildern nach Farbphotos . Herausgeg .von der Adam-Opel-AG., Rüsselsheim .
Die Anlage von Sparkapital in Wohnungsbau -Aktien . Von Dipl .-Volkswirt Heinrich Plett . Sonder¬druck aus der Jubiläumsschrift der „Neue Heimat“

Gemeinnützige Wohnungs- und Siedlungsgesell -schait . 46 S . Hammonia -Verlag , Hamburg -Altona .
Die wichtigsten Verwaltungsvorschriften deskanadischen Zolltarifgesetzes . Nach amtlichenUnterlagen gemeinsam bearbeitet von der Gesell¬schaft zur Förderung des Deutsch-AmerikanischenHandels , Köln , und dem Deutsch-AmerikanischenWirtschaftsverband , Frankfurt a . M . In denSchriften des Ges. z . Förderung des D .-Am.Handels . 32 S.
Gesetztes und gesprochenes Recht im Widerstreitmit höheren Rechtsgrundsätzen bei der währungs¬mäßigen Behandlung von Besatzungsschäden undähnlichen Schäden. Von Dr . jur . Ernst Pabst .Jedermann -Verlag , Dr . Otto Pfeffer , Heidelberg .40 S ., 2 DM .

Gesetz über Ordnungswidrigkeiten mit allen wich¬tigen Nebenbestimmungen . Ausführlicher Kom¬mentar für die Praxis . Von MinisterialdirigentDr . Rotberg , Bundesjustizministerium . 284 S ., geb.14,75 DM . Verlag Franz Vahlen GmbH ., Berlinund Frankfurt a. M.
Mit dem Gesetz über Ordnungswidrigkeitenwird die mit dem Wirtschaftsstrafrecht begonneneLoslösung des sog. Ordnungsunrechts von deneigentlichen Straftaten vollendet . Nur noch dieletzteren sollen mit gerichtlichen Kriminalstrafenbelegt werden , die zur Eintragung in das Straf¬register führen , während die mit „Ordnungs¬widrigkeiten “ bezeichneten Formalverstöße ineinem vereinfachten Verfahren durch Bescheid derjeweils fachlich zuständigen Verwaltungsbehördemit — nicht diffamierendem — Bußgeld geahndetwerden.

Frankfurter Werfpapierkurse
4. 7. 52 27 . 6. 52 4. 7. 52

Aktien (amtlich)
RWE . . » . • • 1C5Adler Kleyer . • • • 56 Rütgerswerke . . • • 45»*AEG . • • ft 37 37»/, Salzdetfurth • » » • • 87»*Aschaff. Zellst. • ft • 99 101 Schöfferhof , » « « • • 68BMW . . . . • • ’ 34V# '34»* Siemens , . . » » ft • 103Bemberg . . < • • ft • 60 60 do. Vorz. . . . , » 97Brown, Boveri . • • ft t -w — 43Conti Gummi . • • ft • 134 128»* Süddt . . Zucker . . • 137Daimler . . . • ft ft • 67»/, 62»* Ver. Stahlwerke . « 186»*Dt. Erdöl . . . » ft ft • 93 69»/» Wayss & Freytag . » ft • 89Degussa . . . • • • • 174 126 Westd, Kaufhof » » 93Dt. Linoleum . • ft ft » 14t 135 Wintershall . . . » • • 104Enzinger Union • ft « 83 82 Zellstoff Waldhof « 69IG . Farben . . • • • • H8i* — Deutsche Bank . . . 58Feldmühle . . • • 95 96 Dresdner Bank . » 60Goldschmidt . . • • » • 66 69 Commerzbank . . . 46Gritzner Kayser • ft » 131 —Grün & Bilfinger • • 32 30 Aktien (Freiverkehr )Haid & Neu . . • • 163 163 Charl . Wasser . . • 60Harpen . Bergbau • • • • 253 237V# Dess. Gas • • • ft 3SV»Heidelb. Zement • » 141 140 Eisenb Köln . • • • 79Hoesch . . . . . • • 167V» 169 Gutehoffnungsh . • • • 213Holzmann • * • 31 Hamb. EL Werke . • • 76Ind .-Werke K’he • • • 41 43 Moninger Brauerei . • 53Junghans . . .Karstadt . . .

•
•

•
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•
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*53
IW *

49
114% Waggon Rastatt . • **

Klöckner . . . • ft 208 . 209
Lahmeyer . . • • ft • — 98 Pfandbriefe und K. O 83Lenz . . * * • • • • — 62 Frankf . Hyp. Bk. . . • 79Lindes Eis . « • • • • 122 122 do. K. O. ft 81Löwenbräu • . • • • • 66 65 Mein. Hyp. Bk. • • • 76Mainkraft . . ft » ft • 93 96 ^o . K. O. . . • • » ft •Mannesmann . • • ft 151 151 Dt Centr . Bk. . • • ft ‘ 76Metallges. . . • 105 1C6 • •Rhein» Braunkohle • 189 194 »* Rhein . Hyp. Bk. . • ft 77Rheag. • • ft • 104 104 do. K. . .Rheinmetall . . • ft ft 22 23»* Württbg . Hyp. Bk. .Rheinstahl . . « » ft • 146»* 146 do. K. O.
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105
47
87
69

102»!»
96»*
50

135
19Uä
98

102
72
571*
571*
48

60
321*
79

218
74
54

83
79
81
76
80>*
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l 4. Juli : 100 DM-O = 26.06 DM-W. 100 DM-W = 407.50 DM-O, — Zürich 100 DM = 92.75 sfrs .
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Stilblüten - frisch gepflückt
nie Heilbronner hatten das Pech, auf einen

^ Oberform spielenden Gegner zu treffen . Bei
Halbmast stand die Partie immer noch 1 : 1 .

Badische Neueste Nachrichten (Bretten ) .

200 Millionen Büstenhalter werden in West¬
deutschland jährlich an den Mann gebracht.0 Obertäler Gemeindeanzeiger .

Ein Fußtritt aus Liebe / Von
William Saroyan

deutlich das Rauschen der
Heim und Welt, Hannover .„Man hörte

Gänsehaut.“
Außerdem haben offizielle Stellen ihre Nase

in
”dem Kognak gehabt “

111 aen Neue Cannstatter Zeitung .
Strafrichter aber pflegen Hundehaare in der

Nase zu haben . . . “ Gerichtszeitung , Augsburg .

Seit in der NWDR-Schlagerparade Bully
«uhlan mit seinem Samt-Tenor MillionenHörer
weich knetete . . .“ Neue Post, Düsseldorf.

Der Juni aber reißt das Rhabarberblatt vom
Kalender.“ Eßlinger Zeitung .

denn es geht ihnen so schlecht , daß sie
nicht einmal klagen können!“

Aus einer Zeugenaussage .
Deshalb wird morgen früh um neun Uhr

die neue Feuerwehrspritze feierlich eingeweiht
werden. Bis dahin erhebe ich mein Glas !“

Aus der Rede eines Feuerwehrkommandanten .

Wir suchen sofort geeigneten Tierheimwärter
für unser Tierheim im Klösterle. Gefordert
werden, Tierliebe. Tiertötung und sonstiges
Verständnis. “ Ettlinger Zeitung

„Das Holzverdeck der Salzwasserquelle, bei
der Nebenbahn gegenüber der Salzbiunnen -
straße. diie das Bassin , das der Bevölkerung
zum Waschen von Arbeitskleidung, Sacken usw.

- dient, speist , ist in einem schlechten Zustand.
Bruchsaler Rundschau

„ . . . daß eine „Fliegende Untertasse“ am
Hammel von Paris bemerkt wurde . Im Pariser
Konservatorium Meudon wunde nicht® wahr¬
genommen .“ Pforzheimer Kurier

Viele Leute in Coralinga können Clip .Rye
nicht leiden , nur weil er Miß Alice Pfister am
hellichten Tag vor Joe Kolbs Frisiersalon auf
der Oilifeld-Street einen Fußtritt gegeben hat ;
aber die meisten verstehen Clip nicht . In jedem
anderen Ort der Welt , außer in dieser kleinen
heruntergekommenen Stadt , würde Clip von
Leuten der höheren Schichten geschätzt werden,
aber was geschieht mit ihm in diesem gott¬
verlassenen Nest mitten im Wald ? Er wird
beschimpft. Er sitzt im Gefängnis. Wofür , zum
Teulel? Weil er es getan hat ! Weil er einfach
nicht anders konnte und es ihr gegeben hat .
Er hat ihr einen Fußtritt gegeben. Ich habe
nichts gegen Miß Pfister oder ihresgleichen , ich
möchte nur keine Händel mit dieser Art Damen
haben , weder wochentags , noch sonntags oder
feiertags . Clip ging los und gab ihr einen Fuß¬
tritt . Viele Leute sind ihm böse deswegen:

Das einzig Beruhigende an Clips Fußtritt ist,
daß es ein Fußtritt aus Liebe war . Eine Dame
Wie Miß Pfister verdient keinen Fußtritt aus
Liebe von einem Mann wie Clip , dem berühm¬
ten Liebhaber in der Grafschaft Tulare. Ich
sage , er war freundlich zu ihr.

Lassen Sie ' mich erzählen, wie es passiert
ist. Clip Rye hat ein angeborenes Talent,
Damen Fußtritte zu geben . Ich schätze , jeder
Mann auf der Welt hat , wenn er ehrlich ist,
ein angeborenes Talent, Damen Fußtritte zu
versetzen . Ich habe noch keinen Mann gekannt,
der nicht einmal Lust verspürt hätte , dieser
oder jener Dame einen Fußtritt zu geben . Ich
glaube, die meisten Männer gehen durchs Ler
ben und halten ihr rechtes Bein unter gewalt¬
samer Kontrolle. Der Durchschnittsmann ver¬
schwendet die Energie eines Niagara-Falles da¬
mit . sein Stoßbein zurückzuhalten. Ich sage
„Gib einer Dame einen Fußtritt , wenn es nicht
anders geht . Gib ihr einen.“

Soweit wir das beurteilen können, liebe
Freunde , fordern die Damen vielleicht selbst

Der Wundergang des Abendlandes
Spengler/Sartre gegen Bausparkasse 0 :1

So leben wir alle diese Tage, von denen wir
stimrunzelnd sagen, sie gefallen uns nicht : Am
Morgen wird mit dem Rauch der unentbehr¬
lichen Frühstückszigarette das unvermeidliche
tägliche Dutzend schlechter Nachrichten in¬
haliert und am Nachmittag . . . Am Nachmittag
des Tages zum Beispiel , an dem morgens in der
Zeitung stand „Persien — Brandherd des drit¬
ten Weltkrieges ?“ zahlte Herr Josef Brum¬
mer seinen Monatsbetrag zur Bausparkasse ein.
Am Abend , er hatte eben im Abendblatt einen
Bericht mit der Überschrift „Amerika und
Mexico warnen vor Inflationsgefahr“ gelesen,
faßte dieser dem Zeitgeschehen gegenüber doch
so aufgeschlossene Herr Brummer wieder ein¬
mal seine Frau herzhaft um die Hüfte und
sagte : „Wenn ynr weiterhin jeden Monat die
fünfungvierzig Mark für die Bausparkasse auf
die Seite bringen, Emma , dann können wir
schon in fünf Jahren bauen. „Brummers gingen
bald darauf zu Bett und Herr Brummer hat
gleich angefangen, von dem Hühner- und Ka
ninchenstall zu träumen , den er an der Hinter¬
front des Hauses bauen wird. Kleintierzucht ist
nämlich sein Steckenpferd.

Nicht weit weg von Brummers wohnt der
Theaterregisseur Adrian Sylvester, den Bedeu¬
tung und Erkenntnis der Werke tief erfassende
Inszenierungen von Anouilhs „ Antigone“

, Kaf¬
kas „Prozeß“

, Sartres „ Tote ohne Begräbnis“ ,
„Die Fliegen“ und „Geschlossene Gesellschaft“
prominent machten. Die Frau dieses Adrian
Sylvester wird in diesen Tagen ein Baby be¬
kommen . „Natürlich nur einen Jungen “

, sagt
Adrian. Der Leitartikler , der "aus intimer
Kenntnis der internationalen Ränke und Pläne
heraus die allernächste Entwicklung der Welt-
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Sprüche und Aussprüche
Die alten Formen der Kultur , der Politik etc.

sind nichts mehr wert . Das ist richtig. Aber es
liegt nicht an ihrem Zerfall, sondern an 'un¬
serem . Wir sind die großen Formen nicht wert .
Sie setzen Menschen mit Tradition voraus, mit
Ehrfurcht, Ethos , Instinkt . Wir aber kennen nur
noch Kritik und Vorteile . Wir sind gemein ge¬
worden , jene Formen jedoch waren vornehm.

Oswald Spengler
The Geschichte wird von den Siegern ge¬

schrieben . Emile Bure
Wir irren uns selten, wenn wir für Hochmut

nehmen , was sich als Demut gibt.
Ebner-Eschenbach

Viele Blüten und wenig Früchte, das ist das
Wirken des Himmels ; viele Worte und wenig
Taten , das ist die Schuld des Menschen .

Chinesisch
Beim Bankett des Lebens ißt man immer nur

nuf den Ehrenplätzen gut, aber man amüsiert
sich besser am Ende der Tafel . Jehan Sennep

Hiemand predigt besser als eine Ameise , und
die sagt gar nichts . Benjamin Franklin

Ideale sind wie Sterne — wir erreichen sie
niemals , aber wie die Seeleute richten wir
unseren Kurs hach ihnen. Carl Schurz

Politik so düster beschreibt, daß ihm seine Ar¬
tikel als erstem zu einer Gänsehaut verhelfen
<fer hat auf Mitte September ein Zimmer in
einem stillen Flecken am Bodensee bestellt . Für
dich allein. Wenn er jetzt nicht mal richtig aus¬
spannt , sagt er, dann wird er in ein , Zwei Jah¬
ren kaum mehr in der Lage sein, seinen Beruf
euszuüben. Und jener Feuilletonist, der sich
kürzlich von ganzem Herzen nach kleinen Zei¬
ten sehnte und pessimistische Bemerkungen
über die gegenwärtigen machte, bemüht sich
rücht nur seit Wochen um Paß und Visum für
olne Italienreise im Oktober, sondern seine
Frau spart auch bereits für seine Studienreise
nach Frankreich im Jahre 1953. Im .Jahre *1953 !
D«r Mann liest doch sicher auch Zeitung . . .

Aber die tun alle so, als wäre die tägliche
Ration übler Neuigkeiten aus aller Welt das
unverbindliche Angebot eines Rasierklingen¬
vertriebes , der seine Offerten mit dem höflichen
Zusatz versieht : „Nichtgewünschtes bitte strei¬
chen !“ Dabei hat Oswald Spengler vor Jahrei :
schon in einem dicken Buch dargelegt, daß und

wie es bald mit dem ganzen Abendland aus
sein wird . Die Leute haben es verschlungen.
Sie haben darüber gesprochen , geschrieben und
gestritten . Sie hätten Lehren daraus ziehen
müssen, nicht? Vielleicht den Lebensmut teil-
demontleren oder das Bein heben zu einem
letzten hemmungslosen Tanz auf dem Vulkan.
Was taten und was tun sie ? Sie bausparen und
planen und benehmen sich so, als wenn es
weder Spengler noch Sartre gäbe. Übrigens
Sartre : Der hat extra für die Schlimme Nach¬
kriegszeit , für unsere Epoche der Irrungen,
Wirrungen (die — weiß der Himmel — nicht
von Fontane sind) den Existentialismus kreiert ,
nach dem alles hienieden -für die Katz’ ist . Er
hat die grenzenlose Verlorenheit des Herrn
Brummer im Leben, die Sinnlosigkeit seines
und seiner Frau Dasein so eingehend und ein¬
dringlich geschildert, daß Brummers, genau ge¬
nommen, nicht mehr auf ein eigenes Haus
sparen dürften , sondern sofort nach Kenntnis¬
nahme vom Existentialismus aus einem Fern
ster Ihrer Mietwohnung springen .müßten
Sartre natürlich vorneweg. Sartre aber muß
noch ein paar existentialistische Theaterstücke
schreiben. Und bestimmt hofft er nebenbei, daß
die Tantiemen für seine Theaterstücke am
nächsten Monatsersten recht hoch sein mögen .
Denn sicher braucht auch er Geld . Vielleicht
hat er sich eine neue Wohnungseinrichtungge¬
kauft oder eine neue Brille? So etwas Solides ,
an dem man lange, sehr lange haben kann?

Von allen ,,-ismen“ ist der Optimismus doch
noch der gebräuchlichste. Den Existentialismus
trägt man halt meist nur im Theater, den Pessi¬
mismus auf Gesellschaften mit Intellektuellen
und Wirtschaftlern , den Optimismus eben aber ,
wie ein Amulett auf der bloßen Brust, vom
Aufstehen morgens bis zum Zubettgehen am
Abend. Wie könnten die Menschen auch anders
dem Zeitgeist, selbst wenn er von hervorragen¬
den Geistern nach Feinschmeckerart zubereitet
und serviert wird , so die kalte Schulter zeigen ?
Die Menschheit spricht, schimpft und entsetzt
sich ausgiebig über die Miseren unserer Zeit,
die so manchen Grund für einen Selbstmord
ganz im Sinne Sartres liefern. Und doch gleicht
sie aufs Haar jenem Manne, der nach einer
völlig mißglückten Ehe noch einmal heiratete
und dadurch die Hoffnung über die Erfahrung
triumphieren ließ .

Es läßt sich nicht leugnen: Das große Spiel
Spengler/Sartre gegen Bausparkasse steht 0 : 1 .
Gott sei Dank dafür . Peter Fröhlich.

dazu heraus . Vielleicht wollen sie einen Fuß¬
tritt haben . Vielleicht bitten sie im tiefsten
Innern sogar um einen kräftigen , gesunden
Fußtritt . Ich habe das Gefühl, daß Clip Ryes
Fußtritt für *Miß Pfister eher wohltuend als
schädlich war . Ich wette sogar, daß der Fuß¬
tritt der Beginn eines neuen Abschnittes in
Miß Pfisters Liebesieben wurde.

Miß Pfisters Liebesieben ist ebenso inter¬
essant wie das Liebesieb£n einer verlassenen
Schildkröte. Miß Pfister hat noch keinen Lieb¬
haber gehabt . Sie weiß nicht, wie ein Mann
riecht. Sie hat noch nie die Hand eines Mannes
gefühlt, so wie eine Dame die Hand eines
Mannes fühlen sollte. Folglich hat ihr Liebes¬
ieben ein halbes Dutzend Spezialrichtungen
eingeschlagen. Zuerst war sie im Chor der
Presbyterianischen Kirche. Nichts geschah .
Also wechselte sie über zur Baptistischen
Kirche, als Lehrerin in der Sonntagsschule.
Nichts geschah. Also wandte ’ sie sich der
Astrologie zu und studierte die Sterne . Dann
wandte sie sich dem berufsmäßigen Klatsch zu.
Sie verbrachte ihre ganze Zeit mit Diskussio¬
nen über die Amoralität der Leute von Cora¬
linga, besonders über die von Clip Rye , und
über die Amoralität der Filmstars . Das war
ihre ganze Beschäftigung. Doch den größten
Teil ihrer Energie verwandte sie darauf , über
die Amcjralität von Clip Rye zu sprechen.
Immer, wenn sie Clip Rye auf der Straße traf ,
rümpfte sie die Nase über ihn.

Natürlich flirtete sie. Sie war verrückt auf
Clip. Wer kein Narr war , konnte sehen, wie
verrückt sie auf Clip war . Sie tut so , als sähe
sie Clip nicht , als wäre er der unwichtigste
Mann auf der Welt, aber das war ihre beson¬
dere Art des Flirtens . Clip wußte Bescheid .
Er wußte , was sie wollte, auch wenn sie sich
selbst darüber nicht ganz im klaren war , und
Clip nahm ihr das übel. Nicht ihre Klatscherei
über ihn nahm er übel , ihre Leidenschaft
nahm er übel . Es machte ihn wahrsinnig.
„Diese alte Hexe ist verliebt in mich “

, sagte
er immer.

Clip saß in Joe Kolbs Frisiersalon und ließ
sich die Haare schneiden. Vergangenen Sams¬
tag . Mit sich selbst beschäftigt saß er da und
sah aus dem Fenster auf die Vorübergehenden
auf der Straße . Dann ging Miß Pfister vorbei.
Dann ging sie wieder vorbei, die Straße hinauf,
sah Clip an und rümpfte die Nase . Ich be¬
richte Ihnen die Tatsachen. Ich versuche zu
beweisen, daß Clip keine Ausstoßung aus der
menschlichen Gesellschaft verdient . Dann ging
Miß Pfister die Straße hinunter und rümpfte
die Nase. Dann wieder hinauf , dann wieder
hinunter , sah Clip an, bewunderte ihn, und
rümpfte die Nase , und dann endlich verlor Clips
Bein die Beherrschung. Er sprang von Joe
Kolbs Rasierstühl auf, lief hinaus auf die
Straße und packte Miß Pfister am Arm. Ihn
widerte es an . Miß Pfister war so beglückt,
daß sie aufschrie . Clip brüllte sie fürchterlich
an. Sie brüllte ihn fürchterlich an. Es klang
wie bei einem Mahn und einer Frau , die 16
Jahre ehelich getraut waren und alles von¬
einander wissen . Das spürte Clip , und es
machte ihn rasend . Er war angeekelt, ge¬
reizt und verlegen . Und dann auf einmal war
alles vorbei. Miß Pfister saß vor Joe Kolbs ,
Frisiersalon auf dem Bürgersteig, am hellichten
Tag , und alle in der Stadt rannten zum Tat¬
ort , und Miß Pfister wollte nicht aufstehen.

Clip war so gereizt, daß er nicht wußte , was
er tun wollte. Wenn Miß Pfister aufgestanden

KATHEDERBLÜTEN
Ein frischgebackener Privatdozent für neuere

Geschichte ließ sich einmal wie folgt vernehmen:
„Zur Zeit der Französischen Revolution mußten
viele Unschuldige das Schafott besteigen. Ich
komme noch später darauf .“

#
Als Professor Altert Eulenburg, Berlin, eine

psychiatrische Vorlesung hielt , waren die Prä¬
parate verwechselt worden. Ärgerlich fuhr der
Gelehrte den schuldigen Assistenten an : „Ich
habe doch die Gehirnerweichung und Kollege
Volckmann hat das Delirium tremens.“

#
Von Wilhelm Windelband, dem einstigen

Philosophen der Heidelberger Universität, heißt
es , daß er sich einmal bei seinen Hörem ent¬
schuldigt habe , weil sie seinen Ausführungen
nicht hatten folgen können. Er tat dies mit
folgenden Worten : „In bezug auf meinen letzten
Vortrag möchte ich bemerken , daß meine Werke
überhaupt schwer verständlich sind. Gewiß ,
aber ich schreibe ja auch nur für einen be¬
schränkten Leserkreis ."

wäre, hätte er ihr noch finen Fußtritt gegeben,
aber sie stand nicht auf . Ein paar Leute von
der Kirche fingen an . auf Miß Pfisters Liebes-
letoen anzuspielen, und das Ergebnis davon
war , daß sie Clip Rye ins Gefängnis brachten,
wo er noch ist, weil alle Leute in der Stadt
wütend auf ihn sind, daß er Miß Pfister einen
Fußtritt gegeben hat .

Ich persönlich möchte • sagen , Clip hätte ,es
sein lassen sollen mit seinem Fußtritt , aller¬
dings nur deshalb , weil es Miß Pfister sehr
glücklich gemacht hat . Sie verdiente keinen
Gefühlsausbruch eines Mannes wie Clip Rye.
Ich habe nicht gesehen, wie Clip ihr den Fuß¬
tritt gegeben hat , aber ich erschien recht¬
zeitig genug , um Miß Pfister schreien zu hören.
Und ich kenne die verschiedenen Variationen
des Schreiens . Miß Pfisters Schrei gehörte zu
der freudigen, verliebten Art . Sie war einfach
zu Tränen gerührt .

Also brachten sie Clip Rye ins Gefängnis.
Sie brachten ihn ins Gefängnis, weil er ein
gutes Werk , und dies war eins, getan hat .

So kam Joe Kolb nicht mehr dazu, Clips
Haare fertig zu schneiden.
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Von der Eifersucht
Nur wer Eifersucht zu erregen vermeidet, , ist

wert, daß man sie um ihn empfindet.
La Rochefoucauld

Wer eifersüchtig ist, liebt weder, noch wird
er geliebt. Grabbe

Der Mann ist eifersüchtig, wenn er liebt , die
Frau auch ohne daß sie liebt; weil so viele Lieb¬
haber als von anderen Frauen gewonnen wür¬
den , doch ihrem Kreise der Anbeter verloren
sind Kant

Man ist nicht eifersüchtig, wo man liebt, son¬
dern da , wo man geliebt sein will.

, Rahel Varnhagen
Eifersucht ist ein -Hundegebell, das die Diebe

anlockt . Karl Kraus
Man ist nie eifersüchtiger, als wenn man an¬

fängt, in der Liebe zu erkalten . Man traut dann
der Geliebten nicht mehr, weil man dunkel
fühlt,wie wenig einem selbst mehr zu trauen ist.

Grillparzer
Starke Seelen sind weder eifersüchtig noch

furchtsam: Eifersucht ist Zweifel, Furcht ist
Kleinheit. Das rückhaltlose Vertrauen ist die
bedeutendste Eigenschaft des wahrhaft Großen.

Balzac

Rotkäppchen in Salzburg / JSRitter

Die rote Mütze und die blaue Schürze geben
ihm noch etwas Berufssicheres , obwohl er
schon der älteste Dienstmann ist : 82 Jahre .

Die Beine wollen nicht mehr , aber er fand
sich doch noch zwischen den gotischen Tor¬
bogen und den Durchhäusern zurecht und be¬
sorgte im , Winter da einen Botengang und
wurde dort zu irgendwelcher kleinen Verrich¬
tung herangezogen . . .

Aber jetzt- projizierte die Sonne Konturen
der Berge stärker an den Horizont. In kurzen
Wochen werden die goldenen Kreuze von den
Kirchen besonders strahlend glitzern und die
heiligen Figuren auf den hohen Dom&uppeln
und Dächern werden am blauen Himmel wie
lebendig stehen. Dann beginnt die Festspielzeit
der Stadt . Er wird Festspielbesucher — auf
seinen Stock gestützt — durch die Getreide¬
gasse führen , um ihnen die güldenen Zunft¬
schilder zu erklären . Sie hängen da , wie in
einem Filigrannetz . . . an langen Armen : der
große goldene Schlüssel, der goldene Greifen¬
kopf , Krone, Wappen und Pelikan . . . dann
die farbigen Weingirlanden und Krüge, die
Brezel und Posthörner . Er wird ihnen Ge¬
wölbe und klösterliche Felsenhöhlen zeigen . . .

Am Abend aber wird er wie immer an sei¬
nem angestammten Platz der Fremdenstadt sit¬
zen, für den er seine Konzession hat . Er be¬
kommt sogar eine kleine Pension von der

•Stadt . . . für 50jährige Dienstzeit.
Es ist ein Platz im Zentrum von Salzburg,

Ecke Linzer Gasse und Kai . Die Pferdchen der
Fiaker bilden Parade vor seinem Dienstmann¬
sitz. Unter ihnen hat er einen Freund , den
alten Schimmel . Beide — er und der Schimmel
— dienen Salzburg schon lange . Auch die Hufe
des Pferdchens sind immer klappriger gewor¬
den, und der Trab seiner Bein, immer lahmer

und müder. Jeder Passant liebkost den Schim¬
mel im Vorbeigehen mit einem Zungenschnalz
oder Pfiff . Aber nur einmal, wenn er angeru¬
fen wird, dreht er den Kopf. Das ist am Abend,
wenn es ihn vom Dienstmannsitz aus ruft . . .
nach des Tages Arbeit. In seinem Pferdever¬
stand schaut er nach der roten Mütze und sieht
nun Rotkäppchen , nicht wie im Märchen mit
einem Korb voll Wein , Kuchen und * Braten ,
sondern nur mit einem Stückchen Zucker . Aber
nichts schmeckt dem bescheidenen Pferde¬
gaumen so gut, wie dieses „Zuckerl“ , das er bei
Sonnenuntergang von seinem müden „Men¬
schenfreund“ bekommt.

Dann humpelt das schläfrige Rotkäppchen
wieder auf seinen Dienstmannsstuhl zurück,
der an ein Schaufenster angelehnt ist und
schaut in die Stadt . Wie ein Ichthyosaurus
scheint ein Omnibus direkt durch ein Haus
durchzufahren . . . es ist der Bogen, am Rat¬
haus. Darüber hoch liegt die Salzburg und der
Mönchsberg . Dort wird er nicht mehr hinauf¬
kommen . . .

Er schließt die Augen . . . wehmütig . . . es
drehen auf einmal im Abendschein die golde¬
nen Uhrenzeiger des großen Zifferblattes an
der Kirche die Zeit wie ein Feuerrad an ihm
vorbei. Hinter den Kastanien werden die Häu¬
serschichten jenseits der Salzach immer enger
und höher. Die Schrägen der säulenhaften ,
blockigen Felsen reichen von der Burg auf
Markt, Hof und Gasse und die grauen , ocker¬
gelben und rosafarbenen Hausfronten aus der
Zeit der Gotik , des Barbcks und der Neuzeit’
verschwimmen. . .

Der Schimmel wiehert . . .
Aber der 80jährige ist eingeschlafen . . . das

Viertelstundennickerchen vor dem Nachhause¬
gehen.

Die Erfahrungen einer Rasse
Fragmentarisches Essay über den Blue / Von Heinz Plein

Eigentlich hört jener alte , klassische Jazz
beim Blue auf. Denn der Blue ist der Schluß¬
punkt einer negroiden , musikalischen Erfah¬
rung, dunkel wie das jahrhundertalte Leid
der schwarzen RaSse , oder wie eine konfetti¬
beschmutzte Vorstadtstraße in St Louis, New
Orleans oder Chikago.

Der Blue ist Stil . Er verleiht der mensch¬
lichen Einsamkeit etwas von Hochmut und aber
auch eine Pointe, die eigentlich nur dazu da
ist, das Erinnern erträglich zu machen.

Die musikalische Eigengesetzlichkeit des Blue
ist die Improvisation und eine expressive , mu¬
sikalische Farbgebung, das Beschreiben einer
Affäre, über die sonst überhaupt nicht gespro¬
chen , wohl aber einmal geschrieben wird . Das
macht den Blue literarisch .

Mehr als alles andere sind Trauer und Me¬
lancholie seine Grundtendenzen (auch in einer
Schallplatte konserviert ) . Leute sitzen irgendwo
davor und hören aus ihm Dinge, die sie hin¬
nehmen wie den Regen. Somit ist einigermaßen
das Getöse ihrer Existenz überdeckt und etliche
verfallen in die altmodischen Gefühle der zwan¬
ziger Jahre .

Einen Blue zu begreifen , heißt das Leben mit
all seinen Zufällen, Süchten, Essenzen und Sack¬
gassen bejahen. Es heißt auch begreifen, wie

Hausordnung für das Paradies / Falsch verstandenes
Grundgesetz

Stellt auf den Tisch das neue BGB . Legt aus
der Kommentare feines Netz . Und laßt uns, eh‘
Vernunft es hindert , noch einmal donnern mit
dem Grundgesetz! — Es ist 'ein richtiger Theater¬
donner . Jeder , dem eine Impfung, eine Wahl ,
eine Volkszählung nicht gefällt, kreischt: Pro¬
test ! Das Grundgesetz ist nicht beachtet! — Wie
einst bei den streitbaren Altbayern alles „ge¬
richtlich“ , so muß jetzt unter uns Deutschen
alles „verfassungsgerichtlich“ gemacht werdeti.
Es wird durchaus nicht als lächerlich empfun¬
den, wegen der beanstandeten Statuten eines
Stenografenvereins e V . mit dem Grundgesetz
zu donnern <Art . $, Abs . 1 ) . Wie die Kinder auf
dem Spielplatz mit dem großen Bruder, so
drohen sich die erwachsenen Deutschen heute
mit dem Bundesverfassungsgericht. Die demo¬
kratischen Bürgerrechte sind das Donnerwort
unserer Tage . Es donnert Elsbeth, die Ver¬
worfene, gegen den Jugendrichter, die SPD
gegen den Generälvertrag , der Gymnasiast ge¬
gen den Klassenlehrer, der Verein weiblicher
Juristen gegen die Ehereform, der hessische
Zinn gegen den schwäbischen Maier , Veit
Harlan gegen den Polizeipräsidenten, Bremen
gegen die Bundesumlage, es donnert der Dro¬
gistenlehrling , weil er in der Entfaltung seiner
Persönlichkeit behindert wird (Grundgesetz
Art . 2, Abs . 1 ), und es donnert Herr Schulze ,
weil der Gerichtsvollzieher durch den Schlosser
die Wohnung öffnen ließ und zur Pfändung
eines Samowars in Neumessing schritt (Grund¬
gesetz Art . 3, Abs 1 , „Die Wohnung ist un¬
verletzlich“ ). Jeder schwingt das Grundgesetz
wie ein Tomahawk über seinem Haupte, nur
gelesen hat es niemand.

Vor allem hat es niemand verstanden. Das
Grundgesetz ist kein Gebrauchsgegenstand, son¬
dern eine Allegorie , kein praktisches Ver¬

sprechen, sondern eine feierliche Empfehlung.
Das Grundgesetz ist der Entwurf einer . Haus¬
ordnung für den Fall, daß die Welt einmal zum
Paradies würde . Die Seele des Volkes sollte
durch dieses Manifest für eine eindrucksvolle
Weihestunde aus den Niederungen des Eigen¬
nutzes emporgehoben werden . Wer konnte denn
ahnen , daß es Leute geben würde, die die Him¬
melsprojektion schöner Gedanken gleich in
handfeste Nahziele verwandelt zu sehen
wünschten. Man sollte es nicht für möglich hal¬
ten, daß jemand aus einem heraldischen Kern¬
spruch wie „Männer und Frauen sind gleich¬
berechtigt“ (Grundgesetz Art . 3 , Abs . 2) gleich
die Notwendigkeit einer Änderung der Schöp¬
fungsgeschichte herleiten würde . Der liebe Gott
hat eine Menge über die Ungleichheit v.on Mann
und Frau gesagt, unter anderem auch ausdrück¬
lich , daß das Weib dem Manne untertan sei,
aber der deutsche Akademikerinnenbund, der
Deutsche Frauenrimg und die Vereinigung weib¬
licher Juristen haben gegen das neue Familien¬
recht Protest erhoben. Völlig überflüssigerweise,
denn die Frauen sind mit den Männern längst
auf gleich gekommen. Ohne großes Geschrei und
vor allem, ohne dem lieben Gott vor den Kopf
zu stoßen und ihn in einer Prestigefrage zur
Änderung seines Standpunktes zu zwingen,
haben die Frauen dem müden Geschlecht der
Männer längst das Zepter entwunden. 89 Pro¬
zent aller deutschen Ehemänner erhalten ihr
Taschengeld von der Gattin . In 89 Prozent aller
Familien führt die Frau die Kasse, und er steht
an am Sonntag um die Pfennige für die Zigar¬
ren und das Bier. Was aber die wenigen noch
fehlenden Gleichheitsmerkmale anbetrifft , wie
die Bestimmung des Wohnsitzesdurch den Ehe¬
mann . Namengebung und Erziehung d&r Kin¬
der, Recht zur Kündigung einer außerhäuslichen

Arbeitsstelle- der Ehefrau und Nutzungsrecht an
ihrem Vermögen , so standen diese Rechte so¬
wieso immer nur auf dem Papier und sind in
einer harmonischen Ehe ohne Bedeutung, weil
sie im freien Spiel der Kräfte ausgehandelt
werden. Im Streitfälle aber hilft es der Frau zu
gar nichts , wenn ihr das Grundgesetz die
Gleichberechtigungverspricht Solange sie nicht
von Natur aus so untreu sein kann wie der
Mann , gibt es zwischen beiden keine Gleichheit
und die Frau wird die Betrogene sein, so sehr
man sie in den Scheidungsgesetzen auch be -~
günstigen mag.

Es ist weder sehr originell noch sehr vornehm,
sich vor den Gerichten herumzustreiten . Leute,
die etwas auf sich halten , einigen sich gütlich
und in ~der Stille. In den klassischen Demo¬
kratien dieser Erde wäre das Gesetz über die
menschlichen Grundrechte auch keinen Augen-
blick lang der Gefahr eines Mißbrauches aus¬
gesetzt , aber wir Deutschen gleichen dem Manne,der immer nur Hirse zu essen bekam und nun
plötzlich vor einen Kuchenberg geriet . Uns an
der gewonnenen Freiheit zu überfressen und
allzu lärmend ein Recht einzufordern , mit dem
wir noch nichts anzufangen wissen, das ist die
Gefahr, die uns hier droht . Und dann natürlich
droht uns die Lächerlichkeit, wenn wir aus einer
feierlichen Charta querulantisch Krümel von
Gebrauchsrecht herauszupicken suchen.
. Das Grundgesetz für die Bundesrepublik

Deutschland beginnt mit den Worten:■ „Im Be¬
wußtsein seiner Verantwortung vor Gott und
den Menschen , von dem Willen beseelt, seine
nationale und staatliche Einheit zu währen .“
Das ist großes - Pathos , und jedermann sollte
wissen , daß Völkerverfassungen Hausordnungen
darstellen für ein Paradies , das noch nicht an¬
gebrochen ist. Auch das Bundesverfassungs¬
gericht kann das Heraufkommen dieser gol¬
denen Zeiten nicht beschleunigen. Sgl.

sehr manchmal ein ungeheurer Bedarf an Senti¬
mentalität vorhanden sein muß . Das ist viel¬
leicht schlechter , als Gefühle restloser Ver¬
zweiflung , weil das Sentimentale immer un¬
aufrichtig ist, aber wunderbar mit sich spielen
läßt . Das mag auch der Grund sein , warum der
Amerikaner in fortgeschrittenenWhiskystunden
aller anderen Musik den Blue vorzieht . Obwohl
er vielleicht nur eine in merkwürdigen Halb¬
sätzen gebildete Erinnerung besitzt . Das ist
die Essenz dessen , was als Sehnsucht bezeichnet
wird. Ähnlich wie bei Thomas Wolfe das Erin¬
nern an eine längst vergessene Sprache, an eine
verlorene Tür oder an ein geliebtes Gespenst,
das der Wind eines Tages zurückbringen wird .
(Aber dann ist es zu spät.) -

Den St.-Louis -Blue , einer der klassischsten ,
hatte W . C . Handy in den fünfundzwanziger
Jahren geschrieben . Armstrong blies ihn , der
Negergott des Jazz. Er blies ihn wie später
«einen Black und Blue. Er blies ihn schwarz
und traurig . Mit seiner heißen Trompete ging
er einen Vorhang an, der aus düsteren Kind¬
heitserinnerungen besteht. Er » blies das Pasto¬
rale eines leidenschaftlichenFleisches, dem nur
die Gewißheit seiner Rasse geblieben war . Aus
dunklem Schoße geboren , hineingestellt in die
Turbulenz eines schlechten Quartiers . Für diese
Rasse rief Armstrong die Zeit an . Sie hatte ihn
nicht im Stich gelassen . Sie war mit ihm ge¬
gangen. Armstrong erhob seine Trompete gegen
den asozialen Aussatz des Asphalts und doch
beschrieb er ihn zugleich .

Man erblickt sinnlose Plakatwände , als das
Eingeständnis einer Ohnmacht. Auf ihnen ist
nicht zu lesen , warum man schwarzen und
dunklen Blutes sein muß . Für uns ,

'die wir an
die Signale der Marokkaner gewöhnt sind,
scheint jener unkonsequente Ton Armstrongs
von eigenartiger Poesie und verlorener Ro¬
mantik.

Das Leben ist trivial und keineswegs so inter¬
essant, wie man immer versucht, es zu beschrei¬
ben . Es hat noch weitere Gewöhnlichkeiten, als

Wollen 'Sie reich werden ?
„Wollen Sie reich werden? Dann kaufen Sie

alle Gewissen zu dem Preis, den sie roirklixh
wert sind, und verkaufen Sie sie dann wieder
zu dem Preis, den sie sich selbst beilegen. Dann
haben Sie ein Vermögen gemacht!“

Tristan Bernard .

eine Marokkanertrompete. Es ist überhaupt
sehr gewöhnlich , wenn nicht ein intellektueller
Filter ihm ein anderes Aussehen gibt , dem der
Blue als Stimmungskulisse dienen kann , weil
sich in ihm eine Ersatzhandlung für das Ver¬
gangene und das Echte abspielt

Wir rufen im Blue jenen jahrhundertalten ,dunklen Engel , damit er uns von einer Tür
weist, in die es kein Eintreten mehr gibf, weil
wir das alles, was dahinter war , in einer ein¬
zigen Sekunde mißachtet hatten .

Aber diese Sekunde war entscheidend . Seit¬
dem hören wir Blue , wir Unverbesserlichen, in
der Prärie verworrener Gefühle, Dann er¬
blicken wir am Horizont etwas , das wü- ein
Silberstreifen aussieht, sich aber später als öder
und kahler Felsen entpuppt . Dach auch damit
geben wir uns zuweilen schon —».frieden .



SPIEGEL DER HEIMAT

Liebe zur Tomate
Die Tomate ist nicht nur eine Frticht mit Ver¬gangenheit. sondern auch eine Frucht mit weib¬lichem Charakter . Sie leistet lange Widerstandund gibt ganz plötzlich nach, denn sie hat eineharte Schale und gar keinen Kern. Umgarig mitTomaten will gelernt sein . Wer zum ersten Malehineinbeißt, bespritzt sich ’ totsicher die ;J£ra-watte . Die Tomatedarum hinterhältig zu nennen,wäre falsch. Man muß sie zu nehmen wissen, ..*
Auch darf man nicht zu viel von ihr. erwarten ,weder das Aroma der Erdbeere, noch die mildeKonsistenzdes Apfels . Die ursprüngliche Eigen¬schaft der Tomate ist das Frische. Die letzteGescbmacksraffinesse erfährt sie erst in derBearbeitung . Was für die Frauen das Make-up,ist für die Tomate das Catch -up.

*' Botanisch betrachtet , ist die Tomate ' wie . derTabak lind . die Kartoffeln, ein Nachtschatten-
ge^crädis. Übrigens verdanken wir alle dreiAmerika , gewissermaßen im Austausch gegen '
Kultur , Pocken und Schwindsucht. So helfen sichdie . Erdteile gegenseitig aus. Bis zum heutigenTag, wo,die Kultur wieder zu uns zurückkehrt*

Vergleichsweiseist der Gebrauch, den. Europaseit des Columbus Tagen von den drei . Nacht¬
schattengewächsen gemacht hat , recht unter¬schiedlich . Während die Unsitte des Rauchenssich ' zunächst in England ausbreit.etê stürztesich Preußen auf den Kartoffelanbau und wurdedadurch leider eine Großmacht. Die Tomatehin¬
gegen hatte volkswirtschaftlichüberhaupt keineBedeutung, sondern wuchs als Zierpflanze inden Gärten frühkapitalistischer Unternehmer,die nicht an eine billige Suppenwürze dachten.Der TomatenStrauch war eine Angelegenheitdes Snobs, wie etwa heute eine Orchideenzucht .Sie bekam romantische Namen . Die Deutschennannten sie Paradiesapfel, die Italiener Pomad’Oro (Goldapfel) und die Franzosen natürlichPomme d ’äniour (Liebesapfel) .• • *

Während die Italiener dabei blieben, berich¬tigten die ' Franzosen und die Deutschen später¬hin ihren Irrtum . Der ursprüngliche Name To¬mate bürgerte sich ein : Tomatl nannten dieMexikaner die Frucht, von tomana :— anschwel¬len. Sie hatten sie von den Peruanern 1 über¬nommen, die die Wildpflanzeaus den Bergtälemder -Anden kultivierten , so daß ihre ursprünglichkirsehkleinenFrüchte ihrehgutige Apfelgrößeer¬reichten.
' Die Arroganz der europäischen Erobe¬rer Amerikas fand , freilich -an der Tomateebensowenig. Geschmack wie sie Verständnisfür die verfeinerte Höchkultur der Aztekenoder für die vollendete sozialistische Gesell¬

schaftsordnung der Inkas hatte . Man zerschlugdie . .Tempel, zertrümmerte die Paläste , rauftesich um das Gold und schickte der Geliebtenein Tomatenstöckchen ins Haus. Der Kavalierdes 16 . Jahrhunderts ließ sozusagen— Tomatensprechen.
. .. . *

Die Rückentwicklung der Tomate von derZier-- zur Küchenpflanze beginnt erst ausgangsdes 18. Jahrhunderts, - man möchte beinahesagen mit dem Untergang des Adels . Vielleichtwäre es etwas kühn, zu behaupten, mit derfranzösischen Revolution sei man dem Tomaten¬salat auf den Geschmack gekommen, aber tat¬sächlich fällt die Verbeitung der Tomate als
Volksnahruhgsmittel in Europa mit dem Auf-kommrit des Proletariats! 'zusammen. Die ver¬gleichende Geschichtswissenschaft bat - freilichdieses Phänomen niemals . hinreichend ge¬würdigt .

In Deutschland allerdings wurde die -Tomate,ähnlich wie die Demokratie, erst sehr : spätpopulär . Genau genommen erst durch die.Hunger)ahre des ersten Weltkriegs. In der . Notfrißt der Teufel bekanntlich Fliegen und so.begannen* die Deutschen 1916 die Tomate ernstzu .nehrrien .
' Immerhin wurden Schulbuben, diein der Zehnuhrpause .mutig in eine Tcmiate wie*in einen Apfel bissen , damals von uns wieHeroen teils angestaunt , teils bemitleidet. ;

Der Krieg ging, die Tomate blieb. Und daswar gut so, denn , alsbald gab es wieder. Kriegund da war man . froh, daß man die Tomatenoch hatte . Inzwischen war aus der einstigenAbneigung eine große Liebe geworden, und dadie Deutschen alles, was sie tun , auch gründlichtun : -wuchsen bald an jedem kleinen: Garten¬weg und in jedem bescheidenen Blumenkastenvor - dem Fenster Tomatenpflänzchen heran,umhegt und , umsorgt wie einst als exotischeAttraktion in de* Gärten spanischer Granden,nicht; um ihrer Schönheit, sondern um ihrerVitamine willen.
f Augenblicklich beträgt der Jahresverbrauchan Tomaten im Bundesland rund 100.000Tonnen. Das heißt , daß jeder Deutsche durch¬schnittlich zwei Kilogramm Tomaten verzehrt ,Ihre Verwendungsmöglichkeit ist vielseitig, als.Salat , als Gemüse, gefüllt mit Fleisch , • als:Suppen- und Saucenwürze, als Catchup überMakkaroni oder in der Prärieauster , VollreifeTomaten sind außerdem als Wurfgeschosse beiTheaterSkandalen unübertrefflich , weil sie einMaximum an Wirkung bei einem Minimum ankörperlicher Gefährdung erreichen. Leider, gibtes , ja bei uns keine richtigen Theaterskandalemqhr. - ; *
Den größten- Anteil am Weltruhm der Tomatehaben - freilich die Italiener , die jährlich 600 000Tonnen ernten . Soviel Tomatensalat könnte aufder ganzen Welt nicht vertilgt werden. Aber diemeisten Tomaten wandern ja gar nicht auf denMarkt , sondern in die 350 Fabriken, wo jenesTomatencatehup entsteht , ohne dessen Erfin¬

dung ' die Makkaroni wohl kaum das National¬gericht der Italiener geworden wären . Dennohne .
' TamStenwürze sind die italienischenNudeln so uninteressant wie ein Frauenbeinohne Nylon . ■ Amadeus Siebenpunkt

Seine Majestät der Belchen / Ein einsamer, aber königlicher Berg85 Jahre Belchengasthaus
Auf dem Belchen (da) . Ob man ihn vonder .Rheinebene aus, von den industriereichenFlecken des Wiesentals' oder gar von denGipfeln seiner Nebenbuhler im Rangstreit derSchwarzwaldberge beschaut: immer ist derBelchen ein majestätischer Berg! Macht undWürde dieses eigenartigen . Schwarzwaldberges,dje sich unvergeßlich in das Herz jedes Be¬schauers eingraben , ruhen gleichsam in sichselbst. Sie wachsen' aus unergründlichen Tiefendes Bergmassivs, über dem sich der breiteRücken dieses königlichen Berges empor¬schwingt: Wächter ‘ und Herold am südlichenTor des Schwarzwalds, Symbol einer . Land¬schaft, die sich mit Tal und Höhen, Dörfernund stattlichen Höfen, . mit einsamen Weidenlind fruchtbaren Kornfeldern in seinem mäch¬tigen Schatten ausbreitet . Verschlossen , einsam,felsig, knorrig , ehrfurchtgebietend und groß¬artig zugleich ragt der Beiehen empor. Alpinin seinem Charakter wie kein anderer Schwarz-waldberg , wechseln — besonders auf seinerWestseite — Steinhalden und schroffe Felspar¬tien mit sanft geneigten Weideflächen oder

Tannenwaldungen ab. Erhabenheit alpinerLandschaft paart sich friedlich, mit der Lieb¬lichkeit des Mittelgebirges. Kühn und stolzgreift der bergüberschattete . Gipfel nach denWolken, die Menschen, die sich die Höhe die¬ses Riesen erobern , unaufhaltsam aufwärtsreißend.
Immer schon hat der Belchen zu den Stillenim Lande gezählt , und bi® auf den heutigenTag ist er im Reigpn seiner Brüder , Feldberg,Scbauineland, Blauen, Herzogenhom und Kan¬del, ein Einsamer geblieben: weit entrücktaller modernen Touristenjagd und beinahenoch unberührt vom organisierten Massenwan-dern . Das hat seine guten Gründe: der Belchenverlangt etwas von jedem, der seih zauberhaft¬mythisches Reich betreten will:

'Für den Wan¬derer heißt das : kräftig auehoien und sich imoberen Ausstieg des Müristertals, in den fel¬sigen Schluchten abseits der Wiese oder an denOrtisrändem ' von Wieden, Neuenweg oderBöllen,, und wie sonst die einsamen Nesterheißen , nicht vom steilen Aufstieg entmutigenlassen: Das ' kommt noch schlimmer, je weiterdu durch dunkle Tannenwälder oder übersaftige Bergwiesen emporsteigst, dem Gipfelzu, der so hocherhaben sein Haupt in denHimmel . reckt. Durcbhaltem heißt es da ! » Nichtverzagen, wenn auch die Sommersonme stichtund aus kahlem Gestein, das den Leib desRiesen vielfältig bedeckt, noch brennender zu¬rückstrahlt . Glaubst du jetzt aber , der Auto¬fahrer habe es auch in diesem Falle leichterund bequemer, so stimmt deine Rechnungnicht. Gar mancher hat , am Steuer sitzend,ein recht - verdutztes Gesicht gemacht, wennder Wagen in forscher Bergfahrt auf der Bel¬chenstraße oberhalb der Ortschaft Aitern plötz¬lich vom guten Asphalt auf eine — gelinde ge¬sprochen— recht holprige und steinige Straßeüberwechselte. Dann holpert es weiter , gute6 Kilometer, bis oben endlich das Belchenhausvor der Windschutzscheibeerscheint.

Des Belchens Hoheit und Würde ertragenund dulden es nicht, daß eines Menschen Fußden majestätischen Rücken ohne Opfer er¬klimmt . Deshalb findet man immer wiederWanderer, die auf halbem Wege umkehren,müde des anstrengenden , stetigen Bergauf,deshalb sieht man auf dey „Autostraße“ baldtäglich mot-Touristen, wie sie das beschwer¬liche Rennen um diesen unheimlichen und dochso verlockenden Berg aufgeben.
So hat die Natur diesem Schwarzwaldbergviele Sicherungen mitgegebeh, damit er nie einModeberg werde ! Im Frühjahr , wenn rings zuseinen Füßen die Täler im Blütenischmuck
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Die Bluse für den Sonntag entsteht
Foto : Erica Loos

stehen, ist . sein mächtiges Haupt no<h langevon Nebel und Wolken umwittert - Überhauptliebt er es , seine urwüchsige Schönheit vonZeit zu Zeit züchtig und schamvoll hintereinem grauen Schleier von Nebelschwaden .zuverbergen . Ob man ihn deshalb meiden sollte?Im Gegenteil! Gerade an solchen Tagen offen¬bart er seinen Charakter in voller Größe.Während seine Fundamente in der lieblichenNachbarschaft sonnig-heiterer Täler ruhen ,trotzt sein in 1416 Meter Höhe einsam ragen¬der Gipfel verwegen Sturm, Wölken und Nebel,die ihm ;— fest als ständige Begleiter — ge-h& iuuJvbil üdiwM| erm " : Itti Soffkher fteffüh

Friedensgerichte eine Fehlinstitution ?
- Unser Beitrag „Bewährungsprobe für Friedensrichter “ in Nr. 145 vom 26 . 6. der „&NN“ist uns aus dem Leserkreis eine Gegendarstellung zugegangen, mit der ' wir uns zwarnicht1 identifizieren, die wir aber hier zur Diskussion stellen , .Darüber , daß angelernte Hilfskräfte nichtbesser arbeiten , als die gelernten Fachleute, istkein Wort zu verlieren . Auch , kleine- Prozesse,oftmals die Streitigkeiten , ,,kleiner Leute“,können für die Beteiligten sich empfindlichauswirken . Viele Städte haben dies erkanntund ihr Friedensgericht '

. mit . Volljuristen be¬setzt. . um Sie qualitativ dem Amtsgericht an-zupassen.
Im- übrigen ist die Schulujtg der Friedens¬richter nicht nur eine fortlaufende Aufgabe,sondern auch , ein finanzielles Problem. ImJustizministerium .hat man einen -besonderenReferenten einstellen müssen'

, dem; die zentraleAufsichtsführung, Schulung und Besichtigungder Friedensrichter . obliegt-- So soll an dieserSteile nur auf die Kostspieligkeit der ganzenEinrichtung- hingewiesen werden.
/ 1 . Die Friedensgerichte, welche mit ’ Yoll-juristen ' besetzt sind, sind teurer als die Amts¬gerichte, weil: als Friedensrichter - eingesetzteVolijuristen durchweg iri höheren Besoldungs¬gruppen stehen , als die' eingesparten Amts¬richter . j

2 . in den .allermeisten ' Fällen ist ein zusätz-Hefter sachlicher Aufwand' für Einrichtung derFriedensgerichte; entstanden ; .in den Städtenmußten sogar besondere . Räumlichkeiten zu¬sätzlich in Anspruch genommen werden.
3. Die Einsparung weniger Amtsrichter-steilen im Justizetat steht , in keinem Verhält¬nis .zu dem Aufwand, der bei den . Gemeindenneu entstanden ist . Meist mußten zusätzlicheBeamtenstellen geschaffen werden, um die an¬gelernten oder fortgebildeten Laien unterzu¬bringen , welche trotzdem in . der Leistung hin¬ter einem durchschnittlichen Amtsrichter Zu¬rückbleiben. Im übrigen könnten als Friedens¬richter. auf öffentliche Kosten geschulte Ge¬meindebeamte besser in ihrem eigenen Fachder Gemeindeverwaltung ausgelastet werden.

4 Daß die ministeriellen - Besichtigungenund Schulungstagungen erhebliche öffentlicheMittel in Anspruch nehmen, die sich erübrigenlassen, bedarf keiner weiteren Ausführung.

Gewiß nehmen die Gemeinden die Ausgabender Friedensgerichte in Kauf, weil sie zumAusgleich erhebliche Geldeinnahmen aus derStrafgerichtsbarkeit haben , welche sonst derJustizverwaltung zukämen. Aber , für denSteuerzahler ist diese Verlagerung öffentlicherEinnahmen uninteressant . Entscheidend ist derüberflüssige Mehraufwand» der öffentlichenHand insgesamt. Mit Recht haben die Bundes¬justizgesetze dem weiteren Ausbau der Frie¬densgerichte einen Riegel vorgeschoben. Diebeabsichtigte Einschränkung der Zuständigkeitist hoffentlich nur der erste Schritt zur gänz¬lichen Beseitigung dieser Fehlinstitution .
H . Mathis:

lüftet er sein königliches Haupt .- Dann be¬
herrscht des Belchen Gipfel das weite Rund,niemand kann ihn dann übersehen : Der Blickvom Belchen ist unbegrenzt . Das weite, frucht¬bare Land zwischen Hochrhein, Vogesen und
Schwawrwaldirnpssiv liegt dein Beschauer zuFüßen, silbern glänzt in der Ebene der Laufdes Stroms, ringsum türmen sich - Berge, dieder Belchen königlich beherrscht . In seinemSchatten aber , drunten im Münstertal , imWiesen - oder im Wiedenertal, schmiegen» sichSchwarzwaldhöfe .voll stattlicher Pracht anseinen Leib . Dort laden; Stille und verträumteRuhe zu Rast und Einkehr . Überall , aber indiesen Tälern und weltabgelegenen Zinkenerhebt unmittelbar über Hof und Ortschaft derBelchen sein stolzes Haupt . Im Winter schenkter - dem Skiläufer eine Fülle von sportlichenMöglichkeiten : weite Wanderstrecken undsausende Abfahrten mit Höhenunterschiedenvon nahezu 900 Metern, Unvergeßlich eine Ski-wanderung durch des Belchens einsame, tief -verschneite Wälder, deren Tannen unter derLast der Schneemassen ächzen Dann sieht -manbisweilen die weiße Gipfelgruppe weit insLand hinausleuchten, von winterlicher Sonnebeschienen.
Der Belchen ist für den Naturfreund einewahre • Fundgrube . Seine Pflanzenwelt ver-anlaßte schon frühzeitig die staatlichen Stellen,das gesamte Belchengebiet unter Naturschutzzu stellen . Da gibt es zahlreiche montanePflanzenarten, dazu siebzehn alpine und elfhochnordisch -subarktische Reliktpflanzein derEiszeit, sowie eine große Zahl arktischer

Flechten und Moose - Die am Süd- und Wehang verkommenden atlantischen Arten
Steppenpflanzeri ergänzen die eimzigartijMannigfaltigkeit der . Flora auf dem Belchen !Das „Belchenhaus“ dicht unter dem Gipfjwird in diesen Tagen 85 Jahre alt . Unterngmungslustige Wiesentäler brachten im ' Frjahr 1866 — drei Jahre nach dem Bau <}|Feldberger Hofes — für die Errichtung eirRasthauses auf dem Belchen einen erstGrundstock von 1800 Gulden zusammen,-dem noch namhafte Beiträge der StägSchönau , Todtnau, Zell , Schopfheim, LörMüllheim, Freiburg , Karlsruhe und Manhhehinzukamen. Leidenschaftliche Belchenfreundveranlagten auch den damals noch jungeSchwarzwaldverein und die Sektion BaselSchweizer Alpenclubs, Gelder für den Baustiften. Die Schönenberger Bauern schafftefreiwillig da® Baumaterial in die Höhe, so ■schon am 6. Oktober 1866 das Haus eingewewerden konnte. In den letzten Jahrzehntwurde das Belchenhaus, das heute eineliehe Stätte der Einkehr für alle BelcheSucher geworden ist, mehrfach erweitertmodernisiert. Im Winter 19^8/29 war das Hauerstmals auch im Winter geöffnet. j„Romantiker unter den Schwarzwaldbergemlso Hat man den Belchen mit Recht genanntEr träumt in einsamer Höhe, trötzt WindWetter, behaglich setzt er seinen breiten RükJken der Sonne aus . Zu allen Zeiten und voallen Menschen will der Belchen erobert seinWald , Berg und Fels, ein wuchtiger Dreiklanbeherrschen unumschränkt <fes Reich des Bechen . Als ein schweigendes Geheimnis ragtin den Himmel, vielen noch ein Unbekanntevon seinen Freunden aber geliebt und verehrtwie ein Herrscher: Seine Majetät der Belchen

Peter und Paul /
Das Peter-und-Pauls-Fest in Bretten vom5 .- 7 . Juli ist eines der ältesten Volksfeste in.ganz Südwestdeutschland. Als einst im Zuge der

Auseinandersetzung zwischen Kurpfalz undWürttemberg Herzog Utz di« Stadt belagertewagten in höchster Nqt die Bürger Breitenseinen Ausfall und Herzog Ulrich von Württem¬berg mußte unverrichteter Dinge abziehen. SeitjenemTag, dem Peter-und-Pauls-Tag 1504 , feierndie Brettener ihr Erinheruhgsfest , das sich imLauf der Zeit zum Volks- und Heimatfest desganzen Krakhgaues entwickelt hat .In Bretten gibt . es keinen abgeschlossenenFestplatz und keine Festwiese ; die ganze alteStadt umschließt Gäste und Bürger ; sie spieltsich sozusagen selber. Mittelpunkt ist heuer derFestzug, bei dem nahezu 1000 Frauen , Mädchen,Bürger und Stadtsoldaten in echten eigenenTrachten teilnehmend Die Burgerwehren ,
'dieihm in ihren Biedermaieruniformen einen un-

gemein farbigen Grundton geben, kommenjedes Jahr von der Iller bis zur Bergstraße,vom Neckar und vom Schwarzwald.Nur in einer kleinen Stadt , in der die alteTradition ungebrochen in die neue Zeit Hinein-ragt , ist eine derartige Feier möglich. Wer be¬sinnliche Rückschau liebt , dem wird das Peter -und-Pauls-Fest in Bretten ein Erlebnis sein.
Landumlegung schafft neue Höfe

• Weingarten. 15 Bauernfamilien mit ' rund 70Personen werden .am Sonntag die Weior -Sal-lembusch-Sied 'iung übernehmen , die im Laufeeines Jahres mit Unterstützung zahlreicherStaats- , Kreis- und Gemeindebehörden von derBadischen Landsiedlung GmbH erbaut wurde .Die Höfe werden zum Teil an Flüchtlinge über¬geben , zum Teil an . Bauern , deren Landbesitzdurch ungünstige Streuung , und Parzellierungunrentabel geworden ; war . Jeder der Siedlererhält zu seinen 10 Ar Land noch 20 Ar Wein¬berggelände, das sich oberhalb der . in einerMulde angelegten Siedlung befindet . Ein' Kranzedler Obstbaumsorten wird den Bauern guteErtragsmöglichkeiten bieten.
Weberei -Wendlerklagt auf Schadenersatz

Reutlingen (JLStif). Die Baumwollspinnereiund Weberei Gebrüder Wendler in Reutlingen,deren Spinnerei am- 12 . März aus bisher nichteinwandfrei geklärten Gründen zusammen-etürzte und 6 Arbeiter unter sich begrub , hatdie Stadt Pfullingen auf Ersatz des ihr ent-

Südwestdeutsche Umschau
Darmstadt (swk ) . Zwei motorradfahrende ameri¬kanische Soldaten wurden auf der Autobahn beiEinhausen von einem sie überholenden Lastwagengestreift und zu Fall gebracht . Zwei einander fol¬gende Personenwagen fuhren über die Verunglück¬ten hinweg und suchten , ohne sich um sie zukümmern , das Weite . Einer der Verletzten war tot ,der andere ist in Lebensgefahr .Speyer (swk/ '

apd ) . Aus Mangel an Unterkunfts¬möglichkeiten ist der Plan des Auswärtigen Am¬tes , die Diplomatenschule von Speyer nach Bonnzu verlegen , vorläufig gescheitert . Er soll im' kom¬menden Frühjahr erneut überprüft werden .. Weinheim (lsw ) . Schon nach den ersten heißenTagen macht sich in vielen Gemeinden ander Berg¬straße ein empfindlicher Wassermangel bemerkbar .Es stehen häufig nur geringe Grundwasserreser¬ven zur Verfügung . Der Wassermangel währendder Sommermonate war schon in früheren Jahrenan der Bergstraße ein ernstes Problem .Mannheim (nk ) . Unter falschem Namen lebteeine erst 15jährige , die seit Mai vermißt gemeldetwar . Als sie in der Mannheimer Jugendherbergemit auffallender Eile frühstückte , wurde man aufsie aufmerksam . Dabei stellte sich heraus , daß siein der Nacht ihren Schlafkameradinneri Geld ge¬stohlen hatte , wie sie es in verschiedenen Über¬nachtungsheimen im ganzen Bundesgebiet seitWochen trieb . Sie war ihren Eltern in Nürnbergweggelaufen , weil es ihr zu Hause nicht mehrgefiel . — Ein 36 Jahre alter Mann , der unter derRheinbrücke durchgeschwommen war , geriet ineinen Strudel und konnte sich nicht mehr befreien .In der . Höhe der Rheinbrücke wurden die Kleider

und Schuhe eines 29jährigen Mannes gefunden ,der ebenfalls ertrunken sein muß . Damit sind indieser Woche im Stadtgebiet Manhheiiri bereitssieben Personen ertrunken . — Zwei -Menschenlebenforderte eine Gasexplosion in der Feuerlöschge¬rätefabrik in Ladenburg . Ein 71jähriger Arbeiterund ein 17 Jahre alter Lehrling verbrannten , alsdie Gaskessel aus noch nicht geklärten Gründenplatzten . :
Heidelberg (swkl ' In dem im WeinHeimer Schlöß -park uritergebrachten Miniaturzoo ist - in letzterZeit öfters versucht worden , einige kostbare Vögelmit hingeworfenen Brocken zu vergiften . Die Tä¬ter konnten bisher nicht ausfindig gemacht werden .Offenburg (af ). Beim Spielen lief auf einer Öf -fenburger Straße ein vierjähriges Kind in dieFahrbahn eines Lastwagens , geriet unter die Räderund starb wenig später .
Stuttgart (lsw ) . Ein 42 Jahre alter Maurer stürztein einem Neubau durch eine Aussparung vom drit¬ten Stock ins Erdgeschoß und erlitt tödliche Ver¬letzungen . — Ein Ladenbrand in der Königstraße ,der einen Schaden von 6000 bis 7000 Mark verur¬sachte , könnte nach etwa dreißig Minuten wiedergelöscht werden . Als Ursache des Brandes wirdWärmestauung in einem elektrischen Gerät ange¬nommen .

Etlwangen (lsw ). Ein 26jähriger Mann ausEllwangen verunglückte in Illingen mit seinemMotorrad tödlich . Auch seine Ehefrau , die aufdem Sozius saß , kam ums Leben . Der Motorrad¬fahrer . war ' mit einem Lastwagen zusammen¬gestoßen . Das Ehepaar hinterläßt ein Kind vondrei Monaten . 1

Größtes Volksfest
im Kraichgau

standenen Schadens in Höhe von 1,5 MillicDM verklagt . Die Verhandlung findet aa9 . Juli vor dem Einzelrichter des LandgerichtTübingen statt . Der Streitwert wurde auzwei Millionen DM beziffert.
Das Fabrikgebäude war in der Inflations«eit1922/23 im Eisenbetonverfahren mit aus deSchweiz importiertem Zement gebaut worde"Wie die Firma in ihrer Anklageschrift hervor-hebt , liege infolge mangelhafter Überwachungder Bauausführung ein „grober Verstoß gegendie allgemeinen Regeln der Baukunst “ von]Sowohl der Architekt als auch der Inhaber derausführenden Baufirma sind inzwischen ver¬storben und ohne regreßfähige Nachfolger/Auch Stadtfoaumeister Rieger als Leiter derzuständigen, baupolizeilichen Aufsichtsbehördeist 1928 gestorben.

Wie verlautet , wurde die Klage auf Schaden¬ersatz vorsorglich eingereicht, um die Ver¬jährung zu unterbrechen . Eine gerichtlicheEntscheidung über Schuld oder Unschuld andem Einsturzünglück kann vom LandgerichtTübingen in einem Strafverfahren erst nachVorlage des Fachgutachtens gefällt Werden, .Mit der Fertigstellung dieses Gutachtens ist iriKürze zu rechnen. Der Strafprozeß beim Largeiieht Tübingen wird sich infolge der weit»-tragenden Bedeutung des . Tatbestandes undder zu erwartenden Auswirkungen auf de«,Gesamtkomplex der baupolizeilichen Vorschrif¬ten im. Bundesgebiet voraussichtlich sehr in dieLänge ziehen und wird kaum vor Ende- diese«Jahres stattfinden .

Kinderlähmungfordert zwei Todesopfer
Mosbach (LSW) . In dem Ort Haßmersheimim Kreis Mosbach sind drei weitere Kinder anspinaler Kinderlähmung erkrankt . Vor eini¬gen Tagen wären in der Kinderklinik BadFriedrichshall zwei aus Haßmersheim stam¬mende Kinder an dieser Krankheit gestorben-Insgesamt sind bis jetzt im Kreis Mosbach 13Fälle von spinaler Kinderlähmung bekannt¬geworden.

* '

Praktischer Erfolg der Kulturfilmwoche
Mannheim. Der Stadtrat der Stadt Mannheimhat einstimmig dem Antrag des Herrn Ober¬bürgermeisters Dr. Dr. h . c. He im er ich zu¬gestimmt, die Vergnügungssteuer der Licht¬spieltheater um 2% zu ermäßigen, wenn prädi-katisierte Kultur- oder Dokumentarfilme voneiner Mindestlänge von 350 m in allen Ver¬anstaltungen gezeigt werden.
Damit hat die Stadt Mannheim das Ver¬sprechen wahrgemacht, das sie zu Beginn derKulturfilm-Woche in Mannheim gab. Die be¬geisterte Aufnahme jener rund 200 Filme durchdie Mannheimer Öffentlichkeit veranlaßte dieStadträte zur einstimmigen Annahme desAntrages.

Der Lkw im Uhrenladen
Appenweier. Ein Sachschaden von über 50 000DM entstand , als auf der Bundesstraße 3 inAppenweier ein Lastzug einen anderenrammte , beide sich überschlugen und in dieAuslage eines Uhrengeschäftes geschleudertwurden . Die Auslage des Geschäfts wurde voll¬kommen zerstört . Die beiden Fahrzeuge muß¬ten mit Schweißapparaten voneinander ge-getrennt werden. Personen wurden nicht ver¬letzt . .

, .
Offenburg (af) . Die in Offenburg stationier¬ten Verbände der FAMO , das sind französische

Arfoeitskompanien , die sich -hauptsächlich ausDeutschen Zusammensetzen, haben der Stadtihren kostenlosen Einsatz bei der Durchfüh¬rung des Bauprogrämms von 120 Wohnungenangeboten, die Offenburg in diesem Jahr nocherstellen will.

MerrKche (Pauschal *eisen cm die «Vord - u * OstseeJ -
l - 'ül

Jeden Montag abend ab Karlsruhe (50 % Fahrpreis -Ermäßigung für alle Anschlußfahrten innerhalb des BNN -Verbreitungsgebietes )- — — i— ■» . . — — »ii i ■ Preise für 14 Tage Aufenthalt inci . Fahrtkosten ab Karlsruhe

)}
Hörnum/Sflt .
St. Peter/Ording

* • • * DM 243 . -
DM 250 . -

Grömitz/Ostsee . . . dm 231.-Timmendorfer-Strsnd/Ostsee dm 225 .-
Auskunft und Anmeldung : BNN - Reisedienst , Karlsruhe , Lammstraffe 1b - 5, Telefon 4051 - 53 und 701 - 703, Apparat 53 |



Unsere Porzellan -

Sammelservice
von denen man spricht !

Samm « ls« rvke

glatt «
Rotkäppchen " elfenbein

rotemgebauchte Form mit rotem Streuer ,
Henkel und roter Schnaube

Kaffeeservice für 6 Personen .
Kaffekanne , 1,7 Ltr. Inhalt . . <-*5

Tone mit Untertasse . . . . 1 .7S
paMertteller , 19 cm . 1 .S5

Sammelservke „ Annegret " weift
glatte schlanke Form, rote Ranken , Volldekor

Kaffeeservice für 6 Personen .
Kaffeekanne , ca . 1,75 Ltr. Inhalt 8.50
Tasse mit Untertasse . . . . 2.25
Dessertteller , 19 cm . 1.45

Sammelservke Seitmann .Marie Luise Gold '

Chipendale - Form mit Goldrand und Goldknopfver¬
zierung

Kaffeeservice für 6 Personen . . .
Kaffeekanne , ca . 2 ltr . Inhalt . 8.10
Tasse mir Untertasse . . . . 1 .95
Dessertteller , 19 cm . 1 .25

Sammelservke „ Sonnenröschen " elfenbein
Barock-Form mit apartem Streuer , Deckelrosette ,

Goldknopf und Henkelstaffage
Kaffeeservice für 6 Personen .
Kaffeekanne , ca . 1,75 Ltr . Inhalt 7.95
Tasse mit Untertasse . . . . 2.10
Dessertteller , 19 cm . 1 .39

jedes Teil ist einzeln erhältlich .

30.95

36.60

31 .90

34.85

%

Verloren

Schlüsselbund
ln d .Ferffsprech -
islle am Markt¬
platz liegen ge
blieb . Wieder
bringer erhält vv, . -

Belohnung . t’' ^ TS Pl *1

Entlaufen

Kater
entl ., schwarz , weißer Brustfleck ,
haarlose Stelle zw . Schulterblatt ,
kastriert . Wiederbringer Beiohng .
Hecken , Uhlandstra &e 40, Tel . 8914

Entflogen
Wellensittich entflogen , gg . Beloh¬

nung abzugeb . Anruf : 592, Khe .
Wellensittich , zitronengelb , entflog .

Abzugeb . geg . Belohg . Halst ,
Khe ., GartenstraBe 28.

Stellen -Angebote
Nie Original -Zeugnisse sinsendent

lg . Kawfm. 20—25 J„ a . Eink . «. Alt¬
stoffe ges . ES 7425 BNN Durloch

Prov .-Vertreter von Karlsr . Elektro -
großhandel , mögl . mit eigenem
Wagen t . sofort gesucht . CS unt .
Nr . 9295 an BNN .

Nebenverdienst erzielen strebt .
Leute durch Verk . von la Quo¬
ll tätsseife , Wachs - u . Waschmit¬
tel an Priv . B9 u . 9184 an BNN .

Solinger Besteckfabrik
sucht für den Verkauf Ihrer Quali¬
tätsfabrikate an Private tüchtige
Vertreter ( innen ) , auch im Neben¬
beruf . Teilzahlg, , gute Provision .
Kl upter Nr . 9275 an BNN .

Die älteste und IBhrnndci Spezial *
Versicherung gngen Fahrraddieb¬
stahl sucht erprobte , an solide
Werbung gewohnte

Vertreter
auf Prov .-Batis -

Ra ladt A.O., München 9.

Bremer Kaffeerösterei
sucht Handulsvnrtruler , welcher bei
Gaststätten u . Einzelhandel einae -
führt ist , zwecks Übernahme der
Allein -Vertretung . Bewerba . unter
D. 574 an Herrn . Wülker , Annonc .-
Expedition , Bremen .

Münchner Import-Firma
sucht elngeführten Vertretet zum
Vertr . v . Wein u. Marken -Cognac .
Kl unt M . H. 44817 üb . ANN.-EXP .
CARL GABLER , MÜNCHEN 1.

ETTLIN6EN » K0RlSRUHE * RflSTPTT» BRUtHSQL* KEHl - K0RK I Tücht . Vertreter (lnnen ) z . . Verk . _v .
Bettwäsche a . Ratenzaht . a . Priv .
ges . Hohe Prov . Bed . : Monats¬
ums . 1000 DM . Kl 9458 an BNN .

Amtliche Bekanntmachungen
Öffentliche Erinnerung

An din Zahlung folgendnr Steuern
und Abgaben wird erinnert :

1. Einkommen - und Kirchensteuer -
Vorauszahlung auf die festgesetz¬
ten Teilzahlungen nebst Abgabe
„Notopfer Berlin " der niehtbuch -
führenden Land - und Forstwirte
für das 2. Vierteljahr 1952,

fällig 10 . 7. 1952 .
2. Lohnsteuer für Juni 1952 (Mo¬

natszahler ) und 2. Vierteljahr 1952
(Vierteljahreszahler ) nebst Kir
ehenlohnsteuer — getrennt nach
Religionsbekenntnissen — und Ab¬
gabe „ Notopfer Berlin" mit An¬
meldung , fällig 10. 7. 1952.

5. Umsatzsteuer für Juni 1952
(Monatszahler ) und 2. Vierteljahr
1952 (Vlerteljahreszahler ) mit Vor¬
anmeldung , fällig 10- 7. 1952 .

4. Versicherungs - u . Feuerschutz -
tteüsr, ' fällig 10. 7. 1952 .

5. Beförderungsteuer (Nachwei¬
sungen 2fach )

im Personenverkehr
fällig 10 . 7. 1952 ;

im Werkfernverkehr
fällig 20. 7. 1952.

4. Kraftfahrzeugsteuer : Es wird
darauf hingewiesen , daß die
Steuerkarten vor Ablauf der Gül¬
tigkeitsdauer zu erneuern sind .

7. Abschluß - bzw . Vorauszahlun¬
gen auf Grund der zugestellten
Steuer - usw . Bescheide .

Rückstände werden unter Be¬
rechnung der Säumniszuschläge ,
Gebühren und Kosten durch Post -
nochnahme od . im Vollstreckungs¬
verfahren eingezogen . • Bel Post¬
oder Banküberweisung sind stets
Steuemummer und Verwendungs¬
zweck anzugeben . t

Die Finanzämter :
Kaitsrohe -Stadt , Karlsruhe -Du riech ,
Bruchsal , Ettlingen und Pforzheim .

öffentl . Ausschreibung
Vergebung von Bauarbeiten
Das Eisenbahnbetriebsamt Karls¬

ruhe vergibt für den Wiederaufbau
von Bahnanlagen :

Die Erd.Beto na rbeiten für die
Tankanlage Im Krattwagenbetriebs -
werk Karlsruhe . Angebotsabgabe :
14. 7. 52, 9.30 Uhr.

Die Asphaltarbeiten aiß Bahn¬
steig zw . d . Gl . 8 u . 9 im Haupt¬
bahnhof Karlsruhe . Angebots -
Obgabe : 14 . 7. 52, 9.45 Uhr.

Die Ptlasterarbeiten an der Vieh¬
verladerampe im Hauptbahnhof
Karlsruhe . Angebotsabgabe : 14. 7.
1752. 10.00 Uhr.

Die Instandsetzung dar Dach .
Kanäle im Eisenbahnousbesse -
rungswerk Karlsruhe . Angebots¬
abgabe 15. 7. 52, 9.00 Uhr.

Die Vergebungsunterlagen wer¬
den in der Kanzlei des Elsenbahn -
betriebsamtes Karlsruhe , Bahrrhaf -
Piatz 1, | | . Obergeschoß , ZI . 2,
solange Vorrat reicht , für Jede
Arbeit getrennt gegen einen Un¬
kostenbeitrag von 1 DM abgege -
b*n . Die Angebotseröftngngen
• rtolgen im Elsenbohnbetriebs -
omt Karlsruhe,

Deutsche Bundesbahn .
Dar Varstand das Eisenbahn - j

batriobsamtos Karlsruhe ,

Bekanntmachungen j

# Grofte
91 . freiwillige !

Versteigerung #
Am D i e ns t a 9 . 8. Juli 1952 , ver - 1
steigere ich im Auftrag In meiner !
Versteigerungshalle , lessingstr . 57c ;
sw . Kriegs - u . Sofienstraße , von
’ —18 Uhr, eine große Anzahl guter :
Gebrauehsmöbel , darunt . 1 Schlaf - ;
Zimmer m. Matrafzen , günstig . An- 1
sOitag , mehrere 1- u. JtUrige Klei-
dersdiränke , Büfetts , Kred ., Ausz .- 1
ü. andere Tische , Stühle , wertv . I
Standuhr , Anschi . DM 70 .— , Küchen - !
mbbel , Korbmöbel , schöne Bett - ;
• • • 4h. Chaiselongue , Sofas , alektr . i
Markenkühlschrank 140 V, elektr .
Waschmaschine , 140 V, Gasherd .
Küchenherd , gußeis . emailt . Sitz -
Badewanne , sowie sonstige Haus¬
haltgegenstände .
^ Besichtigung a b Montag , von
“5—11 Uhr , Dienstag , ab 8 Uhr.

hau Anna Früh, Versteigerer
Büro : Seheffelstrafie 48 • Tel . 1057
Kaefead Annahme V. gut , Ver. teig .,
Gut , ganze Haushaltungen , Waren¬
bestände a . Geschäftsauflös . usw .

Erstes Karlsruher n ; . u »
Bestattungsinstitut Jr16131

Mathäus
V jW 11— . . 1 1i

| VOGEL
| Karlsruhe
s Hirsdisfr . 44

Bei Trauerfail
genügtRuf2747

Kostenfreie Beitattungs - Bera¬
tung , Erd- u . Feuerbestattungen ,
Überführungen , Särge in ein -
fadi . r und vornehmster AvsfCh-
rung , Urnen , Besorgung sämt¬
licher Formalitäten bei Behörden '

_ Reisen / Erholung

Ruhig . Erholungsaufenthalt
in unberührter Waldlage ; Schwarz¬
wald , Kreis Rastatt , 4 .50 täglich .
Kl unter 9320 an BNN.

Versierte
Mineraloelvertreter

bei Verbraucherkundschaft gut ein¬
geführt , gesucht .

Kl unter 4299 an BNN Baden -Baden

Obamuisbadi / Freudenstadt
Gasthaus zum Sonnenblidc
Wir nehmen wieder Gäste out
ganz neu einger , Pension , Zim.
m . fl . W. Tet Domstetten 408 .

Gesdtw . Frey .

Ärzte

Textilschlager 1952
Leistungsfäh . Versandhaus ver -

‘ gibt an *

seriösen Vertreter
mit Kolonne

den Verkauf des
. waschbaren Plisseerecks *

aiv Private . Hohe Provision u .
Superprov . w . geboten . Ausfuhr -
liehe Erfolgsangaben u . Refe -

r renzen erbeten u . S 348 an An»
rioneen -Hedit , Darmstadt , Schul-
Straße 14. ■ • -

Bekanntes , lelstungsfäh . Werk
der Schweiß - , Schneid -, löt -
technik — autogen u . elektr . —
Zusatz -Materialien , sucht für d .
hiesigen Bezirk

Werks -Vertreter
Nur erfolggewohnte , verkaufs¬
tüchtige , fachkundige Herren
mit Pkw ., möglichst auch mit
Büro und Telefon , die sich be¬
vorzugt einer Sache widmen
wollen , zum Besuch von Indu¬
strie , staatl . und städt . Behör¬
den , Post , Bahn , größeren
Handwerksbetr . u . Händl . werd .
gebet ., Bewerb , m. Refer . u.
Llchtb . elnzur . u . K1455 K BNN .

Dr. med . Carl Gerber
prakt . Arzt

MoltkestraBe 45
Alle Kassen . Spr .-Std . 14.30—18.00 .

SpeditionsiKaafmanii
mil guten Faehkenntn ., z . sofort .
Eintritt in größ . Speditions -Firma
ges . Bewerb , mit Zeugnissen und
Lebenslauf unter 9241 an BNN .

Praxiseräffnung ab 1. 7, 1952

Dr . med . O . Walter
Facharzt für Chirurgla

Karlsruha -Durladi
Gymnosiumstr . 24 , Tal . 71 440.
Sprechstund . : Tägl . v . 9—12 Uhr ,
nachmittags nach Vereinbarung .

Proxiseröffnung
ab 7. Juli 1952

Dr. med. 0 . H. Moell
Facharzt

f. Frouenkrankh . v. Geburtshilfe

Sprechstunden : Bachstraße 5
Me -, Dl., Do . u . Fr. IS—1( Uhr.

Telefon 4792 .

Klinische Tätigk . in Privatklinik
Stephanienstraße 35 .

Dr. med. v . Berg
verreist

von 4. Juli bis Anfang August
Vertretung : Dr. med . Ockel ,

Bismarckstraße 59

Zeitsdiriften -Werbung
Tüchtige Damen mit einwandfreiem
Erfolgsnachweis für Mode - , Hand -
arbeits - und Familienzeitschriften
bei sehr guter Verdienstmögllch -
keit für den Platz Karlsruhe und
auswärts sofort gesucht . Schrift !.
Bewerbungen od . Vorstellung Mon¬
tag , Mittwoch , Freitag von 10—11
od . 15—17 Uhr : Richard Hardock ,
Karlsruhe , Hlrschstr . 99, parterre .

Angesehene pharmas . Firma sucht

Arit
zum Besuch von Ärzten In Karls¬
ruhe . K3 mit handgescht . Lebens¬
lauf unt . St . O . 18544 befärd . ANN.-
EXP . CAKL GAILER, Stuttgart -N,
Calwer Straße 20.

Dentisteii'Assistent
(technisch )

möglichst für sofort n . B.-Baden
gesucht . Kl u . 4294 BNN « .-Baden

Jüngerer
Reisender

hron TabakwareegroBhandlung zum
' baldigen Eintritt In Dauerstellung
gesucht Bevorzugt werden Herren ,
die in Kantinen , Kiosken , Gast -
wirtsch ., eingeführt sind und über
Branchekenntnisse verfügen . Be¬
dingung : Ehrlichkeit , Fleiß , Beweg¬
lichkeit . 13 m . Llditb ., handgeschr .
Lebens !, u . Zeugn . unter K 1499 K
an BNN .

Tücht . Herrenfriseur
für einige Wochen igfori gesucht .
Wilh . Bürkle . Khe .. loHytfraöe 7.

Praxiseröffnang
7. Juli 1952

Röntgeninstitut
Dr . A . Engels

Facharzt
für Röntg .- u . Strahlenheilkunde

Karlsruhe -Durlach
Grötzinger Straße 3/5, Tal . 91 092

Sprechstunden für Diagnostik
und Therapie :

MO .—Fr. S—12 , 14—17 , So . «—9.
Alle Kassen

Kanfm . I ebrling
für Omnibusbetrieb gesucht . Be¬
werb . m . Bild erb , unt . 9545 BNN .

Bäckerlehrling
o e s u c h .t . Kl unter 9350 an BNN .

Heizer , Maschinist und

Reparaturen -Schlosser
i aesucht . Neuvulka , Karlsruhe ,

Durlacher Allee 105 .

Jg . Antomediaitiker
ln Dauerstellung als Wagenpfieger
sofort gesucht . K 14w K BNN .

Steuerbarster
Habe meine «teeerberater . Präzis

von Düsseldorf nach Karlsruhe ,
Kaiserstr . 34a , Tel . 4420 , verlegt .
Konrad Wanjura , Steuerberater .

Zigaretten -
Verkäuier (in )
zuverlässig , sofort gesucht .

leepeld Siegrist eHG .,
Tabakwarengroßhandlung
Karlsruhe , WörthstraBe 4.

KURZWAREN
Für moderne Warenhäuser in Süddeutschland
werden Fachkräfte aus der Kurawarenbranche
zur Einarbeitung als Abteilungsleiter gesucht.
Nur branchekundige und bisher erfolgreiche
Bewerber wollen sich melden nt: selbstgeschrie¬
benem Lebenslauf , Lichtbild und Angabe der
Gehaltsansprüche unter K1407K an BNN.

Sichere Existenz
mit hoham Einkommen bietan wir redegewandt . Herren (Damen )
bei leichter privater Werbetätigkeit mit zugkräftigem Werbe¬
artikel . Einarbeitung durch Fachkräfte , bei Bewährung Fest¬

anstellung . Persönliche Vorstellung Montag , 7 , 7 . 52, von 10—14
Uhr, im „Grat Zeppelin " , Karlsruhe , YorckstraBe .

PalstereibedarfsgroBhandlung sucht eingeführte

Vertreter
Willi Küblar , Freudenstadt , SchliaBtach 71.

Für dia Gebiate Mannhoim , Haidalberg , Karlsruhe suchen wir
bewährt . Fachkräfte als

Inspektoren
lür Klein - und GroBleben sowie Unfallversicherung .
Bet BewDhrung baldige Aufstiegsmöglichkeit .
Ausführl . Bewerbungen mit Erfolgsnachweisen sind zu richten an

„Basler Lebens -Versldierungs -Gesellschaft “,
Abt , Volksversicherung , Basel/Schweiz , Albananlage 7 .

Zwei gelernte

Bankangestellte
nicht Ober 32 Jahre , von hiesiger GroBbankfiliale gesucht . Be¬
werbungen mit Lebenslaut und Zeugnisabschriften K 1497 K BNN .

Tüchtiger Autoverkäufer
per sofort gesucht . Schriftliche Bewerbung , Zeugnis , Lebenslauf ,
Lichtbild unter 9442 an BNN.

Ideenreicher
in. Kreisstadt gesucht . Bewerber , welche in der Lage sind , vier

Fenster zugkräftig mit Konfektion , Stötten , Gardinen u . Wäsche

im Monat zweimal zu dekorieren , well . Kl rieht , u . K1407 K BNN

Für unseren neuen Umschlagsbetrieb am Stiehkanal des Karls¬
ruher Hafens suchen wir zum Eintritt auf 1. August

1 tüchtigen , zuverlässigen ersten

Kranführer
ternär

1 Schlosser oder Elektriker als

HUfskraitführer
Bewerbungen mit Zeugnisabschriften an :

Klöcknar , Kohlenhandel , G .m .b .H ., Karlsruhe , Boeckhstr . 27 .

Verlags -Unternehmen sucht einen aufgeweckten , strebsamen

kaufmännischen Lehrling
(weibl . od . männlich ). Gute Allgemeinbildung erforderlich . Kl m .

^jJeugmisabsehrifter ^ jjjjnögLJJchtbNg ĵjnterJCJIS ^ JOai ^ BNK^

Markenartikeltlrma der Tee - u . Kaffeebranche mit Detdilgeschäft
in Karlsruhe stellt Im Herbst

kaafm . Lehrling
ein . Handgatchriab . SJ mit Lebenslauf unter 1500 an BNN .

Gewandt«

1. Verkäuferin
gute Erscheinung , für Modogesdiäft in Kreisstadt gesucht . Es

wollen sich nur Damen meiden , die wirklich selbständig sind

im Verkauf von Konfektion , Stoffen sowie Wäsche . Kl erbeten

unter K 1404 K an BNN .

Bedeutendes Unternehmen der Nahrungsmittel -Industrie sucht
für den Verkauf seiner Erzeugnisse an den Lebensmittei -Klein¬
handel in dem Kreise Karlsruhe und Umgebung einen fleißigen
und gewandten

VERTRETER
im Alter von 25—30 Jahren , möglichst mit eigenem Personen¬
wagen . Bei vollem Einsatz ist die Tätigkeit sehr lohnend . Be¬
werbungen mit Referenzen und Lichtbild unter K 1422 K an BNN ,

Wir stellen sofort ein : f

Erfahr ., selbständig arbeitende
Dreher
Horizontalbohrer
lehren bohrwtrksdreher
UniversaHrflser
Fräser für Deckel-
Würkzeugfrfismaschine
Elektroschweißer

Vorstellung mit Arbeitspapieren
bet unserer Personalabteilung ,
Eingang Lorenzstraße .

INDUSTRIE -WERKE KARLSRUHE
Aktiengesellschaft

! Stenotypistin
: beste Kenntnisse in Schreibmasch .
| u . Stenographie , mögl . a . d . Vers .-' Branche , gesucht . Schriftl . Bewerb .
I m . Lebenslauf u . Zeugnisabschr . an
! Neee Welt . Bezirksdireklton

Karlsruhe , Karlsiraße 29a.

Heim halbtags (vormittags ) als
Nebenköchin ges . Kl u . 9297 BNN

Ehrl., fleiBIg . Mädchen f . Hsh . . b .
gt . Lohn sof . ges . Bäck . u . Kond .

|
G . Wetzel , Kh# ., Leopoldstr . 32

I Ehrl., fleißiges Mädchen
; sofort gesucht . Hotel Bad - Hof ,Khe ., Marie -Alexondra -StraBe 3 .
! Ehrliches , fleißiges Mädchen
vom Lande , wird von Hotel , Nähe

: Offenburg , sofort gesucht . 53 u.
; 9285 an BNN .

2 ordentliche Mädckea
<für Küche u . Haushalt z . baldigen
; Eintritt gesucht . Restaur . Ziegler ,
| Karlsruhe , Baumeisterstra - e 18 .

Saibstand. Heizungs -Monteur
und selbständiger Installateur
zum sofortigen Eintritt gesucht .
Kl unter 8004 an BNN Bruchsal .

Gesucht

Expedient I Verkäuferin
für Metallwarenfabrik mit GroB -
und Kleinversand , deutsch » und
Export . Erwünscht Maschinen¬
schreiben , englisch . Bevorzugt
wird gelernter Spediteur . iS
unter K 1319 K an BNN.

Pförtner
im Alter von etwa 33 Jahren von
Industriebetrieb in Karlsruhe
gesucht .
Es wollen sich nur Harren mit
überdurchschnittl . Allgemeinbil¬
dung melden . Fremdsprachen¬
kenntnisse erwünscht .
Bewerbung mit Bild , handschr .
Lebenslauf und Zeugnisabschr .
sowie Annabe des Gehaltsan¬
spruchs und des Eintrittstermins
erbeten unter K 1425 K an BNN .

Tüchtiger Bäcker
bei sof . Eintritt ges . Josef Müller ,
zum Grün . Baum , Weisenbach Im
Murgtat .

Auto - Kfm. -Lehrling
mönnl ., höh . Handalssch . erwünscht ,
aber nicht Bedingung , auch An¬
lernkraft wird eingestellt . Bewer¬
bung m . Lebens !, unter 9344 BNN.

Bäckerlehrling gesucht . Bäckerei
H. Treiber, - -Duriach, ' Neoepstein »
Straße Nr. 3.

Wir suchen ab sofort eine

vollkommen perfekte

Stenotypistin
Bewerbung mit Lichtbild erb . an :

Telefonbau u. Normalzeit
LEHNER A Ce .

Technisches Büro Karlsruhe

Tapeshilfe für kleinen Geschäfts »
haushaft auf 1 . Aug . gas . (Koch,
kenntn . erwünscht .) Kl 9310 BNN

Zuverlässig *

Hausgehilfin
nicht unter 20 Jahren , für ältere
Dame , Nähe Karlsruhe gesucht . Kl
unter K 1587 K an BNN .
Saubere Putzfrau , zweimal wäehtl .,

I gesucht . Schetllnger , Khe ., Kai -
! serstr . 188, II . Stock .
Putzfrau f . vormittags v . Apotheke

i *-0*- „Gezücht . Vorzustellen von
! 10—12 Uhr . Bercher , Khe ., Kart -
j Straße 129.

! Stellen -Gesuehe

Büraanfängerln
inteil ., m. gut . Schuibild . , per sof .
od . spät ges . Gutes Anf .-Gehalt .
Kl unter 9330 an BNN .

Jüngere weibliche

Bürokraft
mit Abitur oder höherer Handels¬
schule für sofort gesucht . Hand¬
geschriebener Lebenslauf u. Licht¬
bild erwünscht . K K 1410 K BNN .

1. Kraft , in Vertrauenststellung
für sofort oder später gesucht .

Cafö Leinweber , Karlsruhe
Kaiserstraße 153

Buchhatfar
bllonz - u . abschlußsicher m . Erf.
Stelle . K unter 9292 an BNN .
Jüng . Industrie -Kaufmann , in -allen

kaufm . Arbeiten vertraut , sucht
öaiöf - Beschäftig . KT 9315 BNN.

Künstler , ab 12. 7. o . Stell . (42 J,i
gel . Orch .-Mus . , Im Büro u . Arch.

er . tätig gew . (auch 1. fefnmech .
Arbeit , totem ., sucht bei bester
Empfahl . Stellung . K 9301 BNN .

Meister d , Kfz .-Handwerkf ( led .) ,
m . umfass . Kenntn . in Lkw., Pkw .
u . Mot .-Rep ., su . sich als Werksi .-
_ • Fuhrp .-Leiter zu verändern ,

(Re», vorh .) . K unter 9331 BNN -
Kraftfahrer

, 28 Jahre , sucht wieder Steilung .' 100 000 km Fahrerpraxis - bronz -,
silberne u. goldene Auszeichnung .
K unter 9319 an BNN. .

Jüngere , fachkundige

Schahverkanferm
sowie

Aushilfe
zum baldigen Eintritt gesucht . Vor*
zustelten bei Schuh - Danger «

Karlsruhe , Kaiserstraße 161

Zahnärztliche Helferin
(auch Anfängerin ) , evtl . Abitur so¬
fort auf 1. 8 . ges . K 9247 an BNN

Wir tuchen nach : Büfettmädel ,
sauberes Mädel für Schnellgast¬
stätte und Wurstverkäuferin , Be¬
dienungen und Aushilfsbedie¬
nungen , sowie sauberes Küchen¬
mädchen . Hauptausschank Braue¬
rei Ketterer , Inh . Erwin Fischer ,
Metzgermeister , Karlsruhe , Bahn¬
hofplatz 14. .

Junger , kräft . Mann , mit -Führer¬
schein Kl. 1 u . 2 , sucht Stellung
als Fahrer od . Beit . K 7423 BNN
Durlach .

Glasur u . Schreiner , Fsch . Kl . III , su .
O. Betr .-Schr . Stelle . K 9314 BNN.

„ .. Jüngerer , tüchtiger
Mobelschroinor
27 Jahre , bisher m . Leitg . d . lehr ?
werkstatt betraut u kurz vor der
Melsterprüfg . stehend , sucht weg *
Stilleg . d . Betriebs passend . Wir¬
kungskreis , KI 8009 BNN Bruchsal *

Jüngere weibliche

Laborhilfe
mit Abitur (Aufstiegsmöglichkeit )
für sofort gesucht . Lichtbild und
handgeschrieb . Lebenslauf erbet .
K unter K 1409 K an BNN .

Unabhängige gebildete
Dame

von 30—35 Jahren mit gut . Garde¬
robe u . sich : Auftreten zur Unter -
stützg . des Verkaufsleiters für den
Außendienst ges . K K 1405 K BNN

Industriebetrieb sucht für seine
Ausländsabteilung

jüng . Stenotypistin
mit engl -, franz ., evtl , auch span .
Sprachkenntn . K mit Zeugnisab¬
schriften , handgeschr . Lebenslaut ,
Lichtbild u . frühest . Eintrittstermin
unter K 1592 K an BNN ._

I Nur 6 Tag «

Führendes
Einzelhandelsunternehmen

der Textilbranche am Platze
sucht zum 1 . 10 . 52 , evtl . früh .

jüngere Kassiererin
welche auch im Verkauf mit -
■jushelfen kann , in Dauer¬
stellung . Bewerbungen ; mit

: handgeschrieb . Lebenslauf ,
Lichtbild . Zeugnisabschriften ,
GehaltsansprUchen unt . 7148
an BNN . Bewerbungen wer¬
den streng vertraut , behänd .

Geb ., kindecl . Ehep . (Künstterfam .)
gel . Orch .-Mus . u. Köchin ) mit
Kenntn . in Büro u . Verw .-Arbeiten ,
Schreiben , such , mit best . Empf . .
gemeins . Arbeitspl . K 7502 BNN.

Gutausseh . Dame , 24, gute Schul¬
bild ., sucht Stellg gleich w . Art ,
evtl , als Mannequin . KJ 7241 BNN.

48jährige Dame , perf . j . Nähen , s .
als Stütze Halbtagsstelle . BE unt .
7422 an BNN Duriach .

Wirtschafterin su . Stella in frauen¬
losem Haushalt . Kl u . 7140 BNN.

Junge vers . Bedienung
flink u . zuverl ., sucht sich ln flott .
Geschäft (Cafö od . Weinstube ) zu
verändern . Kl u . 9237 an BNN . •

Werbung

MÄDCHEN
tücht ., selbst ., kinderi ., f. gepflegt .
Haush ., 4 Zi ., 2 Erw., 2 Kl., z . 1. 8 .
oder spät . ges . Lohn 80—90 DM -
netto , nett . Zi . vorh . , wenn gew ,
Dr. Englert , Khe ., KIosestraBe 29.

Suche für 1. August solides und |
ehrliches

Mädchen
mit Kochkenntnissen , für kinderlo¬
sen Haushalt . Zimmer und sehr gu¬
tes Gehalt werden geboten . Bewer¬
bungen mit Zeugnissen unter
K 1415 K an BNN .

HAMANH & C0.
KARLSRUHE

Karlstraße 70 . Tel . 8391

Fabriklager der Firma
Fräserfette — Hamburg-Alten«

Wir halten Lager in erstklassig .

Präzisions - Werkzeugen !

Jung . Mädel als Anlernzimmermäd - i
chen In kl . Gästeheim auf 1 . 8 .
ges . Evtl , auch Haustochter mit ;
Halbt .-Bsch . Fr . Ilse Schulten , Her- I
renalb/Schw ., Sonnenwies , T. 2491

Hausfrauen
denkt daran In d . Ferienzeit

Stepp -, Daunendecken
umarb . zu lassen , Stepplohn
4.18; allergrößte Stoftausw .
ab 4.—. Lassan Sie sich noch
heute berat , b - Steppd .-Hoyer
Karlsruhe , Akademiestr . 35

: R I K A - Fabrikate

Bitte ausschnefden
und aufbewahren | Nnr6Tage

Polstermöbel - Schau
m in

Größere» TextU*Einzelhandel»ge »chäft sucht per sofort eine

tüchti ge Kassiererin

weiche gleichzeitig Kenntnisse in Maschinenschreiben und = ==
5= Kurzschrift besitzt . Schriftliche Bewerb , erbeten u . 9322 BNN . £T ~

Karlsrahe , Gasthaus Sahnen , Waldstr . 55

Montag , 7. Juli bis Samstag , 12. lull , « iglidi von 9.00 - 1*.00 Uhr

audi mittags durchgehend gaßffnat .

Ee seil jedem — auch dam klatnslen Geldbeutel — ermöglicht werden ,
•ein Halm mit farmechönan , solide gearbeiteten _

Poletermöbeln ge¬
mütlicher zu gestalten . Einen gut gelederten relstorsessel , Buchen»

gesielt , dauerhaHer Beswgstott , erhält man ». B. sehen für 34 .— DM

J°pge Bürokraft
evtl . Handelsschüler , von großem Unternehmen der Iebens -

mittelbranche tn Karlsruhe per sofort gesucht . Handschrlftlldie

Bewerbungen mit Lebenslauf unter 9281 an BNN .

Polstersessel : 34 .— 4t .— 59— 48 — 79— usw .
bis zum elegantesten Stll »Armlehnsessel .

Rauch -Garnitur . DM 94—
bestehend aus 2 Sesseln , 1 Rauchtisch

Kissensessel mit u . ohne Rohr , und Gummi -
polster . . . . . . ab DM 78—

Klubsessel . ab DM t *8 —
bis zum schwersten Backen -Klubsessel

Weitere Preisbeispiei « :
Sitz - und Liege -Couches ab DM 1» .-

Klubsafas , auch In edelster Farm
und Ausführung . . . ab DM 149 —

Einbett -Couch , Liegefläche 80X230
verschiedene Systeme . . ab DM 1FB—

Deppelbett -Couch , ohne kemptizierte _
Mechanik . ab OM IF8—
mit einem Griff zur Liegefläche
200 X300 , mit Roßhaar -Auflage

Stenotypistin
für die Einkaufsabtellung eines Karlsruher Großunternehmens

zum baldigen Eintritt gesucht .

Für den Pasten kommen nur Kräfte mit vollwertigen Leistungen

In Kurzschrift und Maschinenschreiben in Betracht .

Bewerberinnen mögen Lebenslauf (handschr .) , Lichtbild und

Zeugnisabschriften mit Angabe des Eintrittstermins und des

Gehaltsanspruchs elnreiehen unter K 1424 K an BNN .

Reichhaltig « und gaschmackvella Steffauswahl !

Ich führe nur Qualitälsmöbel trotz anerkannt niedriger Preise , und garantiere , auch beim

billigsten Sessel , für reine Afrik -Füllung mit guter Watte - oder Roßhaar -Auflage .
Keine Holzwolle oder sonstiges minderwertiges Material .

Überzeugen Sie sidt von meinen Leistungen . Sie können dabei nur gewinnen .

Es muB sebes seinen Grund haben , wenn dln gleiche Ichau In der Heidelberger Stadthalle

von ursprünglich 4 Tagen auf 3 Wachen vnrlängert werden muBte ; das alsidts In Mann -

hsitn . | s llsflf sicht nur an dan günstlgna Preisen , sondern auch an der Qualität , dla
gaxaigt wurde .

Die Besiditigung ist völlig zwanglos hei freiem Eintritt . Jedes Stück kann ausprobleri

weraen . Auch der anspruchsvollste Besucher kommt auf seine Rechnung .

Mt werde sehr ett — auch von Fachleuten — nach dum Guhelmnls ;
meiner ne günstig . Preise bei trotzdem einwandlreier Qualität gelragt .
Gans einfach : Günstiger Far -Etnkavl , gutes Material , solide Ver¬
arbeitung , bescheidener Nutsen und , ■ . dahur großer Umsatz -

Das tet das ganz # Geheimnis . t

Führende Textll -GroBhandlung sucht bet günstigen Arbeitsbedin¬
gungen (Geschäftszeit Montag bis Freitag , Samstag frei )

1 perfekte ,
*

gewandte . Jüngere
Bewerbungen mit handgeschriebenem Lebenslauf und Lichtbild
unter K 15*1 K an BNN .

UlllUiJ W»» ricnwy , vwmetwts

Stenotypistin

Es wird frei Karlsruhe geliefert ! Also keine Fracht -, auch keine Verpackungskosten !

Polstermöbel - Spezialgeschäft HANS HERBSTLEB , Hannover

[ Nur 6 Tage Bitte ausschnelden
und aufbewahren Nw 6 Tag «



H

Altes
fürs

ßad
Badehauben
in vielen Farben und Formen . . . . . . . .
Kinder -Badeanzüge
einfarbig und gemustert . .
Knaben -Badehosen
marine und weinrot , solide Qualität . • • .
Damen -Badeanzüge
elegante Ausführung , durchgehend elastisch . . . .
Herren -Badehosen
Wolle , flotte Ausführung mit Reißverschluß - Tasche
Frottierhandtücher
reine Baumwolle . . .
Bademäntel
für Damen und Herren , flotte Streifen • • • • • • •

Badeschuhe

ob

ob

ab

- .98
2 .25
1.75
9.80
9.50

. 1.75
26 .50

2 .95

Kapitalmarkt
IS SM OM für erststell . Hypothek ;(. Geschäfts - u . Wohnhaus (Neub .) i

ges ; Wohn w . geb . KJ 9500 BNN . i

Immobilien
Bausparbrief v . 1942 üb . 20 000 DMsu verkauf . ZS u . 9192 an BNN .Friseurgeschäft preisgünst . sof . zuverpachten . Kl 9542 BNN .

Fachmann
sucht gutgehende Metzgerei xu
pachten oder zu kaufan. 15—20 000DM zur Vetfü -v KJ u . 9200 an BNN
Gaststätten , Hotels, Cafes
Konditoreien , Pensionen
sucht überall im Auftrag : DeutscheHotel - u . Gaststätt .-Agt . Dr . Stange* Co Khe .. Stefanienstr . 31 Tel .358

4 ZI.-Wohnhaus , neuz ., m. Bad ., Grt.,Nähe Bhf., erbschaftsh . b . größ .Anzhl . günst . z .vk . 1 4 Z.-Whng .wird beziehb . KJ u . 9123 an BNN

ETrilNG £N» KflRl $ RUHE* ßflSrAU» BRUCHSQL * KEHI. - KORK

Nach vollständiger Renovierung Wiedereröffnung des

RITTER"
rr Mühlburg
am Samstag, 5. Juli
Treffpunkt der Sportler

Saal ii . 2 Nebenzimmer für Vereine u. Gesellschaften
Kegelbahn

Erstklassige Küche , gut gepflegte Weine und das güte

SINN ER BIER
Es laden ein :, Franz Kühn , Küchenchef , und Frau

— Zu verkaufen —
Mehrfamilienhaus , Stadtm ., mit4- u . 3-Z.-Wohnungen , freiwerd
Wohnung . Anzahlg . DM 30 000.—
— Gesucht werden : -
Darlehen aus Privathand , beibester Verzinsung u . Sicherheit ,für alte vorgemerkte Kunden ,heimzahlbar nach Vereinbarungab DM MM.— bis 5000 .— .

Richard Huber
Grundstück **, Hypotheken -, Teil¬haber - u. Geschäftsvermittlung ,- seit 1930 - Karlsruhe i . Baden ,Degenfeldstraße 11.

Einige RENTABLE

WOHNHÄUSER
mit 8 und 10 Wohnungen , in gu¬ter Loge von Khe . , zu sehr gün¬stigen Preis , u . Bed . zu verkf .Baranz . ab DM 20 000 .— Restgünst . Hypotheken .HANS SCHMITT, IMMOBILIENKhe., Vorholxstr . I • Tulef. 21IT

CDw (coslhclislc CDrJtnsßiung
an heißen cJommeriagen

ousen

cMcuson ß̂ciVendet
Mil derPoslhulsche
| Eingetragenes Warenzeichen )

! D .- u. H.-Fahrrad u. Kinderw . bill .zu verk . Khe ., Kaiserstr . 50 , Hof .Viktaria -Motorrad billig zu verkf .Khe ., Kaiserstr . 50, Hof.
Gebe Klavier und Laute: zu verkauf . Thumser , Baden -Baden ,Balzenbergstroße 1

! Gut erhalt . Klavier , schw . pol ., zo] verk . DM 850 .— . JS u . 9306 BNN
| Grundig Spitzensuper , 3 Lautspr .,
j neuw ., umstdh . für 360.— DM ab -I zugeben . Zu erfr Khe ., Tel . 3419 .: Akkordeon , Hohner Tango V c, 41
i T. , 120 Baß , 7 .Disk . 1 Baßreg ., Pr.410.— , zu verk . evtl . Teilzahlung .! ^ unter 9316 an BNN

Schreibmaschine
mod ., gt . erh ., f. 135 DM , zu verk .,evtl . Tausch . Kl unter 9348 BN N .

Rolleiflex
Automat Tessar 1 :3,5 u . Zubehör ;5X5 DIA -Projektor DM 57 .— z vk .S3 unter Nr. 9334 an BNN .

o r m s c

Kassenschrank , 1,70 m hoch , 70 cmbreit , 60 cm tief , zu verkaufen .Anfr . unter Tel . 7860 Khe .
MARKSTAHLER & BARThK A R . L S R U H fc K A R t STR Ab S f

Nähmaschinen
SchuberT , Georg -Friedrich -Straße 22 ■
Hand -Wäschemangel , Alexanderw .,55 cm , neuw ., preisg . zu verkauf .K ! unter 7421 an BNN Durlach .Drechslerbank mit Motor zu verkf .JS unter Nr . 9293 an BNN .

Verkauf

Hausverkauf
im Ortsteil Winden , GemeindeSinzheim , mit Scheune und größe¬rem Hausgarten . Interessent , wen¬den sich an Landwirt

Wilhelm Lauther in Winden ,I Haus Nr- 37a .

1 Lederanzug mit Hase , neuwert .,1 Glastheke mit Glasschiebetür .,Plattenspieler 110 V, 1 Schlafzim -merbild zu verkauf . Schellinger ,Kaiserstr . 188, fl . Stock . tSchrank, für Kleider u . Wäsche ge¬eignet , ovaler Tisch u . dklbi . An- '
zug (Sakko ), alles gut erhalten . !
Stephanienstr . 84, 4. St ., redits . !

Schreibtisch , Nußbaum poliert , guterhalten , zu verkauf . Ph . Rottier .Karlsruhe , Neckarstraße 11.Sozius -Pagusa , Fußrasten u . Spie¬gel , alles neuwertig , zu verkf .K ) unter 9337 an BNN .25 St. 2flg . Fenster , neu , m . verd .Baskül u . Luftfl . prsw . z . vk . Kl9258 an BNN .
Korbkinderwagen , Stubenwagen ,gut erh ., aus gt . Hause , billig z .verkauf . K unter 9240 an BNN

Kreiselpumpe , 28 cbm ,Drehstrommotor , 2 PS, 220 380 V,1450 U/m. - z . vk . KJ u . 9289 BNN .
Schlitzapparat , Furniorpressem . Zulag ., Ausstell .-Vitrine (Aus¬hängekasten ) preiswert zu verk .~5 unter 9294 an BNN . '

1 Kühlschrank, Siemens , 110 Vott,1 Saubsouger , Elektra -Lux, 220Volt , 2 ^ chwarze Herren -Mäntelpreisw . zu verkaufen . Karlsruhe ,Gellerlstraße 27 , 1. StackDoppel -T-Trager NP 26, 7,50 m lg . ,zu verk . Khe ., Wilhelmstr . 78 II r.
Eis. Wasserbehälter

200 bis 2000 Liter
50 Eisenfässer

verkauft Reuter , Rintheim ,Finkenschlagweg 22
Wellblechgarage

(Achenbach ) . f . Pkw . Anschaff .-Pr .DM 1000.—, f. DM 550 .— zu verkau¬fen . K unter 9299 an BNN .

Zu vurkaufenln Baden -Baden , Kurhausnähe ,erhöhte Lage , 5 Zimmer , K., B.,Zentrhzg ., Garten . Kein Lasten¬
ausgleich . Preis : 50 000 .— DM .

Zweifamilienhaus
3- u . 4-Zimmer -Wohnung , nebstZubehör , Zentralhzg . . Garten ,Preis 40 000 .— DM .

Näheres durch :
M . LI1MNE8 , Immobilien ,Baden -Baden , LuisenstraSe 14

Kühlschränke
j

Alaska 50 Liter 365 .-
Saba 53 Liter . . 465.-
Bosch 100 Liter 790.-

Bequeme Teilzahlung ;
bis zu 24 Monaten

Lieferung frei Haus
audi auswärts

Man geht seit 25 Jahr , gern zu

PIASECKI
SCHÜTZENSTRASSE 17
bei der Ettlinger Strafte Tel. 5192

Honig v. Fachgeschäft
H. Reinmuth

Karl-Friudrich-StraB« 58, Rondell
Schwzw . -Tannenh ; Pfd . 3 .50 m .GI.Bayt . Tannenhonig Pfd . 3 .— m .Gt .
Heidelbeerhonig . Pfd . 3,20 m .GI.
Waldhonig Pfd . 2 .70 m .GI.Akazienhonig Pfd . 2.50 m .GI .
Orangenhonig Pfd . 2 .30 m .GI.Kaliforn . Honig Pfd . 2.30 m .GI.Austral . Honig Pfd . 1.85 m .GI.

Verkqul auch alten

t—t -Fam- Villa Karlsruhe -W, 600 qm,m . Gart . , Gar . etc ., z . vk . Wohn ,freiw . Anzahl , ca . 50 000 . K vonPrivat unter 9341 an BNN .

Haasgnmdsfäck
(N . Hauptpost ) , mit Werkstätten ,Wohng . u . Kellerräumen , geeign .f. Blechnerei etc . z .vk . K9288 BNN
Neues , schön .. 2 Fam.-Hous , gt .Lg .,bei Barzähl . z . vk . CS 9340 BNN .Bauplatz oder Garten , in Nähe

| Karlsruhe , gesucht . K u . 9332 BNN
| _ Tiermarkt
1lunge . Irischmelkende Kuh zu ver -; kaufen . ÜS unter 9401 an BNN .Wolfshund zu verkf . Khe., Monin-

gerstraBe 13,4 . Stock .

Koffer - Lederhosen
neu u . ReparaturenFreier, Khe .» Rronenstr . 1, b .Zirk .

Noch heute sind Vorfahren des
VESUV - Kesselofens im After von30 und 40 Jahren in Betrieb .Ihr Nachfolger , der moderne
VESUV - Eisenbeton •Kesselofen ,den man zum Wischekochen .
Futterdampfen und Wurstmachen
braucht , ist nach dem gleichen ,inzwischen hunderttausendfach
bewährten Verfahren gebaut und
hält ein Menschenleben !

Vesuv
■ISENaETON - KBSSELOFEN

SeiogswadhwetsdunfcEWALDLANG
KessalofenfabrÄen, Watte3, Hodtenhaim:Baden

VESUV - Kesselöfen in den
Fachgeschäften :

Hammer Helbling
Khe/8d . , Zähtinger Str . 75/75 .

Paul Arnold
Bruchsal -Untergrombach ,Koiserstraße 105

Friedr. Ringwald
Kachelofenbau , EHIingen/Bd .Schifierstraße 5, Tel 37725

Rettig & Köhler
Eisenhandlung , Etllingen/Ed .

V

■ au <

V
Tagesdecken

auch v. ihren alten Steppdecken
Hoyer , Akademiestraße 35

ERIKA - Fabrikate
Für Geflügelhalter .1 —

Verluste vermeiden bei der
Aufzucht des Geflügels und
b . Alttierbestand mehr Eier
mit „Kikfgutt - konzentriert *

In all . Fachgeschäften . Herst .
Dr . 7acobi , ( 17a) Köhlingen .

NOWA
Heimkaltdauerweile

verwenden
Millionen Frauen ! ! I

und Sielt
Packung für _ CAmodern « Frisur DM 7.50

Erhältlich in Fachdrogerien
und Parfümerien

IaJunghennen
5 Tage zur Ansicht

schwere weiße Leghorn , rebhuhnf .Italiener von anerk . Zuchten . Jung¬hennen mit 100% Hennengar . 8 Wo .DM 4.50 , 10 Wo . DM 5.00 . 12 Woch .DM 5 .50 , 14 Woch . DM 6.00 sofortlieferbar . 51er Legehennen , flottam Legen , Stück DM 7:50 . Leb . u .
ges . Ank . gar . Vers . Nadin . Bahn¬stat . angeben . Bei NichtgefallenRückn . a . meine Kost . Geflügel¬aufzucht und -Versand Stef . Sinne ?-
brink, Schloß -Holle 5 i . Westfalen .
Bei Abnahme von über 10 Jung¬hennen 1 Zuchthahn gratis .

fi Qualitäts-
Junghennen

weiße Legh ., rebhf . Ital . von ges -,robusten anerk . Zuchten abstamm ,mit 100’/. Hennengar ., 5—6 Woch .i DM 3.50, 7 Woch . DM 4.00 , 8 Woch .I DM 4.40, 10 ' Woch . DM 4.80 , 12 Wo¬chen 5.30 . Vers . Nachn . Gar . f. ges .
| u . leb . Ank . Geflügelversand Kon
j rad Berenbrinker , SchloB-Holte 15,1in Westfalen .

PO STE N

Ordiidee-
Badeanzüge

zweiteilig , auch als Luft
anzug zu empfehlen
II. Sortierung

Orchidee -

Badeanzüge
einteilig m . RÖckchen .
In vielen hübschen
Dessins , II. Sortierung

Baracken -
Verkauf

(doppelwandige , gebraucht , in gl .Zust .) , 7 Wohnbaracken , je 165 qm ,1 Wehnbaracke , 300 qm mit 14 Ein¬
zelräumen , 1 Baracke , 320 qm , mit
8 Einzelräum ., f Baracke , 300 qm , m .
4 Einzelräumen , 5 GroB-Kochkessel
(Wasserbadj je 300 Liter , 1 Entlau¬
sungsanlage .

Barackenlager Milhlau GmbH.
Tuttlingen/Wiirttbg ., Telefon 451 .

Kaufgesudie *

1 Hahn gratis Das GROSSE Kaufhaus mit den kleinen Preifen

Schlafzimmer
Anzahlung DH 200.-
WochentateDM 10.-

Belfcoudi DM 168.-
Matratzan DM 39.-
Sfeppdedten DM 28.-
Clublisdi DM29 .50

Bequeme Teilzahlung

M. Nonnenmacher
Karlsruhe , Kreuzstraße -2 \

bei 10 Jungheimen Schlafcouch 150.—, Armlehnsessel j Perserteppiche, große und auch- 3 40.—, zu verkaufen . Karlsruhe , j Verbinder , in bestem Zustand ,V Liefere Qualitätsjunghennen der ) Markgrafenstraße 21. feinste Qualitäf , wegen Auflösg .^ berühmt , rebhf . Ital . u . w . Leghorn - 11 Küchenbüfeft 60 .—, 1 wß . Email - ; einer Erbgemeinschaft preisgün -Rassen zu den niedrigsten Tages - i herd 60 .—, 1 Schneid .-Nahm . 50 .— : stig zu verk . iJsD K 1613 K BNN .preisen . 8 Wach . , 4.30 DM ; 10 Woch . , ; z . vk . Theurer , SchOckstr . 11, tV . , I. , Herd , weiß , neuw ., Reitstiefel mit4.80 DM ; 12 Woch . , 5.30 DM ; 14 , Eich. Bett m . Rost zu vrk . Pr . 50 .— , Hose (Gr . 42—43), Chaiselongue ,Woch ., 5 .90 DM . Für leb . u . ges . , Bunsenstraße 4, part . Molallbett m . Matr ., z . vk . Khe .,Ank, leiste ich volle Garantie noch ; Kompl . Pitchpine -Küche , prsg . zu DurladvAue , Grazer Str . 18.5 Tage nach Empf . Bei Nichtgef . ; verk Khe .. Kartstr . 136 , V. links H.- u . D.-Fahrrad preisw . zu verk .Rückn . a . m . Kosten , daher kein ! Gasherd bill . zu verk . Khe ., l,eo - ; Karlsruhe , Kriemhildenstr . 2 , II .Risiko . Vers . Nachn . Geflügelhofi poldstr . 48, Städter . i D.-Fahrrad , m . Beleucht ., z . verk .Josef llges , Westerwiehe 42 i/Westf . Küche , nw . , prsw .z vk . Hirschst .83,11 Khe ., Kapellenstraße 70 , IV., Iks .

K.-Sportwagen ges . Kl 9285 BNN .Einf. Schrank, Auszug !., Chaisel .gesucht . K 9454 an BNN .Zw.-Kb. -Kinderwg . , gt . erh . , ges . ,gt . Kb .-Sportw . z .vk . Kl 9170 BNN1 gr . Harmonium, nicht untej- 4Spiele , gt . Klangfarbe , zu kauf ,gesucht . Preis -K 9185 an BNN .Eis . Gartenumzöunung , m . Tor od .Tür gesucht . K u . 9333 an . BNN .Elektr. Handbohrmaschine gesucht .K unter 9339 an BNN .Kaufe gebr . Möbel . 23 9317 an BNN

0 Schrott u. Altmetall |
kauft zu Tageshöchstpreisen

Frldel . Gerslner , lag . Sefienstr . 187Wird auch abgehott !

Schrott
Altmetalle
Altstoffe
Altgummi
alte Maschinen , alte Motoren , altePkw u . Lkw zum Verschrotten kauftstets zu günstigen Preisen gegenKasse bei freier Abholung

Karl Danker
Grb’

tzingen/Baden Farnruf91678
Annahmestelle in Durlach , Raiher -
wiesenstrafle 33, neben der Güter¬
abfertigung . Fernruf 91 616

ALTPAPIER
jed . Menge , kauft u . wir .d abgeholtAlteisen - Metalle

Lumpen - Knochen
kft . zu best . Preisen A. Resswag jr .,K.-Mühlburg , lindenpl . 2, Tel. 4752

ILilOM > Kühlsdiränke
nur vom

ISGCTIil® Fachgeschäft
Sie finden eine , große Auswahl b^

Rudolf Amann
Neckarstraße 7

Gebrüder Betz
Herrenstraße 20

van Kaick jun .
Amalienstraße 25a

J. Singer
Jollystraße 25

Bequeme Teilzahlungen

WELT FUNK
( / •

IN JEDEM GUTEN FACHGESCHÄFT'

GLEICH GUT IN SPRACHE UND MUSIK

Bei Magen - u . Darmgeschwüren !

Bin gutes Mittel f
erobert die Welt /

ln Apotheken erhältlich I .

r
L

•Modische Stoffe fodle *
jetzt : Kaiseritrafje 54 gegenüber Pelz - Zeumer

ADLER - NÄHMASCHINEN Haushalt
NfABBEN & Co .

Handwerk .̂ ;
KARLSRUHE , Passage Industrie

' i .

Modem eingerichtete

GALVANISCHE ANSTALT
in Karlsruhe

nimmt Lohnaufträge an in :
SCHLEIFEN - POLIEREN
VERKUPFERN • VERZINKEN
VERNICKELN
MATTVERCHROMEN
HARTVERCHROMEN
ROSTSCHUTZ • BONDERN

von Teilen aus Eisen, Sfahl, Messing usw.
Anfragen erbeten unter Nr « 34/330
an Annoncen -KRA !$, Karlsruhe , Waldstr . 30

-’C
t Ac he nbacl\ < Garagen
9 _mn Sdiaaitaa . HbIIbb.

Biido
uf der Dose steht , ist ’s Qualität !

1912 - 1952
40 ]ahre Budo Schuh - und Bodenpflege

Schippe«* Halle«, 7
Tore 7

feuersicher und 7
zerlegbar , aus 7

verz . Stahlblech J
i Gebr . A<henbadi,Gu >. ti. H.
h 21b) Weidenau(5)egJ,Posth 158 .

MMod . Schlafzimmer
ö Fprm . Wohnzimmer
B Küchen u. Einzelm .
g Es lohnt sich Ihr Weg

Im Preis und Qualität
L U1IIDTI4 - Teilzahlung -w WHln Straßb . Endstation ,
Karlzr.-Rinthelm , Ernststrafie 99.
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Mil »Lebewohl ' * gepflegt « Fü^e
können sidi sehen lassen .

*) Gemeint ist natürlich das berühmte , von vfalen Ärzten empfohleneHühneraugen . LEBEWOHL und LEBEWOHL • Ballenscheiben . Bleehdote(8 Pflaster ) 85 Pfg . — LEBE «aLHL-kußbad ^ egen empfindliche F*8e undFußschweiß . Schachtel (3 Bäder ) 60 Pfg . Zu haben in Apoth . u . Drogerien

)

u .

nAzsuta u n d TZudi
die kleinen Detektive

heben etwas Tolles entdeckt !

„Es stimmt tatsächlich, " verkündet Rudi . seinen Spiel¬
gefährten , „was uns der Metzger Nieberl erzählt
hat : so ein griechischer Ringkämpfer Mit früher einen
halben Ochsen zum frühstück verdrückt I Einfach un¬
glaublich sowas . Aber da steht es schwarz ouf weiß
in unserem Olympia - Album , Band I, .Olympische
Geschichte '.

Na , und was da sonst noch alles drinsteht . . . I Ich
sage Euch, doll interessant . Und lehrreich natürlich ,das hat unser Lehrer auch meiner Mutti gesagt : Und
jetzt verlangt meine Mutti auch bei jedem Einkauf die

informator - Gutscheine
denn Sie hat sich überzeugt , daß die Firmen , die
dem „informatör - Bilderdienst "

angeschlossen sind ,
nur gute Waren führen ."

Bezirks -Agentur Stuttgart
Am Hehengeren E, Telefon 41307

3

FRIGIDAIRE
Kühlschränke
überrogend in Leistung und Schönheit
gebaut in den OpelwerKwn
5 Jahre volle Werksgaranfieauf das gekapselte Rotationskampressor -Aggregat ' mitdem Sparwatf -Motor . Stromverbrauch in 24 Std . 8 Pfg .Großes Tiefgefrierfach . Automatische Beleuchtung »'Bei kleinstem Plalzbedarf größter Kühlraum .
210 Ltr . DM 1235.— Anzig . DM 285 .—
12 Menst « DM 87 - , 18 Monat« DM 68 -
260 Ltr. DM 1450.— Anzig . DM 350.—
12 Monaf « DM 188- , 18 Monat « DM 69-
260 Ltr. » S" I. Landwirt «* , u. ßawarba DM 1375 .—
Vorführung und sofortige kostenfreie Lieferung auchnach auswärts durch

autorisierte Frigidaire - Verkaufsstelle

1

Radi m
Karlsruhe - Karlstr . 32 “ Ruf 6734*

Besuchen Sie unsere gre ^ e Kühlschrankschau
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euliches bei 35 ° im Schatten
Kinder , Kinder, das

Jtxter Hitze ist ja auf ^
fljrte Kuhhaut zupin -

jp
Sie hat mein In-

kleben zum Schmel -
.gebracht und meine

^ cheh . verbogen.
| Srt » resAufatmender
Börden ) . Es war nahe
San . daß ich zum
-Lis tenFriseur gegan -

wäre u . mir meine
Kacheln auf Streich-
r ^ ängehätte runter -
ühJtzen lassen. Aber damit waren meine Leser-
S,mde nicht zufrieden gewesen , die mit Recht
Sorten daß ich die 160 000 Nadeln meines
SsLfthens dazu verwende, in die Probleme
SSinzuhauen . Freunde, erwartet bei 35 Grad
"“ «rhatten nicht mehr von einem geplagten
Su tls von euch selbst. Mir trieft der Saft

* allen Poren, und mit ihm meine ganze
Energie . Laßt euch deshalb eine Geschichte

^rählen die erfreuliche Geschichte vom erfreu -
fvhsten Bürger unserer Stadt . Doch zuvor ein
Shrt von sportbegeisterten Vätern mit erwäch-

Töchtern. Sie sind, zumal wenn sie den
als Lehrfach betreiben , die Trainer und

Manager ihrer leidgeprüften Familie.
So ein Vater — und damit wären wir mitten

• ' der Erzählung — war mit seinem Vaterstolz
seinem Töchterchen in Rappenwört. Da
Töditerdien eine gute Schwimmerin ist,

wollte er als enthusiastischen Sportler , ihre
Keit beim Schwimmen mit der Uhr stoppen. Das
fst- eine einfache Sache , wenn man eine Uhr
mit Sekundenzeigerbesitzt. Aber die hatte Vati
SUn nicht . „Hör mal“

, sagte er also zu einem
guten Bekannten, „gib mir doch schnell mal
deine Uhr“ . Und der gute Bekannte sagte:
Hier, bitte , steck sie mir nachher in der An -

Heidekabine in meine Rocktasche “ und übergab
dem Freund seine goldene Armbanduhr . Stun¬
den später stellte der Uhrenbesitzer fest , daß
keine Uhr in seine Tasche zurückgekommen
war. Der Entleiher der Uhr beschwor die Rück¬
gabe des Chronometers, und beide, waren in
einer außerordentlich peinlichen Situation.

Aber nun kam der erfreulichste Bürger un¬
serer Stadt, dessen Name ich leider nicht kenne ,
ein Mann — nicht aus der begüterten Schicht
unserer Einwohner! — der zur Badeverwaltung
ging und sagte , daß in seiner Tasche eine gol¬
dene Armbanduhr gelegen habe, von der er
nicht wisse , woher sie stamme. So kam es , daß
in kürzester Zeit der Uhrenbesitzer wieder zu
seinem wertvollen Stück kam. Ich aber will —
ohne Berücksichtigung der gegenwärtigen Hitze
— einen besonders kräftigen Achtungsschluck
auf diesen unbekannten ehrlichen Finder trin¬
ken und ihm versprechen, daß , sollte er Lust
haben , mich ,auf der Redaktion zu besuchen,
wir beide zusammen einen noch kräftigeren
Schluck nehmen werden. Josua

Rechnungsdirektor Schleicher 92 Jahre
Rechnungsdirektori . R . Max Schleicher , Bun-

senstraße 8 , kann heute seinen 92 . Geburtstag
begehen . Der gebürtige Wemheimer wohnt seit
1884 in Karlsruhe, wo er jahrzehntelang im
Dienste des ehemaligen Badischen Kultusmini¬
steriums stand. Wegen seines Fachwissens und
seines stets liebenswürdigen und hilfsbereiten
Weseps erfreute sich der greise Jubilar nicht
md im engen Kreise' d£r Beäfntenschaft, Sön- ■
<Rt|n auch in Vereinen, Wie in der „Karlsruher
liederhalle“ und im „Badischen Schwarzwäld-
vereia “ großer Beliebtheit.

Unter dem Himmel von Karlsruhe / über die Fächerstadt
Es war nicht ganz einfach , den zweiten Sitz des kleinen auf dem, Karlsruher F̂lughafen

stationierten amerikanischen Piper-Cab-Nahaufklärers einmal für eine Stunde Rundflug
über unsere Stadt und ihre Umgebung zu ergattern . Unserem Redaktionsmitglied war frei-
gestellt worden, entweder einen ordentlichen Keuchhusten zu bekommen oder aber vor dem
beinahe undurchdringlichen Dickicht des Armee -Bürokratismus zu kapitulieren . Mit beidem
war es nichts, so daß es schließlich mit freundlicher Unterstützung des Public Information
Office beim Karlsruhe Military Sub Post doch noch gelang, das Europäische Hauptquartier in
Heidelberg für unseren Plan zu gewinnen. So konnten wir dieser Tage Karlsruhe und Um¬
gebung — erstmals nach Kriegsende — aus der Vogelperspektive betrachten.

Irgendwo in den Straßen Karlsruhes stoßen
zwei Autos zusammen, es gibt Verletzte, Polizei-
und Krankenwagen kommen, Menschen sam¬
meln sich an, sensationslüstern, aufgeregt. In
einem der Krankenhäuser wird im .gleichen
Augenblick ein neuer kleiner Mensch geboren,
erleidet •eine Mutter Schmerzen; um dieselbe
Stunde entscheidet .die ruhige Hand des Chirur¬
gen, der _ das Skalpell führt , über das Leben
eines anderen Erdgebundenen. Die Minuten
verrinnen wie der Sand im Stundenglas, das
Leben pulsiert unaufhörlich, schwer , rot und
beständig . In der Karl-
Friedrich-Straße wird
eine Trümmerruine zum
Einsturz gebracht , dort
fügen die schwieligen
Hände eines Maurers
Stein auf Stein , etwas

Neues wächst empor
zum Licht. Aufbau und
Abbruch nebeneinan¬
der . Leben und Sterben,
Freude und Trauer,
Angst und Erlösung —
der Kreislauf des Wer¬
dens und ' Vergehens . . .

Des alles wird klein,
winzig; unbedeutend ,
zum Hauch einer zeit¬
losen Daseinsperiode,
wo sich der Mensch aus
den zwei Dimensionen
gewohnter Umgehung
herauslöst und aus der
Höhe den Blick in die
unermeßliche Weite des
Alls schweifen läßt .
Mutter Erde versinkt
unter den Schwingen
des Flugzeuges; wie ein

bunter , seltsamer,
traumhaft gewebter

Teppich gleitet sie hin¬
weg. Der Motor brummt
behaglich, der Zeiger
des Höhenmessers pen¬
delt sich nervös , vibrie¬
rend in die Höhe, der
Wind singt in Spanten
und Streben . Es geht,
wie einst Ikarus , der
Sonne entgegen. Die
Welt liegt uns zu Fü¬
ßen, grün , beruhigend,
vertrauenerweckend . Die
Brust entspannt sich be¬
freiend , alle Sorgenund
Nöte fallen wie Ballast
über .Bord,, wie Tränen,

-die- u^ ter Jinem Lächeln geweint werden. Das
ist die unbeschreibliche Fassion des Fliegens,
des Losgelöstseins von der bedrückenden Enge
der Erde.

Und das ist unsere Heimatstadt Karlsruhe :
Klein im Vergleich zu Berlin, bedeutend aber
in der Politik durch das Bundes- und Bundes¬
verfassungsgericht. Ein großes Spielzeug des
Schöpfers und seiner Kinder . Fein säuberlich
wie Perlen auf einer Schnur die Straßen mit
den Häusern . Knotenpunkt und Seele, so scheint
es , ist das langgestreckte Totengerippe des
einst malerischen Schlossesmit seinen launisch¬
verspielt wirkenden Anlagen, -von dem aus
fächerförmig die Straßen wie Arme in den
Baukasten Karlsruhe hineinlangen . Eingebettet

fäden. der Straßenbahn , erfüllt von ameisen-
haftejn Leben. Hier und da stoßen rußige
Schornsteine und Kamine dicke, schwarze
Rauchwolken in die jungfräuliche Reinheit des
Elementes Luft . Irgend jemand , einer Ameise
gleich , Winkt uns grüßend mit gewisser
resiegnierter Sehnsucht herauf . Die Gesichter
der Heraufblickenden leuchten wie kleine gelbe
nichtssagende Scheiben. Wie winzig und un¬
bedeutend alles ist ! Stecknadeln zwischen ge-
schlos,senen und zerborstenen , aufrechtstehen¬
den Streichholzschachteln.

Schließlich wendet sich die Nase der Maschine
in Richtung Durlach. Versteckt , grau , fast un¬
sichtbar aus der Höhe schiebt sich uns der
Turmberg entgegen. Man meint , durch ein
Teleobjektiv zu blicken. Verloren wie auf einer
einsamen Insel lehnt eine Frau am Geländer
und läßt den Blick sinnend in die Ferne
schweifen . Der Schatten der Maschine gleitet
nichtssagend über sie hinweg und eilt uns ge¬
spenstisch voraus. In der Schräglage der Kurve
fliegt die Landschaft wie im Karussell vorbei,
zurück nach Karlsruhe . Rund 1000 Meter hoch
folgen wir dem Lauf der Durlacher Allee, über¬
fliegen das bewegte Kleeblatt der Autobahn ,
kreuzen zum Hardtwad hinüber , ein letzter
Blick auf die von noch vielen Lücken unter¬
brochene Kaiserstraße , die tote , wie eine spani¬
sche Stierkampfarena en miniature anmutende
Theaterruine — dann glitzert es verheißungs¬
voll aus den sehr geraden Rheinhafenbecken .

Und während sich die heiße Sonne anschickt,
rotglühend in der unendlichen Ferne des Hori¬
zonts unterzutauchen, drosselt Leutnant Shäeffer ,
der Pilot der kleinen Maschine, den 250-PS-
Motor , fährt die Landeklappen aus und setzt
zur Landung an. Die Maschine rollt aus. Die
Erde hat uns wieder. Ein schönes Erlebnis ist
zu Ende. M. S.

Karlsruhe, wie es (seit Kriegsende) niemand kennt . Aus der Vogel¬
perspektive: Das Durlacher Tor mit der Bemharduskirche und den
sternförmig auseinanderstrebenden Zufahrtsstraßen . BNN/M . S.

Gesundheit : Reichtum des Lebens
Die große Wanderausstellungdes deutschen Gesundheitsmuseums Köln

wird heute in der Stadthalle eröffnet

„Was kannst du für dich selbst und deine
Gesundheit tun? “ — diese Frage will die vom
(Rutschen Gesundheitsmuseuim Köln gestaltete
Warrderjchau, die vom o .—27. Juli in der
Karlsruher Stadthalle zu sehen sein wird , be¬
antworten . Diese Schau , die heute um 11 Uhr
in Anwesenheit von Oberbürgermeister Klotz
und von Vertretern des staatlichen Gesund¬
heitsamtes mit einem Festakt im kleinen
Stadthallesaal eröffnet wird, ist einmalig in
ihrer Art, praktisches Wissen zu vermitteln ,
Gesund'heitsausstellung — das heißt nicht, daß
etwa , medizinische Präparate oder ekelerre¬
gende Darstellungen bösartiger Krankheiten
gezeigt werden. Gesundheitsausstellung — das

Der gläserne Gigant
Foto : Schlesiger

ist eine notwendige Aufklärung breitester
Schichten unseres Volkes zur Erhaltung der
Gesundheit.

Was auf der geräumigen Ausstellungsfläche
der Stadthalle in wohltuender Übersicht an
Anschauungsmaterial aufgebaut ist , gibt einen
Einblick in die Entwicklung der Erde und des
menschlichen Lebens, ist Aufschluß über den
Ursprung des Lebens und seine Entwicklung im
Säuglings- und Kindesalter . Dabei ist vor
allem die Ausstellungsgruppe „Erhaltung des
Lebens“ von außerordentlicher Bedeutung, da
in ihr nicht nur allgemeinbildende Dinge zu
sehen sind , sondern vor allem praktisch ver¬
wendbares Wissen vermittelt wird.

Phänomenales Glahzstück der Schau ist der
„gläserne Gigant“, eine 3,60 Meter hohe
menschliche Figur im Gewicht von 3 Zentnern,
die das Kreisen des Blutes im Wechsel des
Herzschlages mit elektrischen Birnen sichtbar
macht. 30 Quadratmeter Plexiglas bilden die
riesige anatomische Körperform, die das über¬
dimensionale Skelett und die inneren Organe
des menschlichen Körpers sichtbar werden
lassen.

So ist diese Gesundheitsausstellung eine
Sache, die jeden einzelnen angebt. Sie ver¬
mittelt dem Fachmann und Laien einen Über¬
blick über die Kenntnisse vom Menschen , über
Aufgaben und Ziele der Gesundheitspflege,
und ist für jeden Menschen Anregung zu ge¬
sundheitlichem Handeln und Verhalten. Aber
diese Schau sagt noch mehr. Sie sagt dem , dem
sie ihr Wissen vermittelt hat , daß Gesundheit
der wahre Reichtum des Lebens ist, und daß
trotz aller Spannungen im Leben das „Ja “ zum
Leben das Entscheidende bleibt. -ch.

in das zarte tgtiin eines gppflegtej
-umgeben von mächtigemhlten ‘
der Bundesgerichtshof. Unweit davon grüßt die
glitzernde Fläche des Stadtgartensees , um¬
schlossen von geheimnisvoll anmutendem dunk¬
lem lückenlosem Grün , herauf . Häßlich, ab¬
stoßend wie eine eiternde Wunde grinst die
kahle , gelbe Fläche des Schmiederplatzes.
Freundlich, warm , anheimelnd dagegen wirkt
der Festplatz , die runde Kuppel des Vierordt-
bad-Einganges und der moderne Komplex der
Oberpostdirektion . Sachlich , streng und von
Leben durchflutet bieten sich die ausgedehnten
Bahnhofsanlagen den Augen des Beobachters.
Es sind dies die Nervenstränge unserer Stadt,
schwarz und verwirrend in ihrer Vielfalt.

Dann taucht backbord voraus das Durlacher
Tor mit dem schlanken Turm der Bernhardus-
kirche auf. Auch hier das sternförmige Straßen¬
bild, zum Teil durchzogen von den Spinnen-

Auch gestern tropische Hitze
Maximaltemperatur betrug 35,8 Grad

Auch gestern wurde in Karlsruhe wieder or¬
dentlich geschwitzt . Das Wetteramt ermittelte
für Karlsruhe 35,8 Grad, während in Mann¬
heim sogar 37,2 Grad gemessen wurden . Die
Luftfeuchtigkeit nahm von 38°/o am Donnerstag
auf 36°/o am Freitag ab , stieg aber absolut von
14,9 Gramm je Kubikmeter auf 16;0 Gramm je
Kubikmeter an. Die weiteren Aussichten? Das
Wetteramt meint „gleichbleibend“ und glaubt im
übrigen weiter an einen sehr trockenen Sommer.
Zeugen gesucht!
Zweites Todesopfer des Verkehrsunfalls

in der Gartenstadt
Die 71jährige Frau Genoveva Kraus , Astern¬

weg 57, die bei dem Verkehrsunfall an der
Albtajbahn-Haltestelle Gartenstadt am Dienstag
schwer verletzt wurde , ist am Donnerstag im
Krankenhaus ihren Verletzungen erlegen .

'Zeu¬
gen des Unfalls werden gebeten , sich bei der
Unfallbereitschaft im alten Rathaus am Markt¬
platz zu melden.

Vor dem Ertrinken gerettet
Gestern nachmittag versank am Einlauf des

Beckens in Rappenwört ein farbiger Angehöri¬
ger der Besatzungsmächt, ohne einen Laut von

asensjjhdl, ?idl zu geben . Dem sofortiger)
’ nötigen Einr

Üuriilft liegt ' greifen eines freiwilligen . Rettungsschwimmers
ist es zu verdanken, .daß der Verunglückte in
kürzester Zeit geborgen Werden könnte . Wie¬
derbelebungsversuchewaren von Erfolg.

Vorfahrt nicht beachtet
Auf der Kreuzung der Kriegs- und Eisenlohr¬

straße stieß ein Radfahrer mit einem Motorrad¬
fahrer zusammen, dessen Vorfahrt er nicht be¬
achtet hatte . Mit einer Kopfverletzung mußte
er ins Krankenhaus emgeüefert werden .

Zwei Lastzüge stark beschädigt
Gestern nachmittag stießen auf der Durmers-

hedmer Landstraße zwei Lastzüge zusammen,
wobei erheblicher Sachschaden entstand . Per¬
sonen wurden glücklicherweise nicht verletzt .
Im Stadtbezirk kam es im Laufe des gestrigen
Tages zu sechs leichteren Verkehrsunfällen .

Vom Schwurgericht freigesprochen
Angeklagter Josef Koch hatte in Notwehr getötet

Nach elfstündiger Verhandlung sprach ge¬
stern abend das Schwurgericht unter Vorsitz
von Landgerichtsdirektor Dr. Schmitz den
38 Jahre alten Josef Koch aus Langenbrücken
frei . Koch war der Körperverletzung mit
Todesfolge angeklagt .
In der Verhandlung entrollte sich ein tra¬

gischer Vorgang, der sich in der Nacht des
8 . Oktober vergangenen Jahres in Langen¬
brücken abgespielt hat . Es war Kirmesmontag.
Eine fröhliche Gesellschaft hatte Koch, der für
diese Tage eine Straußwirtschaft aufgemacht
hatte , um Mitternacht das Schild „Straußwirt¬
schaft“ samt Stock abgerissen und davongetra¬
gen . Als Koch aufgeregt im Nachthemd im
Tor erschien, wurde er ausgelacht. Wenige Mi¬
nuten später — der 48 Jahre alte Franz Dürr
trug das Schild voraus — kam Koch , der durch
eine Verschüttung im ersten Krieg sehr er¬
regbar ist, auf die Straße zu Dürr und nahm
ihm das Schild aus der Hand. „Geh weg . ._ .
oder . . . !“ hatte er gerufen . Dann schlug er zu.
Dürr verlor d'ie Besinnung und stürzte zu Bo¬
den. Er erlitt durch den Sturz einen Schädel¬
bruch und starb bald danach.

In der Mordsache Bayer : 1000 DM Belohnung !
Staatsanwaltschaft und KriminalpolizeiKarls¬

ruhe bemühen sich noch immer um die Auf¬
klärung des am 15. August v . J . an der Kiosk -
Besitzerin Helene Bayer begangenen Mordes .
Frau Bayer wurde , wie erinnerlich, in ihrem
Wohnhaus Ecke Steinhäuser- und Gartenstraße
nachts überfallen und durch Messerstiche ge¬
tötet . Der noch immer tatverdächtige Gärtner
Gottlieb Hamm ist wegen Mangels an Beweisen ,
an dem Mord beteüigt gewesen zu sein , kürz¬
lich freigelassen worden.

Die Bevölkerung wird nochmals dringend um
Mithilfe bei der Aufklärung des Falles gebeten:
Wer hat in der Tatnacht — aber auch in der
Zeit vorher — in den Straßen oder Gärten am
Stadtrand , zwischen den Karlsruher Industrie¬
werken und dem „Kühlen Krug“ , irgendeine
auffällige Wahrnehmung gemacht? Wer hat in
der bezeichneten Gegend Personen bemerkt,
welche sich herumgetrieben oder in der Nähe
des Anwesens der Frau Bayer Beobachtungen
angestellt haben? Wer hat in der Zwischenzeit

gesprächsweise von anderen Personen gehört,
daß diese etwas wahrgenommen haben? Von
Wichtigkeit ist auch der Verbleib von Schmuck¬
stücken, die im Besitz von Frau Bayer gewesen
waren und wie folgt beschrieben werden : 1 .
goldene Damen-Armbanduhr , Marke „Bulova“ ,
mit 21 Steinen , an beiden Seiten mit Diamanten
besetzt, goldenes Armband (amerikanisches
Erzeugnis) ; 2 . goldener Damenring mit Diaman¬
ten (ebenfalls amerikanisches Erzeugnis) . Wer
hat diese Schmuckstücke gesehen? Wo wurden
sie abgeschätzt? Wer ist im Besitz dieser
Schmuckstücke? Von wem sind sie verkauft
oder verschenkt worden?

Für Hinweise, die zur Ermittlung des Täters
führen , ist vom Oberstaatsanwalt eine Beloh¬
nung von 1000 DM ausgesetzt worden. Sach¬
dienliche Mitteilungen sind zu richten an den
Oberstaatsanwalt beim Landgericht Karlsruhe
(Stefanienstraße 5) , an die Kriminalpolizei
Karlsruhe (Karl-Friedrich-Straße 15) , oder an
jede Polizeidienststelle.*

Das Gericht stellte fest , Koch habe in dem
Träger des Schildes den Dieb seines Eigen¬
tums gesehen und sich auf der Verfolgung
seines Besitzes befunden . Er habe in einer Art
Notwehrexzeß gehandelt . Das zeige sein Aus¬
spruch : „Geh“ weg . . . oder . . . !“

Koch wurde vom Psychiater Paragraph 51 ,
Abs. 2 zugebilligt. Das heißt , er hat diese Tat
nicht bei voller Zurechnungsfähigkeit began¬
gen . Das Gericht erklärte , der Notwehrexzeß
hätte sich durch verschiedene Komponenten bei
Koch gebildet. Ednmal sei er aus dem Schlaf
gerissen worden, das rechtfertige seine große
Erregung, dazu wärafci Bestürzung und Furcht
gekommen .

Erster Staatsanwalt Bübler hatte in seinem
Plädoyer eine Gefängnisstrafe von acht Mo¬
naten gefordert Verteidiger Dr . Horwarth aus
Bruchsal vertrat die Meinung, der Angeklagte
müsse freigesprochen werden , denn er habe
in echter Notwehr gehandelt . Zudem habe der
Angeklagte behauptet , er sei getreten worden.

Neunzehn Zeugen waren in diesem Prozeß
aufmarschiert. Die an dem Zwischenfall un¬
mittelbar Beteiligten versicherten , die entsetz¬
liche Tat habe sich in Sekundenschnelle abge¬
spielt. H . P.

Wie wird das Wetter ?
Unverändert hohe Temperaturen

Vorhersage des Wetteramtes Karlsruhe für Nord¬
baden, gültig bis Montag früh : Dunstig und tags¬
über sonnig bei schwachen bis mäßigen östlichen
Winden weiterhin heiß mit Nachmittagstempera -
turen von 32 bis 37 Grad und nächtlichen Tiefst¬
werten von 16 bis 21 Grad .

Neuer Komet
Der Astronom Peltier der Havard-Sternwarie in

Nordamerika flat am 20. Juni einen neuen Kome¬
ten im Sternbild des kleinen Bären entdeckt . Das
lichtschwache Nebelwölkchen 10. Größe ohne er¬
kennbaren Kometenschweif wandert am Himmel
langsam westwärts .

Rheinwasserstände
4. Juli : Konstanz 406 (—1) , Breisach 222 (—10),

Straßburg 290 (—7) . Maxau 455 (—2) , Mannheim
306 (—4), Caub 205 (—3) .

$
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für vier Wochen in Karlsruhe :

Schottenröcke und französischer Charme
32 ausländische Austausch-Schüler wurden von der Stadtverwaltung empfangen
So schnell wie das Speiseeis in den Schalen

schmolz auch das Eis der Fremdheit schon im
ersten Augenblick der Begegnung . Betrus , dermit seinen Extravaganzen seit Tagen so sehr
von sich reden macht , lieferte auch hier gleichden Stoff , mit dem im konservativen Englandjedes Gespräch beginnt : das Wetter . Man unter¬hielt sich also über die Hitze , die auch diesen
vor einigen Tagen in unserer Stadt eingetroffe¬nen 32 ausländischen jungen Austausch -Schü¬lern — 21 Schweden , 9 Schotten , eine in der
Schweiz lebende Französin und ein Belgier —
zu schaffen macht .

Diese jungen Ausländer — die meisten sinderst 18 Jahre alt — wurden gestern vormittagim Stadtgarten -Restaurant von der Stadtver¬
waltung Karlsruhe empfange*! und herzlichwillkommen geheißen . Oberrechtsrat Dr . Keidelüberbrachte im Namen des dienstlich verhin¬derten Oberbürgermeisters die Grüße der Stadtund sprach die Hoffnung aus , daß - den jungenMenschen ihr Aufenthalt in Karlsruhe stets in
guter Erinnerung bleiben und dazu beitragenmöge , die internationale Völkerverständigungweiter zu fördern und zu festigen .

Frau Teichmann von der Unterrichtsverwal¬
tung und . Frau Haldenwanger , die Vertreterinder deutsch - schwedischen Austauschgruppe ,

schlossen sich den Ausführungen Dr . Keidels an .Die Wiederaufnahme des deutsch -schwedischenSchüler -Austausches erfolgte bekanntlich vor4 Jahren von Karlsruhe aus , zunächst in sehr
kleinem Rahmen und nur versuchsweise . Der
damalige Erfolg dieser ersten Austauschaktionhat dann die deutschen und schwedischen Stel¬len ermutigt , diese Möglichkeit zu aktiver Ver¬
ständigung von Mensch zu Mensch weiter aus¬zubauen . Daß gerade Württemberg -Baden in
diesem Jahr besonders berücksichtigt oder bes¬
ser gesagt , bevorzugt wurde — von rund 350
Austausschülem kommen 100 in unser Land —
ist nicht allein der reizvollen Landschaft , son¬dern vor allem wohl der bekannten Gastlichkeit
zu verdanken .

Jedenfalls gefällt den „Karlsruhern “ unterihnen unsere Stadt besonders gut , wie sie in
schwedischer , französischer , englischer und rade¬
gebrochener deutscher Sprache bestätigten . Alle

«werden gern von dem freundlichen Angebot der
Stadtverwaltung Gebrauch machen , kostenlosden Stadtgarten , das Staatstheater und — waszur Zeit besonders wichtig ist — das Rhein¬
strandbad Rappenwört aufsuchen . Der charman¬ten Vertreterin Frankreichs überreichte Dr .Keidel übrigens einen duftigen Strauß gelberTeerosen als kleine Huldigung der erschienenen
jugendlichen Weiblichkeit . -ds -

ffAufregung in Rappenwört 14
Die Badverwaltung zu den Rettungsmaßnahmenam Donnerstag

Unser gestriger Bericht über den Badetodtod des 16jährigen Wolfgang Bauer veranlaßtdie Badverwaltung zu folgender Stellungnahme :
Die Darstellung ist leider geeignet , das Ver¬trauen der Badegäste in die Sicherheitsmaßnahmender Badverwaltung zu erschüttern . Man hätte inden letzten Tagen mannigfache Gelegenheit ge¬habt , über die Zweckmäßigkeit dieser Einrichtun¬gen und die Einsatzbereitschaft des Badepersonalsund der Männer der Deutschen Lebens-Rettungs-Gesellschaft Lobenswertes zu berichten , denn inzahlreichen Fällen konnten Kinder und Er¬wachsene vor dem sicheren Tod des Ertrinkensgerettet werden . Gerade in diesem Jahr wurdenaußerordentliche Maßnahmen für die Sicherheitder Badegäste getroffen , und wenn in der Aus¬gabe der BNN vom 5. 5 . , 52 über den Abschlußeines Ausbildungslehrganges des Badepersönalsgemeinsam mit den Männern der Berufsfe'uerwehrberichtet werden konnte , so darf dieser Lehrgang— u . W. der erste dieser Art in ganz Deutsch¬land —, der ausschließlich dem Tauchen und demVertrautsein mit den Tauchgeräten gewidmet war ,als eine der wichtigsten Vorbereitungsmaßnahmenfür die Sommerbadezeit gewertet werden .

Doch nun zum eigentlichen Anlaß der Presse¬notiz : Wie der Berichterstatter schreibt , alarmierteder Bademeister im selben Augenblick, in demder Junge um Hilfe rief , die Rettungsschwimmer .Es spricht für die Aufmerksamkeit der dienst¬tuenden Bademeister , daß nicht nur einer , sonderngleichzeitig drei den Vorgang wahrnahmen undsofort zur Unfallstelle eilten . Der Berichterstattererwähnt auch, daß sofort 25 ausgebildete Lebens¬retter an die Unfallstelle schwammen und un¬verzüglich mit den Rettungsaktionen durch Ketten¬tauchen begannen . Seit Jahrzehnten wird , diesesKettentauchen als die erfolgversprechendste Hilfe¬leistung angesehen und angewandt . In zahlreichenFällen konnten auf diese Weise Verunglückte demLeben erhalten werden . Auch im vorliegendenFalle betätigten sich also 25 bis 30 mutige Männeram Rettungswerk , die allerdings ihre Tätigkeiteinstellten , als das Tauchgerät zum Einsatz kam,In diesem Augenblick kann natürlich nur nochder mit dem Gerät ausgerüstete Mann arbeiten ,weil er durch die Kettentaucher zu sehr behindertwürde . Die bisherigen Erfahrungen haben zu dereindeutigen Erkenntnis geführt , daß eine Vielzahlvon Rettern mehr Aussicht auf Erfolg garantiert ,als ein einzelner Badetauchretter , und vermutlichhätten die Zuschauer kein Verständnis dafür ge¬habt , daß 25 Retter ihre Tätigkeit nur einesHelfers wegen einstellen . Das Fehlen der Nasen¬klemme hatte auf die Rettungsaktion absolutkeinen Einfluß . Der Bademeister ging ohne Nasen¬klemme unter Wasser und begann mit der Such¬arbeit . Daß durch das Mikrophon nach einem Arztgerufen wurde , ist richtig , stellt aber u . E . keinenMangel dar , sondern beweist lediglich das Ver¬antwortungsbewußtsein des diensttuenden Bade¬meisters . Obwohl , genau wie in früheren Jahren ,ein _ ehrenamtlich tätiger Arzt in Rappenwörtstationiert ist — unter einem bestimmten Kenn¬wort wird er seit Wochen immer und immerwieder zur Hilfeleistung aufgerufen — , hielt derBademeister es für richtiger , mehrere Ärzte an¬zusprechen .

Karlsruher Filmsckau

Schauburg : Menschenschmuggel
Der Film wurde nach dem Buch von ErnestHemingway „Haben und Nichthaben“ gedreht , derSchluß jedoch , im guten Sinne verändert . Heming¬way mit happy end also ! Das ist dem Film gutbekommen und da es sich um eines der stärkstenBücher Hemingways handelt , ist ein starker Filmdaraus geworden . Die Geschichte dreht sich umeinen verschuldeten Motorbootsbesitzer , der zwei¬mal „Aufträge “ entgegennimmt , die ihn zum Ver¬brecher stempeln müssen . Das erstemal soll eracht Chinesen aus Cuba in die Vereinigten Staa¬ten feinschmuggeln, d . h . sich von diesen illegalenEinwanderern die Überfahrt bezahlen lassen , sieaber dann einfach über Bord schmeißen, statt sichvon der Küstenpolizei schnappen zu lassen . Daszweitemal stellt er sein Boot vier Verbrechern zurVerfügung , die es zur Flucht nach einem geplantenRaub benützen wollen . Beide Male reißt er sichim ' letzten Moment heraus , beide Male geht erbeinahe vor die Hunde . Der Film ist mit Spannunggeladen , zumal die Typen aus der Verbrecherweltwieder einmal großartig getroffen sind und auchdie Besetzung der Hauptrollen mit Patricia Nealeinem „blonden“ Gift, John Garfield als HarryMorgan und Phyllis Tbaxter als seiner Ehefrauglücklich ist . Ferner fällt Juano Hernandez alsschwarzer , aber nichtsdestoweniger guter Geist

b.

Das Rheinstrandbad Rappenwört mit seinergroßen Ausdehnung ist nicht so leicht zu über¬wachen, wie beispielsweise ein modernes Sportbadmit 50 m Länge und 25 m Breite . Kommt nochhinzu , daß solche Bäder meist mit aufbereitetemund damit durchsichtigem Wasser gefüllt werden ,so daß ErtrinkungsfäUe so gut wie ausgeschlossensind . Um wieviel schwieriger verhält es sich da¬gegen in Rappenwört : Ein Becken von 400 mLänge , erheblicher Breite und verhältnismäßigundurchsichtigem Wasser . Dennoch konnten dieUnfälle auf eine kleine Zahl beschränkt werden .In den beiden diesjährigen Todesfällen war dasdem Unfall vorausgegangene Verhalten der Ver¬unglückten nicht ohne Einfluß. Wenn wir die Zahlder ErtrinkungsfäUe in andern Städten betrachten ,dürfen wir nicht ohne Stolz feststellen , daß Karls¬ruhe außerordentlich günstig dabei wegkommt.Diese Tatsache darf in erster Linie dem aus¬gezeichneten Funktionieren des Rettungsdiensteszugeschrieben . werden , in den sich in pflicht¬bewußter und selbstloser Aufopferung das Bad¬
personal und die DLRG teilen .

*
Soweit die Stellungnahme der Badverwaltung .Unser gestriger Bericht , verfolgte lediglich dieAufgabe , objektiv über die Meinungen zu berich¬ten , die übet das bedauerlich« Unglück -bei einem

großen Teil der Badegäste einerseits und bei denverantwortlichen Bademeistern andereseitsherrschten . Wie Medizinalrat Dr. Rüdiger vomGesundheitsamt mitteilte , handelt es sich bei dem
Unglück am Donnerstag um einen Bade tod ,nicht jedoch um einen E' rtrinkungstod , sodaß auch bei einem sofortigen Auffinden des Er¬trinkenden die Rettungsmaßnahmen vergeblich ge¬wesen wären .

Die Rettungsmaßnahmen als solche sind imGrundsatz vermutlich nicht zu kritisieren , wennauch in Details nicht alles hundertprozentigklappte . Als eine der wichtigsten Erkenntnisse ausdem bedauerlichen Vorfall muß aber die gelten,daß sich künftig bei großem Badebetrieb ein vonder Stadtverwaltung zu besoldender Arzt haupt¬amtlich zu ständigem Einsatz in Rappenwört auf¬hält . Die Bevölkerung — und dies ist die zweite
Erkenntnis — muß erneut dringend davor gewarntwerden , mit vollem Magen oder ohne sich abge-
kühlt zu haben , ins Wasser zu gehen . Die Red.

Flüchtlingslager braucht deine Spende !
Die „Hilfsaktion Flüchtlingslager “

, die von
der Arbeitsgemeinschaft Karlsruher Frauen -
organlsattbnen gemeinsam mit den amerika¬
nischen Frauen Karlsruhes ins Lieben gerufen
wurde , um der Not des immer stärker wer¬
denden Flüchtiingsstroms aus dem Osten eine
verstärkte Hilfsbereitschaft entgegenzusetzen ,hat schon in den ersten Tagen aus allen Krei¬
sen der Bevölkerung eine wahrhaft brüder¬
liche Unterstützung gefunden . Immer noch
fehlen vielen Neugekommenen vor allem
Schuhe , Männerkleidung (auch Arbeitsklei¬
dung ) und Hausrat , aber auch Wäsche,
Strümpfe usw ., die in der Dienststelle des
Roten Kreuzes , Herrenstraße 39, in der Näh¬
schule des St . Vinzentiusvereins , Adlerstr . 26,beim Ev . Gemeindedienst der Inn . Mission ,
Erbprinzenstr . 5 und bei Frau Fröhlich , KöCh -
straße 3, angenommen werden . Geldspenden
werden auf Konto 12 519 der Südwestbank
erbeten . Rasche Hilfe ist doppelte Hilfe !

Sommerfest in der Oststpdt
Der Bürgerverein der Oststadt veranstaltet

übers Wochenende ein Sommerfest im Burghof¬
garten . Heute um 20 Uhr findet ein Sommer -
nachtsfest mit Modenschau und Überraschungenstatt , morgen um 14 Uhr folgt ein Kinderzugdurch die Straßen der Osstadt .. Anschließend
Kinderbelustigungen im Burghofgarten . Fürden musikalischen Teil sorgt an beiden Tagenein verstärktes Blasorchester , am Sonntag , ab
20 Uhr , wirkt derGesangveredn „Sängerlust “ mdt.
120 Ferienkinder wurden verabschiedet
Wie jedes Jahr veranstaltet die Arbeiterwohl¬fahrt in ihrem idyllisch im Hardtwald gelegenenWaldheim im Parkringstadion auch in diesemSommer wieder für zahlreiche drei - bis sechsjäh¬rige Kinder aus ihren Kindergärten vierwöchigeSommerferien . Wie gut den kleinen Gästen einsolcher Aufenthalt bekommt , wie frisch und aus¬

gelassen sie nach diesen Tagen der gemeinsamenFreude und Erholung wieder in die Stadt züirück-
kehren , zeigte das gestern im Waldheim veran¬staltete Abschlußfest . Trotz der Hitze wartetensie mit allerlei netten Kinderliedern , Reigen und
Spielen auf und bewiesen den zahlreich versam - -
melten Eltern , daß sie außer Essen und Trinkenauch etwas gelernt haben . Besonders großen Bei¬fall fanden natürlich die Jiübschen kleinen Solo¬
nummern mit Auftritten des Kasperle , des Sup¬
penkasper , des Hampelmann und Struwwelpeter .Die zur Betreuung eingesetzten Tanten haben sichin der Tat viel Mühe gegeben , ihre 120 Sprößlingegut zu unterhalten . Schon in 14 Tagen dürfen wei¬tere 400 Kinder ins Waldheim . -11-

Kreiskinderturnfest in Beiertheim
Am morgigen Sonntag findet auf der Platz¬

anlage des TuS 1864 Karlsruhe -Beiertheim hinterdem Hauptbahnhof das Kinderturnfest des KreisesKarlsruhe statt . Uber 1000 Kinder , Buben undMädel , werden zu dem großen Fest erwartet , diesich im Spiel und im lustigen Wettkampf messenwerden . In der Hauptsache sind es Mannschafts¬
kämpfe , die dem Wesen des Kindes angepaßt sind.

Theaterschiff lädt Fracht des Vertraue!
Oberbürgermeister Klotz bei den jungen Europäern im Rheinhafen

Wie bereits berichtet , traf am Donnerstag¬
abend mit mehrstündiger Verspätung die
„Flotte des guten Willens “ im Karlsruher
Rheinhafen ein . Zum offiziellen Empfang der
jungen Europäer hatten sich am Freitagmorgen
unter anderen auch Oberbürgermeister Klotz ,und der zweite .Vorsitzende der Karlsruher
Europa -Union , Sandner , eingefunden . Der
Oberbürgermeister gab seiner Freude darüber
Ausdrude , daß die „Flotte “ als erste deutsche
Stadt Karlsruhe angelaufen hat , und beglück¬wünschte die Teilnehmer zu ihrer Initiative . Er
glaube , daß sich die Jugend noch mehr eineet -
zen müsse , wenn sie ihr Ziel , die Vereinigung
Europas , erreichen wolle . Der Euxoparaterinnere ihn an jene Revolutionäre , die , um
einen Bahnsteig zu stürmen , sich erst Bahn¬
steigkarten lösten . Die Jugend müsse sich bei
der Verfolgung ihres Zieles um eine größt¬
mögliche Breitenarbeit bemühen , um durch ihr
Beispiel die Älteren zu veranlassen , in Zukunft
bessere Politik zu machen .

Der zweite Vorsitzende der Karlsruher
Europa -Union , Sandner , erinnerte an die große
Unterstützung , die der Union nach dem Krjegegerade hier in Karlsruhe durch alle Bürger¬meister zuteil wurde — OberbürgermeisterKlotz ist Mitbegründer der Europa -Union
Karlsruhe — und sprach die Hoffnung aus ,daß die „Flotte des guten Willens “ als Gegen¬
gabe für die mitgebrachten Darbietungen eine
möglichst große Fracht des Vertrauens und
des guten Willens bei uns einladen möge .

Der Initiator dieser für die Einigung Europaswerbenden Aktion , Gerold Meyer , Schweiz ,

bezeichnete es als besonders erfreulich, . .so viele Menschen trotz der siebenstündLVerspätung bis zum Eintreffen der Schiffe *gehalten haben . Dieses Ausharren sei
nur der Neugierde entsprungen , es
vielmehr eine ideale Solidarität . Er könne ]hoffen , diesen Geist auch in all den andStädterr anzutreffen , die auf der weFahrt angelaufen werden sollen .

Die Teilnehmer selbst — 50 JungensMädels aus zehn verschiedenen Nationen, ,unter fünf Deutsche — empfanden off®den frühen „Überfall “ durch so viele
gebende Vertreter der Öffentlichkeit ke
wege als störend und ließen sich ohne
sicht auf das „Besichtigt -werden “ weitihr Frühstück schmecken . Das für 15Schweizer Franken . von einer französia
Firma gemietete , etwas altmodische Ka
wurde von den Teilnehmern selbst Jn ein ■
tes Wohnsdiiff umgebaut , in dem sich die ]August dauernde Reise gut überstehen

Dem „Spiel vom gleichen Boot “, da ? die Jgen Europäer in allen größeren , vom Reiperreichenden Städten aufführen werden ,der gleiche Gedanke zugrunde , wie der
selbst : Wie der Rhein an seiner Quelleein kleines Rinnsaal ist , allmählich zum ^ßen Strom wird und sich schließlich in? 1,ergießt , soll aucfi die auf seinem Rücken dväjdie angrenzenden Staaten getragene Idee
vereinten Europa immer mehr wachsen , in
größere Kreise zu erfassen , um schließlich ]!Traum der Völker Europas , die Vereinigherbeizuführen .

Straßensprengung dient nicht der Kühlui
Eine Stellungnahme der Stadtverwaltung

Zu der gestern bei uns erschienenen Notiz
„Wo sind die Sprengwagen ? “ nimmt die Stadt¬
verwaltung (Tiefbauamt ) wie folgt Stellung :

Das Tiefbauamt besaß vor dem Krieg drei Mo- ,torsprengwagen und einen Sprengwagenanhän¬ger ; von diesen Fahrzeugen sind drei infolge
Kriegseinwirkung vernichtet worden . Der übrig¬gebliebene Sprengwagen ist der älteste aller
Sprengwagen , daher technisch veraltet (Baujahr
1926) und als Drei-Achser im heutigen Straßen - '
verkehr nicht mehr genügend wendig . Er ist z . Z .in Reparatur und wird in den nächsten Tagenfertig werden . Er wurde bisher eingesetzt fürNotstände als Wasserversorgung , wo er keine an¬dauernden Fahrten ausführen muß und den An¬
forderungen infolge seines großen Fassungsver -

1mögens entspricht . Im übrigen dienten die Spreng¬wagen in früheren Jahren der Staubbekämpfungin den damals noch überwiegend schottergebun¬denen Straßen . Ihr Einsatz ist — auch in anderenStädten — seitdem die Straßen üblicherweise mit

Modernste Kesselanlage im Bundesgebiet
Richtfest für Kesselh^usneubau des Karlsruher E-Werkes

Am Freitagnachmittag konnte Baurat Bändel alsDirektor des städtischen Elektrizitätswerkes zahl¬reiche Männer vom Bau und sonstige Richtfest¬
gäste an der Stätte des Eisenbeton - und Stahlkon¬
struktionsrohbaues des neuen Kesselhauses des
Karlsruher E-Werkes am Rheinhafen begrüßen .Vom ersten Bleistiftstrich bis zum Richtfesttag sei
ein Jahr vergangen , in dem dieser monumental
wirkende Rohbau eines modernen Kesselhausesohne Unfall und mit einem bemerkenswerten
Tempo erstellt wurde . Richtmeister Linder tat
einen frommen und kräftigen Richtspruch zugleich,
in dem er für den Bau Gottes Segen und Schutz
vor Krieg , Sturm und Brand erflehte .

KARLSRUHER KALENDER
Wohin übers Wodienende?

Badisches Staatstheater. Großes Haus :Sonntag , 20Uhr, Neuinszenierung „Boris Godunoff“ ,musikalisches Volksdrama von Mussorgski/Rimsky-Korsakoff (25. Vorstellung für die Premierenmieteund freier Kartenverkauf ) . Musikalische Leitung :Born , Inszenierung : Wiek, Bühnenbild : Suez,Kostüme : Schellenberg , Chöre : Sauerstein , Mit¬wirkende : Böser , Exner , Naumann , Stähle , Cordes,Eichinger , Hodapp , Hofmann , Kiefer , Peter ,Ramponi , Reuland , Rohrbach , Waiden, Weindel.Ende 23 Uhr . — Schauspielhaus : Samstag,20 Uhr . Erstaufführung „Zuviel Liebe“
, kriminelleKomödie von Jean Guitton (24 . Vorstellung fürdie Premierenmiete und freier Kartenverkauf ) .Inszenierung : Leitgeb , Bühnenbild : Otto , Kostüme :Hoppe-Zähringer , Mitwirkende : Keip . Schinde¬hütte , Bleckmann , Grosser -Braun , Kloeble, Linde¬mann , Matschoß. Ende gegen 22 Uhr . — Sonntag ,20 Uhr , „Zuviel Liebe “ (freier Kartenverkauf ),Ende gegen 2£ Uhr .

Ausstellungen: Staatliche Kunsthalle: Gemäldedes 15.—19. Jahrhunderts ; „Rembrandt “, 50 Ra¬dierungen ; Schülerarbeiten zur Woche der Brüder¬lichkeit (10—13 und 15—17 Uhr ; auch sonntags) . —Badischer Kunstverein : Ausstellung mit Werkenvon Prof . Dr . Albert Haueisen (10— 17 Uhr , sonn¬tags 11—13 Uhr ) . — Das Pfinzgaumuseum (Schloß¬kaserne Durlach ) ist am SSnntag von 11—12.30 Uhrgeöffnet . — Landessammlungen für Naturkunde :Vogelausstellung und Vivarium (14—17 Uhr , sonn¬tags 11—13 Uhr).- — Gewächshaus BotanischerGarten : Kakteen - und Succulentenschau (9—12 und14—17 Uhr , sonntags 9—12 und 17—18 Uhr).
Lichtspieltheater (Sondervorstellungen in Klam¬mer ) . Kurbel : Fanfaren der Liebe (Die Stundeder Vergeltung ) . — Luxor : Freiwild (Die scharlach¬roten Reiter ; In Frieden leben) . — Pali : Hafen¬gasse 5 ( . . . Steckbrief . . . 7-73 . . .). — Rondell :King Kong und die weiße Frau . — Schauburg :Menschenschmuggel (Weiße Fracht für Rio ; Patund Patachön : Mit Pauken und Trompeten ). —Atlantik : Nayoka , die Herrin der Beduinen , 1 . Teil.— Kammer -Lichtspiele Durlach : Der letzte Schuß

(Bomba, der Dschungelboy) . •— Kronen -LichtspieleDaxlanden : Wildwest in Oberbayern . — Mark-grafen -Theater Durlach : David iind Bathseba

(Sindbad der Seefahrer ; Rhythmus der Nacht). —Rheingold : Kim (Der Bandit von Sacramento ) . —Skala Durlach : Ich kämpfe um dich.
Vereine . Samstag : Badische Heimat : „Weiher-hof“, Neckarstraße , 15.30 Uhr , Fußwanderung nachGut Scheibenhardt , Führung Frl . Dr . Kircher . —Bund ehern, deutscher Fallschirmjäger : „Blume"

Durlach , 20 .15 Unr , Kämeradschaftsabend . — Ge¬flügelzuchtverein Mühlburg 1936 : „Adler “ , 20.30Uhr , Monatsversammlung . — Radfahrer -Verein
„Sturm “ Mühlburg : „Engel “

, Grünwinkel , 20 Uhr,Mitgliederversammlung . — VdK, Ortsgruppe Mühl¬burg : .Ritter “
, 20 Uhr , Mitgliederversammlungmit gemütlichem Beisammensein . — Sonntag :Bayern - und Trachtenverein „ Weißblau Alm¬frieden “ : Gäufest in Mainz-Weisenau . — Gesang¬verein „Sängerbund “ Rintheim : „Friedrichskrone “ ,Sonntag und Montag Gartenfest . — VdK, KreisKarlsruhe : Festhalle Durlach , 16 Uhr , öffentlicheKundgebung zum Abschluß des Kreistages , Ref. :Stellv Landesvorsitzender RegierungsdirektorEngelhardt , „35 Jahre im Kampf um das Rechtder Kriegsopfer “.

Gewerkschaften . ÖTV : Sonntag , 9 Uhr , „Salmen“ ,Berufskraftfahrerversammlung , „Aktuelle Pro¬bleme der Verkehrssicherheit “ (Polizeioberinspek¬tor V . Hemberger ).
Kurze Stadtnotizen

Stadtgartenkonzerte . Sonntag 11—12.30 und 17bis 19 Uhr . Es spielt der Musikverein Durlachunter Oskar Münchgesang.
„Ans der Residenz des Rechts“. Studio Karls¬ruhe berichtet heute von 16—16.15 Uhr im zweitenProgramm erstmals „aus der Residenz des Rechts“ ,Thema : SRP-Klage.USA- Schachmeister Bisgnier gegen 4g Karlsruher .Der amerikanische Schachmeister , von 1950, derheute 22jährige H . Bisguier , tritt am Sonntag ab9 .30 Uhr im „Sahnen “ in einem Simultankampfan 40 Brettern gegen eine Auswahl namhafterKarlsruher Schachspieler an.Österreicher treffen sich jeden ersten Samstagim Monat ab 20 Uhr im Hotel Link , Jollystr . 19.Geburtstag . Ihren 90 . Geburtstag begeht heuteFrau Maria Hüllenkrämer , Witwe, Feierabend¬weg 40 .

Beim Richtschmaus im „Ritter “ in Mühlburgdankte Oberbaudirektor Dr . Möhrle den am Bautätigen Firmen und Handwerkern , Deutsche Bab-
cock und Wilcox-Dampfkesselwerke A . G„ Ober¬hausen , Dyckerhoff & Widmann , Gollnow & Sohn,Industriewerke Karlsruhe , Max Jordan , Karls¬ruhe , Malchow-Stuttgart , Hettmansperger , Karls¬ruhe , ferner der Stadtverwaltung , dem früheren
Oberbürgermeister Topper , und dem Dezernentender Städtischen Werke , Beigeordnetem Dr. Ball,die sich für die Durchführung des einen Kosten¬aufwand von 3,5 bis 4 Millionen DM erforderndenBaues besonders bemühten . Dr. Möhrle bezeich¬nete den Kesselhausneubau als: modernste Anlagedieser Art im ganzen Bundesgebiet . Sie ermöglicheeine Wirtschaftdich bessere Ausnützung der Kohleund weide künftig vor allem dem erheblich ,gestie¬genen Stromverbrauch genügen und außerdemauch der Femdampfversorgung von Industrie undPrivaten dieneh können .Der Vertretet der Babcöck-Werke , Oberingen¬ieur Krings , würdigte die Gemeinschaftsarbeit mitden Karlsruher Firmen und gab dem WunscheAusdruck, daß sich auch die weiteren Arbeiten inder bisherigen freundlichen Atmosphäre vollzie¬hen mögen.
Beigeordneter Dr. Ball überbrachte die Grüßeund den Dank des Oberbürgermeisters Klotz . Bei

Dampfkesselhitze sei der erste . Bauabschnitt desHochdruck-Dampfkessels mit Erfolg beendet wor¬den , und es sei nur zu wünschen , daß durch einefernere gute Zusammenarbeit das Werk seiner bal¬
digen Vollendung entgegengeführt werden könne .

L. A
Weit über 100 000 Schecks

zum Erwerb von Olympiabildern drucken die BNN
wöchentlich . Auch in unserer heutigen Ausgabe ist
ein solcher Bilderscheck als Geschenk für unsere
Leser abgedruckt . Mit der kleinen Mühe des Aus¬
schneidens und Sammelns dieser Scheine bereiten
Sie Ihren Kindern große Freude . Die Schecks wer¬den in der Geschäftsstelle der BNN , Lammstraße
Nr. 1b—5 kostenlos gegen Bilder umgetauscht .

fester , staubfreier Decke versehen sind , allgenzurückgegangen. Daß die Straßensprengung
„Kühlung “ dient , ist ein laienhafter , aber 1verbreiteter Irrtum . Die geringe Wassermenge,]ein Sprengwagen pro qm Straßenfläche ausschtgt, ist in kürzester Zeit auf der heißen Straßdedee verdampft und macht die Luft höcbinoch schwüler, bringt aber keine Kühlung , ebwie ein kurzer , an heißen Tagen niedergegangRegen keine nachhaltige Abkühlung hervorsondern die Schwüle erst recht empfindenWenn der Wagen künftig in einigen Haupt»kehrsstraßen eingesetzt wird , dann geschieht ,zur Staubbekämpfung bei der .Straßenreinigu

Was die Straßenbäume anbelangt , so wen _diese von Fachleuten in gleicher Weise wie früSgepflegt. Es ist aber unnötig und wäre auch sa& jlieh falsch, wegen einer vorübergehenden TrodPeriode Bäume zu gießen, deren Wurzeln meterin den Boden reichen . Sollte sich dies später i_notwendig erweisen und bis dahin noch . Wasljzur Verfügung stehen , so wird dies wie früigeschehen.
*

Die Belehrung , daß die Straßensprengung nieder Kühlung , sondern der Staubbekämpfung difllwird gerne entgegengekommen . Daß man wähn '
einer Trockenperiode nicht anfängt , alle Bäuzu gießen, ist auch uns klar . In der betreffenLeserzuschrift war ja auch lediglich von eini)frisch gepflanzten Jungbäumen die Rede,offensichtlich die Trockenperiode nicht überdau

Die Redakti
Sonntagsdienst

der Ärzte, Zahnärzte und Apothekene
Ärzte (Dienst vom Samstag 13 bis Sonntag24 Uhr ; falls der Hausarzt nicht erreichbar iiDr . Miethe, Zähringerstr . 58, Tel . 8524 ; Dr . F:Mathystr . 38. Tel . 1400 ; Dr, Gerber , Moltkestr .Tel. 8659 ; Dr . G . Wolf, Praxis : Rheinstr .Tel. 154, Privat ; Bahnhofstr . 42, Tel . 31303 ;Jacki, Praxis Litzenhardtstr . 21, . Tel.. 32027 , PriViMainstr . 20 . — Durlach : Dr. Peterek , AiWestmarkstr . 35 , Tel. 91949 ,
Zahnärzte (Dienst von Samstag 13 bis Sonntag .24 Uhr); Dr . Richter , Am Stadtgarten 3, Tel . 310ttfApotheken (Sonntags- und Nachtdienst ab heutetHochschul-Apotheke , Kaiserstr . 89 (bei der Krone»«;Straße) , Tel . 4160 ; Hauptpost -Apotheke^ KaistfiSstr . 156, Tel . 8603 ; Schwanen-Apotheke , KrauprecM-str . 31 , Tel. 9665 ; Charlotten -Apotheke , Rüppurr,Ostendorfplatz 4, Tel . 30092 ; Friedens -Apotheke ,Kaiserallee 79, Tel. 9683 . — Durlach : Einhortb-Apotheke , Marktplatz , Tel . 91244 .

Aus dem Landkreis Karlsruhe
Weingarten . Das bedeutendste Ereignis dasWochenendes ist die am Sonntagmittag statt-flndende feierliche Übergabe der neuen , su*15 Bauernhöfen bestehendenSiedlungWeier -SaU« -husch. Außer Landwirtschaftsminister Herrmaa#werden auch Wirtschaftsminister Dr . Veit , Land¬rat Groß sowie eine große Zahl von Ehrengästenan den Feierlichkeiten teilnehmen .
Grünwettersbach . Eine neuerstellte Waldhütt*wurde erbrochen und . ausgeraubt . — Die Ge¬meinde ließ zum Friedhof eine Wasserleitunglegen.

Samstag, 5. Juli 1952
Süddeutscher Rundfunk : 7.00 Nachrichten, Wetter ,8.15 Fröhliche Morgenmusik , 10.15 Schulfunk ,11.15 Kleines Konzert , 11.45 Landfunk , 12.00 Musikam Mittag, 12.45 Echo aus Baden , 14.00 Quer durchden Sport , 14.15 Der Zeitfunk am Samstag , 15.00Fröhl . Schaumschlagen — Wochenendplauderei mitVolksmusik, 15.40 Jugendfunk , 16.00 Auf, los geht ‘S,los ! 17.40 Südwestd . Heimatpost , 18.00 BekannteSolisten, 18.45 Die Stimme Amerikas , 19.00 DieGlocken der kath . Pfarrkirche Imnau läuten denSonntag ein , 19.05 Die Stuttgarter Volksmusikspielt , 19.25 Abendlied , 19.45 Zur Politik derWoche , 20 .05 Melodien, die sich die Welt erober¬ten , 21 .15 Sind Sie diplomatisch? 21 .45 Sportrund -schau, 22.15 Stimme Amerikas , 22 .45 Stuttgartbittet zum Tanz, 23 .15 Melodie zur Mitternacht .

Natureigenes
LOROPHYLl

n jedem Stück
PALMOLIVE -SEIFE

Unveränderte höchste Qualität
Gleiches volles Gewicht

Das große Stuck
Palmolive -Badeseife

vorteilhaft im Einkauf
Bitte , hören Sie u ns er e Wer -befunksendun g Radio Stuttgart dienstags und samstags morgens

Südwestfnnk : 7.20 Frauensorgen , 7.30 Musik a»Morgen, 8 .40 Musikalisches Intermezzo , 9.00 Schul¬funk , 9.30 Kreuz und quer durch Deutschland , l&SZur Mittagsstunde , 13.15 Musik nach Tisch, 14.1*Wetterbericht zum Wochenende, 14.30 Wir jung«Menschen, 15 .00 Opemkonzert , 16.00 Alltag ähRhein , 16.30 Unser Samstagnachmittag — Lach«Sie mit ? 18 .25 Glocken zum Sonntag , 19.00 Innen¬politischer Kommentar , 19.15 Zeitfunk am Wochen¬ende , 19.40 Tribüne der Zeit, 20 .00 Spuk in derScala, 22,20 Sportrundschau , 22 .30 Der SWF bittetzum Tanz.
Sonntag, 6. Juli

Süddeutscher Rundfunk : 7.15 Heitere Justitia,13.30 Aus unserer Heimat , 14.10 Chorgesang , 16J*Kurkonzert aus Bad Mergentheim , 17.00 „Oktober¬frühling “, 18.15 Forschungsreise in Westafrika , 16J #Die schöne Stimme , 10.00 Der Sport am Sonntal ,19.40 Die Woche in Bonn, 20 .05 Operettenkonzert ,21.05 Meine Freunde — deine Freunde , 21.45 Sportaus nah und fern , 22.15 Kleines Solistenkonzert ,22.40 Was gestern „heute “ war , 23 .00 Tanzmusi**
Südwestfunk : 8.10 „Des Sonntags in der Morgen¬stund“, 9.45 Klavier - und Kammermusik vonBrahms , 10.30 Dje Ausgrabungen unter St. Peterin Rom, 11.45 Deutscher Bauemtag 1952 in Kon¬stanz , 14.00 Ein besserer Herr , 14.15 Banchetto mu-sicale, 14.45 Chorgesang, 15.30 Froh und heiter , 16-3«Auf Götz von Berlichingens Spuren , 18.30 Di«Sportreportage , 18.40 Tribüne der Zeit und welt¬politische Wochenschau, 20.00 Was euch gefällt

Herausgeber u. Chefredakteur : W. Baur:Chef vom Dienst : Dr. o . Haendle (z. zt .im Ausland) : Vertretung und Wirtschaft:Dr. A. Noll : Außenpolitik : H. Blume :Innenpolitik : Dr. V. Laule ; Kultur undFeuilleton ; Dr.O . Gillen ; Spiegel d. HeimatUnterhaltung und Film: H. Doerrschuck;Lokales: J. Werner; Karlsrube-Land : Ludwig Arnct!Sport: Paul Schneider. Unverlangte Manuskripte oho«Gewähr. Nachdruck von Originalberuhten nur «tf*
Quellenangabe .Druck : Badendruck GmbH . Karlsruhe, Lammstr- lb-3.Zur Zeit ist AnzeigenpreislisteNr. 10 v . 1. 3 . 52 gültig.'Im Falle höh. Gewalt best, kein Anspruch a . Lieferung-
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Erfolg « find Beweis «

Et (sf die QuaiifiH und die günstigen Preise

Eine große Auswahl wirklich Möbel finden Sie
guter und preiswerter stets im

MOBEIHAUS
BADENIAO . Kästner

Erbprin zenstr.2 4 f28
(am Ludwigsplatz )
toqueme Teilzahlung Lieferung frei Haus
V« Anzahlung , Rest in 12 Monatsraten

■ ■ muaen
Verl . Sie Katalog

1 El E , E E ■

Motordreired
! 250 ccm , tadell ., urh ., 2 Sitz» neb .-
j einand ., f. Inval . geeign ., z. vk .

19—20 U. Khe ., Daxlander Strafte 71

BESONDER LEBEN

BOSCH " Kühlschränke
Karrer fr Barth , Khe ., Kaiser -Allee ) 2a Fernr . 5960 »

4 Auto-Decken , 7,50/20 , mit Schläu¬
chen , 2 Stele. S0*/>, 2 Sick , neu zu
vkf . Fr .Bruttel , Kohl. -H. ,Kriegsst .40

Zündapp IN DM 480.— zu verkauf .
Weingarten , Bruchsaler Strafte 49

Harox-Raglna , neuw ., billig zu vk.
Graben , Hauptstraße 57.

Alle Melerradmarkee ab S.7S Wo¬
chenrate . Ohne Anzahl , bet . Be¬
ding . HäBler, Hombg .-Stell . 441 .

Ve spa
gebraucht , zu verkaulen . i

Müller, Khe ., Augartenstrafle 4. |
i ISO ccm Torpedo , 4 Gg ., neuw ., I
j SSO ccm Ardle , 4Gg ., IM ccm Imme, i
| IM ccm Mel .-Roller , 129 ccm Vic- j
I toria , gebr ., in gt . Zust ., i .A . z .vk .
; Kaufmann , Karlsruhe , Jollystr . 29,

bei der Hlrsehbriicke .

iiiplcna -(ßiaarpirukt
zortäglichen Haarpflege

Bestimmt erhältlich : Karlsruhes Drog . Carl Roth , Herrenstr . 24/28 ; Drog .
Eberl , Kaleerstr 245 ; Drog . Tscherning , Amalienstr . 19 ; Drogerie Walz ,
Jotlystr . 17 ; Ostervddrog . Rudolph , Ludwig -Wilhelm -Str . 8 ; Mariendtog
neben der Schauburg , Drogerie Zeiter . Kaiserollee 83 . Ettlingen : Ba-
denia -Drogeri « Chemnitz ; Markt -Drog Ruf. Bruchsal : Droa Woll . Bahn-
hofplatz 1; Salon Moser , Parfümerie , am Bahnhof ; Drog . Decker ,
Kaiserstrafte 29.

Autoworkt : Angebote

runderneuert

Spezialhaus für Autobereifung

9* ccm Sachs
200 ccm NSU , 200 ccm Zündapp ,

| 500 ccm Zündapp u . 500 ccm DKW ,' gut erh ., zu vk . Kleinere Masch w .
in Zahl . gen . Mühlbg ., Marktsfr . 5 .
Triumph Motorrad , 200 ccm , zu vkf .

Karlsruhe , Marienstrafte 30, I.
Triumph 12S ccm

Doppelzyl ., Bauj . 51, zu verkaufen .
Stäb , Karlsruhe , Putlitzstrafte 22 .

plillillllllllllllllllllllllllllHIilllllillllllllllJi

| Für Verkaufsbüro ff ;

I 2- 3 |
1 Büroräume (
= sofort oder später gesucht , =

S Keine Lagerhaltung , nur =§
= reiner Bürobetrieb . =
H IS unter K 1401 K an BNN . 5=

iiHinimniiiiHiimiiiiniiiiHiiiiiiiHiiiiHiii

Wir suchen geg . Vermlttt . einer
1. und u . U. auch einer 2. Hy¬
pothek für einen Herrn unserer
Geschäftsleitung eine

4 - bis 472 -
Zimmer -
Wohnung

mit Zubehör (Neubau oder Wie¬
deraufbau ), in guter Wohnlage
von Karlsruhe , Durlach , Rüppurr
oder Ettlingen . Schriftl . Kl er¬
beten u . Nr. 21/335 an Annoncen -
KRAIS , Karlsruhe , Woldstr . 30 .

3-4-ZI.-Wohnung
von ruh , kinderlos . Ehepaar gg .
Mietsvorauszahtg . od . Bk .-Zuschuft
baldigst gesucht . (Nicht Vororte ) .
K ) unter Nr . 23800 an Bad . Ann .-
Exped ., Karlsruhe , Zähringerstr . 90

Bank sucht - kurzfristig
3-4-Zi.-Wohnung

in guter Wohnlage . Kl 9409 BNN.

Wohnungs -Tausch
Schäne 1 Z.-Whn., i . Neub . Westst .,

Wohnk . u . Bad , M . 35 .- , gg . 2 Z .-
Whn . zu t . ges . CS 9311 an BNN

I Z.-Wohnung , Bad , 54 DM, g . gl .
bis 70 DM . 133 unter 9525 an BNN

Wohnungstausch . 3 Z .-Whn. m . 2
Mans ., Pr . 55 .—, Westst .. III . St . ,
gg . 3 od . 4 Z . mit Bad , II . od .
IM. St . ebenf . West . CS5 9327 BNN

Whn .-Tausch . Biete Bad Godesberg
2 ZI , K. , B., reicht Nebenr . , hf
50.-, Nb . ; tu . in Khe . 2—3 Zi . bis
70 DM . Kl u . 9324 an BNN.

Augsburg — Karlsruhe
Biete 4 Z.-Wohnung , mit Bad ; suche
3 Z.-Wohnung . iS unter 9273 BNN .

Transporte

Pkw. Hansa , 1,1 Ltr. , in gt . Zust .,
gen .-überh ., sow . Opel Olympia ,
1,3 Ltr . , zu vkf ., evtl . Zahlungs -
erleichterg . Zu erfr : Fa . Woll ,
Khe ., Akademiestrafte 40 .

Pkw
Ford Taunus de Luxe m . Klima-An¬
lage , Ford Taunus Standard , preis¬
günstig im Auftrag zu verkaufen .
* E. & *» . Gähler , Karlsruhe

i Amaliens .fr # ie 24 , Telefon 1^19

Die meistgekaufte
Schreibmaschine

SM 2

statt bisher DM 438.-

Ein Siiolg fei GnSfatignng
Zu beziehen durch t

-Anhänger
Kastenwagen , 150/100 , neuwertig ,

! zu verkaufen . Kl K 1403 K BNN .

BMW, 1,5 I, Lim., fahrber ., 950 .—, vk . .
Streibel , Daxlanden , Malvenstr .2 I

BMW R 47 , R-tpert , verchromt , zu
verkaufen . Kl unter 9245 an BNN

Indian , 400 ccm , gen .-überh ., neu
ber ., m . od . ohne Seitenw ., mit
kompl ., Fahrerausrüstung , 750 DM
bar z .vk . Moses,Khe ..Bemhardst .S

Motorrad NSU 2M , neu überh ., Luft¬
kompressor 220/380 , fahrb . Kran
m .Laufkatze , z .vk . Zu erfr .Malsch ,
b . Khe ., Hauptstr . 119 b .d .Spark .

NSU -Fox
4-Takt , Bj . 52 , neuw ., evfl . mit 2 Le¬
derpacktaschen u . Motorradanzug ,
umständen , sehr preisw . zu verkf .
Kl u . 9171 BNN od . Tel . 4814 (Tel .
nicht Samst . nachm , und Sonntag ) .
NSU -QuIck , neuwertig , preisgünst .

zu verk . Frledenstr . 24 , im Büro .
NSU 125 tadelt . Zust ., 490.— z .vk .

Wende , Karlsf ., Sommerstr . 4 , V.

Pkw .-Hansa
1,1 Ltr ., Kabriolett , in bestem
Zustand

Tempo -Dreirad
15 PS -Motor , neuwertig im
Zustand

BMW -Dixi -Lfmousine
in fahrbereitem , gutem
Zustann

Wanderer -Pkw .
1,9 Ltr ., 4türige Lim . m . Dach¬
gitter und Anl .-Kuppl .

Alle Fahrzeuge sehr preisgünstig
mit weitestgehenden Ratenzah¬

lungen erhältlich .
TEMPO - BOHN , Bad .-Iadan ,

AumattstraBe 8, Telefon 44473

Aulemarkl : Gesuche

f OlympiaWerke West GmbH.
Vwkaufisteil « Karlsruhe

Kaiserifroße1l7 - Fernruf8527
Annahme sämtl . Reparaturen

letzt zu Schelting laufen • und eine

0 Dürfcaea MO ISOkau¬
fen. ISO ccm, 7,5 K
2,1 I Verbrauch

1275. - OM
</: Am. 12 Man .Raten

OÜRKOPP sc H
^ r

UHG

■Omnibus , 20 Pers . fassend , als
Kombi geeignet , fahrber ., zugel .,
gg . bar zu verk . Tel . Khe . 9t 797 .

Hanca 1SM, Bau] . 50/51 , 1V: Tonn.
Diesel , zu verkaufen . Zahlungs¬
erleichterung . Fritz Werner ,
Rüppurrer Straße 102.

Opel P 4 bill . zu verk . Karlsruhe ,
Sternbergstr . 17 II . St . links .

Opel -Kadett , Motorr . Torp. 98 Ccm ,
beide in s . gt . Zst ., prsw . zu
verkaufen . Khe . , Telefon 4440 .

Opel . Olymp .- , 1,5 Ltr., Lim ., i . gut .
Zust ., bill . zu verk . Osk . Sertel ,
Khe ., Weinbrennerstrafte 31 .

Motorroller
125 ccm . . . . 1463.-
150 ccm . . . . 1505.-
JlO-Motor, Fußschaltung

Ratenzahlung bis 12 Monate
letzt wieder ab Lager lieferbar

AUTOHAUS
HERTENSTEIN
Kaieerallee 58 • Khe. - Tel. 4858

im Verleih bei Beiz ,
Karlsruhe, Weinbrennerstrafie 54

Opel Olympia
Baujahr 1949

ca . 31000 * km

tadelloser Zustand

zu verkaufen

Zuschriften unter
K 1590 K on BNN

VW, in tadellosem Zustand , gegen
Kasse zu kl. ges . C3 u . 9321 BNN

Oebr . Flat 5M — Combi -Wag ., rep .-
bed . gg . Kasse ges . KI9234 BNN

Superior ad . Fiat IM, Bauj . 50—52,
gg . bar zu kl . ges . Kl 9328 BNN

5- 5% To . Diesel
gebraucht , ges . , evtl , gut erhalt .
Benzinwagen . Kl unter 9254 BNN .

A ute -Lei h / Auto -Verleih
Motorrad m. Beiwag . 1. 2—3 Tage

über Sonntag zu mieten gesucht .
Kl mit Preisangabe 9349 an BNN .

1 VW Export , 1 VW Standard , 1 Die-
sel -Lkw (Deutz ) sofort zu vermie¬
ten . Kl unter 9453 on BNN .

VW * Verleih
Heid , Weltzienstr . IS.

neue
Export

Tel . 3302S !

Auto-Verleih
Viellieber 's

B Auto -Verleih I
Rüppurrer ltr . 111 Ruf 320/6

Sonnen-Sakkos

Hose « « ■
Sommertage

Leinen - u . Laster -Sakkos
auch für starke Herren DM 56 — 32 .50 17.-» u . l2e H

Kombinations - Hosen
alle Größen , Gabardine , Flanell , Kammgarn , go. <n
Fresko . DM 65 . - 48 . - 28 . - u. 19 .

Herrenhemden
mit halbem oder langem Arm, einfarbig ,
kariert u . gestreift . Jetzt besonders grohe m m
Auswehl . . . . DM 18 .9D 14 .50 9J5 u. 5 .

Herren- u . Knaben Shorts- u. Leder-Hosen
in allen Größen vorrätig

Auto -Verleih
Ruf S444 Jollystrafte 9, III.

Vermietungen
■iraräeme

versch . Gräften , im Zentrum der
Stadt , Zentralheizung (Neubau ) zu
vermieten . Kl unter 9272 an BNN .

Ludwigsplatz
Büro und Lagerraum zu vermieten .
KJ unter Nr. 9323 an BNN .

Borgward 1500
Bj . 51, 37 000 km , bestens g . pfi .,
aus Prlvath . günstig zu verkaufen .
Kl unter 9324 on BNN.

ly . to Borgward
30 000 km , verk . i. Auftr . auch Out
Abzahl . E. Vlscher , BlaichstraBe 11 ,

Telefon 2291

Frauen über 40
bleiben schlank und gatund

. Jf durch R2CHTERTEE . br ent*
) wassert des Gewebe , regt

die Verdauung u. Drüsen -
I tätigk . an , rein . Blut u . Saite .

Auch ela DRUC-DRAGEES.
10W8,tfDM i .Apoth .u .pjog .

Drng . Zelter , Kaiseraliee 83.
Rreg « Ebert , Kaiserstr . 245 .
Marlen -Drog . langj a . d . Schauburg
Oeteed -Drog . Rudolph , Ludwig *

Wilhelm -Straße 8.
Rrog . Walz , Jollystrafte 17.

Elektromotoren
repariert fachmännisch und billig
Josef Bipp, Bruchsal , Friadrichstr. S

BMW -Cabriolet
1,5 I, Viersitzer , Sfgch gut bereift ,
Wagen u . Maschine in bestgepfl .
Zustand , aus Privathand preisw .
zu verkaufen . Anzusehen Autohaus
Füller, Karlsruhe , Saphlenstr . 89.

DKW.-Vollcabriolet
Meisterkl ., Baujahr 50 , 20 000 km,
erslkl . Zust ., umständet ), zu verk .
Kl unter 4297 an BNN B.-Baden .
DKW Lieferwagen 1250 DM , Tellz .,

zu verkaufen . Kha ., Telefon 5213 .
Pkw. Goliath , best . Zust ., zu vkf .,

evtl . Zahl .-Erleicht . Kl 9295 BNN .
Renault 4 CV „52“, fabrlkn . , 21 PS ,

u . Preis z .vk ., VW gebraucht , in
gutem Zustand . K 9255 an - BNN .

1 Kaelble -Zugmasdilne m . Drucki -
Bremse u . kl . Pritsche , überholt ,
zu verkaufen . K u . 9240 an BNN

Berichtigung

( ilronen
schon gelb saftig

nicht 3/49 wie gestern
irrtümlich gemeldet

*6 RABATT *

« 400

Probefahrt und Besichtigung
demnächst bei

Tempo -Hirt
KARLSRUHE

Karlstr . 117 Ruf 32232

2 Dreiachsanhänger
Mehre re

8-To-Pritschenhänger
Kippanhänger versch . Tonnagen ,
in gutem Zustand , u . Ptardazug -
wagan sow . Neu -Anhänger aller
Ausführungsarten aus laufender
Fertigung der Fa . Maßholder .

Irnat Hamann , Gene ralvartretor
Karlsruhe, Karlstr. 78, Tel . 8591

laden , Büre, leger , Werkstatt , 40
qm , Stadtm ., b . Marktpl ., sof . od .
sp . z .vm . Näh . Kovar , Frledenstr .3

Werkstifle
mit Masch .-Raum , am best . f . Gla¬
ser .- u . Schreinerei geeignet , auf 1 .
Sept . zu verm . Zu erfr . Sophien -
strafte 180 im Büro . Telefon 2871.

Einige
58—82 qm , mit Schaufenster , i . gt .
Lage , Vorstadt Karlsruhe , m . Keil ..
Büro, WC, Ztr .-Heizg ., für Versand -

Sesch., Verkaufsr., Kleinfertigungs-
etr ., etc . geg . Bauk .-Zusch . per

1 11 . 52 zu vermieten . K unter
K K 1479 K an BNN .

GteBes , leeres Zimmer
11. Wss ., Ztr .-Hz ., in schöner Wohn¬
lage (Bahnhofsnähe ) ob 1. 8. 52 zu
vermieten . K unter 9249 on BNN .

Biete mäbl . Mansarde gg . 4std . H.-
Arb . m . Essen u . Aulz . Holmann ,
Karlsruhe , Nokkstrafte 4 .

Toilm. gr. Zimmer, Weststadt , zu
vermieten . K unter 9277 an BNN

Mäbt . Zimmer an Dame zu verm .
Hoerner , Augartenstr . 49 , T. 4021 .

Gut mBbl. Zimmer z . vm . Ludwigs -
platz/H .-Post , 2. St . K 9344 BNN

Elegant mBbl. Herrenzimmer, Näh «
Kolplngplotz/Bahnhof , zu vermie¬
ten K unter 9402 an BNN .

Gel mBbl. Zimmer, Erzbergerstr .,
zu verm . K unter 9249 an BNN

Wohnung , 2 Zimm ., Kü ., Bad und
Balkon , Ende Juli beziehb ., BKZ
erw . 3000 DM Interessengr . : Kör¬
per -, Sachg . , Flüchtl . K 9174 BNN .

Botin. 2 u. I Z.-Wohnung , m . Bad ,
evtl . Gar ., gg . Bk .-Z. zu v . Anz.
12—14 Hoerner,Augart .st .49, T.4021

2- u. i -ZI.-Wohn. m . Bad gg . Bauk.-
Zusch . zu vermieten . K 9345 BNN .

Neubauwohnung
3 Zimmer , mit Bad u . Balkon , West¬
stadt , DM 4000 Bauzusch ., sofort zu
vermieten . K *unter 9287 an BNN .

Gebeten :
2-3 Zimmer mit KOdie

Bad - u . Terrdssenben ., in Einfqm .-
Haus , beste Lage , Bahnhofsnähe ,

legen 15—20 000 DM I. Hypothek ,
unter 9235 an BNN .

I Möbeltransporte - Umzüge
HERM. SCHULT »

HlrschetraBe 20 — Telefon 5882

KLEPPERBOOTE
sAlleinverkauf

KLEPPERBObTE: Unübertroffen in d . Konstruktion
„ Aerius " mit den eingebauten Luftschläuchen
„T V‘ der moderne Nachfolger d . bewährten T 6

1

ZELTE — ZELTBAHNEN — ÜBERDÄCHER
jeglicher Wtuersport - Zubehör

BOOTS REPARATUR EN in eigener Werkstätte

Ständige Wassersport - Aessto 11 vng in unseren Räumen

BADEANZÜGE,BADEMANTEL

KARLSRUHE sEir
'isä "

I

Vendiiecfenee
Ehrl., taubere Fra« -sucht Standern

beechältigeng . Kl 9248 BNN
Wo wäre Fräulein , Mitte 58 , welch .

Führerschein besitzt , Gelegenheit
gebeten , ihre Fahrkenntn . auf -
zufrlschenT K unter 9282 an BNN

Geselligkeit
Welcher Herr mit Auto od . Motorr .

nimmt 28jährige Reiselustige im
August/Sept . mit nach Italien ?
getrennte Kayse . K 9134 BNN

Witwe in den 40er Jahren , sucht
lebensfrohen Partner für gemein¬
same Freizeitgestaltung . K unter
9445 an BNN .

Heiraten
Einsamer , junger Mann, musik - u .

naturlieb ., sucht die Bekqnntsch .
eines ev . Mädels b . 24 J ., zw .sp .
Heirat . BildK unter 9338 an BNN

lg . Harr , 28 J., in guter Stellung ,
sucht Mädel im gleich . Alt ., zw .
spät . Heir . K unter 9244 an BNN

Österreich -Kanadier , 24 Jahre , 180
cm , dunkelblond , gt . Aussehen ,
gebildet sucht Briefwechsel mit
Frl . nicht älter als 24 Jahre , schl . ,
hübsches Aussehen , mittelgroft ,
gute Umgangsformen , mit viel
Herz und Gemüt , zwecks späte¬
rer Ehe . Engllsch -Kenntnisse nicht
erforderlich . Zuschriften erbeten
mit Bild und Luftpost an Mr. Hel¬
mut K. Sedlacek , Marathon , On¬
tario , Kanada .

Achtung !
Tücht . Geschäftsmann sucht klein .
Laden u . Nebenr . od . 2 Werkstatt .
Extra s . gt . Belohn . S3 . 9318 BNN .

Leerer Raum
(als Büro geeignet ), Stadtmitte ,
part ., sep . Eingang , evtl , auch Hin¬
terhaus , auf 1. Aug . 1952 gesucht .
K unter K 1417 K an BNN .

1Einfach möbliertes Zimmer auf so¬
fort gesucht . K unter 9290 BNN

Freundl. mäbl . Zimmer, v . Student
zum 1. August oder früher ges .
K unter 9184 an BNN

; MBbl. Doppelzimmer v . 2 berufst ,
i Damen gesucht . K u , 9284 BNN .
I Mäbl . u . leere Zimmer sowie Woh -
i nung ., sucht lfd . der Zimmer - u.

Wohn .-Nachweis Kuischke , Khe .,
j Viktoriastr . 19, Tel . 7445.

DURODORT. . . die patentier !«
Zahnpasta !

Leerzimmer
für alleinstehendes , älteres Ehe¬

paar , per sofort gesucht .
Hans Herrn . Müller , TuchgroBvarsd .' Khe ., Zähringerstraße 73 .
MBbl. helxb . Mansarde od . Leer-

zlm . I. Westst ., ges . K 9334 BNN
leersimm . m . Kü. o . Ben ., v . 2 ruh .

ält . Damen ges . K ) u . 9347 BNN .

Gut mäbl . Zimmer
schöne Lage , evtl . m . Zentrhzg u.
Beul , z . 1 . August zu mieten ges .ES unter 9142 an BNN

Möbl . Zimmer
in guter Wohnlage , mögt . Nähe
Markthalle , v . berufstät . Dame ge¬
sucht . tS unter 9291 an BNN .

UKW für jeden !
mit Einbausuper 109 .- OM

Fragen Sie den guten Fachhandler
^ ^ ■

radio

leer - ed . mBbl. Doppelzimmer v .
berufstät . Ehepaar zum 15 . 7. 52
gesucht . K unter 9298 an BNN .

1—2 leere od . teilm . Zimmer von
2 Stud . spät . 1 .8 . ges . K9274 BNN

Student sucht zum 1. 8. od . 1 . 11 .
gut mäbl . Zimmer , mögt . Nähe
Mühlbg . Tor . K uni . 9335 BNN .

Zimmer, kl ., einfach mäbl ., von
berufst . , ruh ., ält . Herrn zu miet .
ges . Dauermieter . K 9243 BNN .

Frdl. mäbl . Zimmer v . jg . Beamten
sof . ges . Oststadt od . Durlach
bevorz . K unter 9284 an BNN .

50 DM Belohnung
Wer besorgt 1 leeres , teilmöbliert .
Zimmer für 2 Damen . K 9309 BNN
Schä . S-Zl.-Whg., gt . Lage , b . Miet-

vorsz . evtl . BKZ. g . K 9180 BNN
Moderne , grofle

3-Zimmerwohnung
mit Bad , evtl . Garage , schnellst ,
gegen Baukostenzuschuß gesucht .
K unter K 1579 K an BNN .

2500 Damen-Sommer-Kleider J
5.90 S

2- und 3-Zimmer -
Neubauwohnungen
in der östlichen Kaiserstrafte , vor .
aussichttich im Herbst beziehbar ,
bei 2000—3000 DM anrechenbarem
Baukostenzuschuß zu vermieten . Kl
unter K 1583 K an BNN .

Mietgeseche
Geworbt . Raum o . Lad. , pt ., zentr .

Lage , z . miet . ges . JSI 9451 BNN .

Ca . 200 qm

Fabrikräume
In Korltrubo und Umgeb ung

für Metollworunfabrik gesucht .
Kl unter 9452 an BNN ._

TUS»

in vielen Druckmustern
m . Elastiktaille Gr. 40 48

500 Damen-Blusen
weiß Toile mit ange¬
schnittenem Ärmel . . 3.95

300 Damen-Popeline-Mäntel
naturfarben , Raglan¬
form Gr. 40 -46 19.75

%
EITllNG£ N * KflRlSRUHE * RßSTflTT*BRU[ HSQL* KEHL - K0RK

Ernstgemeint !
Witwer , ohne Anhang , 59 J . , Kfm .,
1,58 gr ., Spätheimkehrer , Sachse ,
sucht treue , tebensfr . Kameradin ,
l . Atter v . 45—55 J . zw . Heirat . ES
m . Bild unter 9270 an BNN erbet .

Kaufen leicht gemacht !
Ihren Kühlschrank beziehen Sie vorteilhaft von

JOS . MEESS, Erbprinzenstraße 29
dem ältesten Fachgeschäft am Platze mit

eigenem Kundendienst
Haushaltkühlschränke nur bewährter Fabrikate j'n

allen Größen stets am Lager ,
Teilzahlung bis zu 24 Monatsraten .

Eilt ! Wer überlast angesehenem Vertidierungsunternehmen
bis zur Fertigstellung eigenen Neubaues

1-2 Raume
zur Einrichtung eines Büros in Karlsruhe ? Vermieter kann evtl ,
als Mitarbeiter aufgenommen werden . K u . K 1498 K an BNN .

Junger, gutauss . Men » , 24 J., einz .
Sohn eine * gröB '. Möbelhauses
u . Möbeiwerkst . in schöner mit¬
telbad . Stadt , wünscht auf dies .
Wege nettes Mädel , mögt , aus
der Branche , zw . spät . Heirat k .
Tu lernen . Zuschr . mit Bild (zur .)
unter Nr . 4298 BNN B- Baden .

Handwerker
24 J ., groß , dbl ., symp . , zuvurl . , in
gt . Lebensstell ., wünscht sich eine
häusl . u . so !. Ehegoföhrtln . Briefe j
unter 1011 Inst . Unbehaun , Karle¬
ruhe, SolienslraBe IM.
Verw.-Oberiiwpuktor , 31 J„ DM :
25 000.— bar u . Grundbes ., wünscht j
Heirat ddi . Eheanbahnungt -Insititut 1

Frau Dorothea Rombai
Karlsruhe, Karl-Helmono -StraBa 4 ,
Ruf 52151 . - Tägl . , auch sonntags ,
von 10—18 Uhr, außer montags .
Ingenieur , 27 J. , kath ., gut ausseh .,

in gt . u . sich . Stetig ., sucht nette
Ehekameradin . Briefe unt . 1003
Inst . Unbehaun , Karlsruhe , So -
fienstrafte 120 .

Witwel 44 J. , m . 2 guten / Kindern ,
schä . Heim u . Grundbesitz , ers .
Wiederheirat mit Herrn In sich . :
Stell , e . Handw . angen . Ernstg
Zuschr . unter 9190 an BNN

4»jähr. Witwe , m . elg . Whg . u . Er¬
sparnissen , wünscht m . Herrn , a !
Arb ., t . gt . Stell . , bek . z . werd . !
zw . Heirat . K unter 9191 an BNN

0 Glückliche Ehen 0
vermittelt aus allen Kreisen von
Stadt und Land seit 1911 mit gut .
Erfolg , streng reell ,

Frau Emma Merasdi ,
Eheanbahnungs -Institut , Karlsruhe ,
Karlstrafte 140 , part . - Tel . 30239 .
Sprechstunden täglich v . 14—19 U .,

sonntags von 14—17 Uhr .

Geschäftl . Verbindungen
Elektr.-Ing. übernimmt Privatauf¬

träge in Anfertigung v . Entwürfen
od . dergl . Kl unter 9307 an BNN

Werbung

Betoneisen
ca . 6—8 mm, liefert

M. Wwttke , Benastr . II , Ruf 51 141 .

Schuhreparaturen
kurzfr . u . billig I Schune längen und
weiten (DRGM) . Schuhbesohlanstalt
Selter .. Karlsruhe . Blumenstraße 14

Neuwicklungen
sämtl . elektr . Motoren

fachmännisch u . billig
Josef Bipp , Bruchsal , friedrichsstr .8

Köpfer« a. Messingbleche
Rund -, Flach -, Winkelmessung

ständiges Lager
Reuter , Rintheim ,

Finkenschlagweg 22 - Telefon 4072

Sympathische , gepflegte Dame
48 J., kaufm . gebildet , w . Wieder¬
heirat mit entsprechendem Herrn .
Kl unter 9274 an BNN.

3g., nett . Mädal , 22 J„ 1,45, schlk . ,
dkl ., w . Bekanntsch . m . nett . jg .
charakterv . H„ b . 30 J ., zw . sp .
Heir . Nur ernstg . KI u . KOS BNN .

Sei . Mädel , 24/149 . dklbl ., häusl .,
noturl . , musikl ., su . pass , lebsns -
kam . Bild -K (zur .) u . 9329 BNN .

Deutschlands größtes , vornoh -
«ws Ehaanbahoungslnst -, Karls¬
ruhe. llebigstraBe I. Ref 4*37,
ist das Institut für alle , die ge -
wissenl \ ott , diskret und indivi¬
duell betreut werden wollen .
32jährige erfolgreiche Tätigkeit .

Viele eigene Filialen .

Habe mir In den letzten Jahren
eig ., selbständige Existenz auf¬
gebaut mit Fleiß u . gr . Tatkraft ,
habe ein gutgehendes Reise¬
büro mit eig . Wagen . Jetzt erst
kann ich an mich denken und
suche eine zu mir passende Frau
von 20—34 J . Sie muft gt . Haus¬
frau sein , gewandt , taktvoll ,
reiselustig , sehr naturverbunden
u . Freude an meiner Arbeit ha¬
ben . Materielle Werte entschei¬
den nicht , habe Ideale u . suche
diese auch bei meiner Partne¬
rin . Bin selbst 34 J ., 1,70 gr .,
schl ., schwarz , gut ausseh . Alles
Nähere durch : 49 507/BK Institut
Erika. Sluttgarl -W, Rotebühlstr .95

(fördern Sic unsere
{Prospekteüber 12
versehitdcne 'Ujpen

LIEBESGABEN
PAKETE

FÜR DIEOSTZONE
ln den Preislagen

von DM 6 - bis DM 2S .-

8EUT8CHEHHFSGEMEINSCHAFT E.«
Abt LisheagabendriensT

Hamburg 50 - Hohe Bleichen 2t
MMtechadtlcHntb 9209

«KARLSRUHE !
| Im klcincnRaumbleibt nichtverstimmt |

1seinen Weg zu Ehrfeld nimmt I

Fabrikantontochter
Ende 20 , hbsch . Dame , m . gt . Herz .-
Bildg ., a . gröfl . Ind .-Betr ., wünscht
Neigungsehe m . Arzt , höh . Beamt .,
Fabrikant , od . Groftkaufm . Nur
emsigem . Briefe unt . 223 Inst Un-
behauh , Karlsruhe , Sofienstr . 118 .
Bäuerin , 42 J ., biet . Einh . i . eig .
Hof mit Obstplantägen durch Ehe¬
anbahnungs -Institut
Frau Dorothea Romba
Karlsruhe, Karl-Hefmann -StraBe *,
Ruf 52151 . Tägl -, auch sonntags , v .
10—18 Uhr, auBer montags .

Gescbäftstoditer
21 J ., sehwz . , biauäug .,schl . , hübsch ,
jg . Dame , einz . Tocht . a . gt . Farn .,
verm ., wü . Neig .-Ehe . Briefe u . 241
Inst . Unbehaun , Khe ., Sofienstr . 120

Heirats-Zeitung
Verl . »Der Briefzirkel " , Stuttgart 940

BNN
Anzeigen-Annahme

Papierhandlung Walz
Inhaber ! P. Beckerle , am Marktplatz

Telefon Durlach 91393

# Nähmaschinen #
Gritzner und Heid ft Neu

auf bequeme Teilzahlung

Otto Schaufler
TeL5770, Karlsruhe, Kreuzstr. 33

ASGOmedizi- Tlftlftl
nisdte IwvS

Mischungen ausgesuchter
Heilkräuter , frei von künst¬
lichen Zusätzen , helfen bei

FRAUENLEIDEN
Verlangen Sie in IhrerApotheke »Asgoc FRAU ENTEE



Gottesdienste
Ev.- Iuth . Gemeinde . 9 .30 Gottesdienst , Bismarckstr . 1 .Mottlinger Freunde : Sonntag 3 Uhr , Konfirm.-Saal , Chtistusk, , Mittw .abends >/r* U., Riefstahlstr . 2, pt . lks .. Durl . : Do ., H* Li., Gewerbesch .Erste Kirche Christi Wissenschafter (Christ. Science ) , Khe., Waldstr . 79,Munzsaal . Sonntag 10 .00 , Engl 11 .15, Mittw 20 .00 lesnzimmer Karl -str . 91 , Montag u . Samstag 15—19 Uhr, Donnerstag 18— 21 Uhr

Familien -Nachrichten

Mein geliebter Mann, unser guter Vater , unser
lieber Bruder , Schwiegersohn , Schwager und
Onkel

Diplom-Ingenieur

Hugo Brinkmann
ist heute im Alter von 51 Jahren völlig unerwar¬
tet entschlafen .

Sofiemarie Brinkmann ‘geb. Zink
Uwe Brinkmann
Axel Brinkmann
Charlotte Brinkmann , Gütersloh/Westf .
Dr. med . Ilse Heiser geb. Brinkmann,

Augsburg
Luise Zink geb . Baum
Dr. med. Max Reiser, Augsbung

Karlsruhe -Durlach, 4. Juli 1952
Dürrbachstraße 10

Beisetzung : Montag, 7 . Juli 1952 , BergfriedhofDurlach, vormittags 10 Ühr.

Mit tiefer Erschütterung mußten wir heute frühdie Nachricht entgegennehmen , daß der Betriebs¬leiter unserer Maschinenfabrik,
Herr Diplom - Ingenieur

Hugo Brinkmann
infolge eines Herzschlages aus unserer Mitte
gerissen wurde.
Der Verstorbene , der bereits einmal bei Beginnseiner Laufbahn unserer Firma angehörte , warnach dem Krieg wieder zu uns zurückgekehrtund an der Wiederingangsetzung und der Weiter¬
entwicklung unserer Firma maßgebend beteiligt .In tiefer Trauer stehen alle Angehörigen unse¬rer Gesellschaft an der Bahre eines Mannes , deruns ein hervorragender Mitarbeiter und allenein Vorbild für Fleiß und Pflichterfüllung ge¬wesen ist . Die Lauterkeit seines Wesens , seinenatürliche Schlichtheit und warme Menschlich¬keit waren hervortretende Merkmale seinerPersönlichkeit .
Wir werden seiner immer in Dankbarkeit und
Verehrung gedenken .
Karlsruhe , den 4 . Juli 1952.

Direktion , Betriebsrat und Belegschaft
der

Nähmaschinenfabrik Karlsruhe
Aktiengesellschaft

vorm. HAID & NEU
Beisetzung Montag, den 7. Juli 1952, vormittags10 Uhr , Bergfriedhof Durlach.

Unsere liebe Mutier , Schwiegermutter und Omo

Frau Bertha Kling Ww « .
ist heute im Alter von 83 Jahren santt entschlafen .

Die trauernden Hinterbliebenen :

Dipl .-Ing . Kuno Wilderer
Karlsruhe , Sofienstr . 114 .

Beerdigung : Montag , 7. 7. 1952, 9 Uhr, Hauptlriedhof .

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht , das Hinscheidenunseres Lager - und Platzverwalters

Herrn

Anton Behrendt
anzuzeigen .

Er starb nach kurzer , schwerer Krankheit im Atter vonnahezu 71 Jahren . Wir verlieren in dem Entschlafenen einentreuen und zuverlässigen Angestellten , der von seinen Vor¬gesetzten stets geschätzt und von seinen Untergebenenimmer als hilfsbereiter Arbeitskamerad verehrt wurde .Wir werden dem Verewigten ein treues Gedenken be¬wahren .
Karlsruhe , den 5. Jüli 1952 .

Dyckerhoff & Widmann
Kommandifgeielliahaft

Niederlassung Karlsruhe
Feuerbestattung : Samstag , 11 Uhr , Hauptfriedhof .
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Bei günstiger Witterung

fUißln
Samstag , den 12. Juli 1952 (20 .30 Uhr bis
19 .15 Uhr, Wildbad ab 23 .15 Uhr . Zahlrei

n 23 Uhr) - Sonderzug ab Pforzheim
mnibusfahrten .

Durch einen tragischen Un¬
fall wurde uns unsere lie¬
be Mutter , Schwiegermut¬ter und Oma

Rosa Schlemmer
geb . Obert

für immer von uns gerissen .
In tiefer Trauer :
Alfred Schlemmer , Frau

und Töchterchen
nebst Geschwistern
und Verwandten

K.-Rüppurr , Asternweg 59 .
Beerdigung : Samstag , 3 .00
Uhr, Friedhof Rüpourr .

Durch einen tragischen Un¬
fall wurde uns uns . Hebe
Mutter

Genoveva Kraus
entrissen .

Die trauernden
Hinterbliebenen :
Geschwister Kraus.

K.-Rüppurr , Asternweg 57 .
Beerdigung : Samstag , 5 . 7 .
1952, 3 Uhr, Friedh . Rüppurr .

Todesanzeige
Nach langer , schwerer

Krankheit ist am 3. 7. 52
unsere lb . Mutter , Tante ,
Schwieger « u . Großmutter

Emma Butsch
geb . Schäler

wohlversehen mit den hi .
Sterbesakramenten , sanft
entschlafen .

In tiefer Trauer :
Kurt Butsch und Ehefrau
sowie alle Angehörigen

Karlsruhe , 4. 7. 52
Enzstraße 9
Beerdigung : Montag , 7. 7.
1952, 8 Uhr, Beiertheim .

Nach kurzer , schwerer
Krankheit verschied heute
meine liebe Mutter

Frau Lucie Oehmke
Ww. geb . Pelti

In tiefer Trauer :
Reinhold Oehmke

Feuerbestattung : Montag ,7. 7., 13.30 Uhr . Trauerhaus :
Klaupr . ctltsU , 35

Danksagung
Für die uns erwiesene

Anteilnahme , sowie für die
vielen Kranz - u . Blumen¬
spenden beim Heimgangmeines lieben Mannes , un¬
seres herzensguten Vaters

Friedrich Klein
Rb.'O .-Zug-Schaffner a . D.
sagen wir innigen Dank .
Bes . Dank f . die trostrei¬
chen Worte von Herrn Pfr.
Loew , der Bundesbahn , den
Berufskameraden vom Zug¬
begleitpersonal 1. d . ehren¬
den Nachrufe u . dem Ei¬
senbahnergesangverein für
den erhebenden Gesang .

Sofie Klein Ww«.
u . Angehörige

Karlsruhe , 5. Juli 1952 .
Ritterstraße 17

Ihre Vermählung
geben bekannt .

cAL^red Jahrautf
Charlotte Jalp 'auS

gab . Führich

Karlsruhe , 5 . Juli 1952
Kronenstr . 25 Hirschstr . 89

Trauung : 15 Uhr , Kl . Kirche

Ihre Vermählung
geben bekannt

Cpl. Virgil R. Steotz
Ruth Stentz
geb . Schmale

USA , Ohio Karlsruhe
Rüppurrer Str . 14

Juli 1952

■
0

^
c, ^

Ein gesundes ,
kräftiges Mödeldien
ist ongekommen

ln dankbarer Freude
Dentist G. Bornemann
und Frau Liselotte
und Helga 9eb - Geißler
Conradin -Kreutzer -Straße 10.K. .

i
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Eine Fahrt der
Badischen Neuesten Nachrichten
in Verbindung mit Orska , Omnibus -Relse -
dienst , Karlsr., H. Hirsch, A. Kästet , G . Theurer.

Sonntag , den 13. Juli 1952
Treffpunkt : 7.15 Uhr vor unserem Verlags¬
gebäude , tammstr . 1b—5, Abfahrt : 7 .30 Uhr.

Fahrstrecke :
Karlsruhe — Ettlingen — Herrenalb — Loffenau
— Gernsbach — forbach — Rote Lache —
Baden -Lichtental — Bühlerhähe — Ptättig —
Sand — Hundseck — Unterstmatt — Mummel¬
see — Ruhestein — Allerheiligen . Gelegenheit
zum Mittagessen und zur Besichtigung der
Wasserfälle .
Weiterfahrt über Lierbach — Oppenau — Bad
Peterstal — Bad Griesbach — Kniebis — Freu¬
denstadt — Besenfeld — Enzklösterle — .Wild¬
bad — Neuenbürg — Conweiler .
Zum Abschluß der Fahrt gemütliches Beisam¬
mensein im Gasthaus „Zum Waldhorn " bei
Musik , Tanz und humoristischen Darbietungen .

Die Fahrt wird mit modernsten Omnibussen
durchgeführt u . findet bei jeder Witterung statt .

rDerlobt
und dann . . .
zu Möbel - Mann

Karlsruhe , Kaiserstr . 229

Anmeldung :
ab sofort in unserem Verlagshause ,
dienstschalter .

Reise -

Fahrpreis :
DM 8— (ohne Verpflegung ) .
Numerierte Plätze .
Preis des Mittagessens ca . DM 2.50 . Bei Lö¬
sung der Fahrkarte wird um Angabe gebeten ,
ob Mittagessen erwünscht ist .

Änderungen Vorbehalten .

Danksagung - Statt Karten
Für die überaus zahl¬

reiche Anteilnahme , sowie
für die vielen Kranz und
Blumenspenden beim Heim¬
gang meines lieb . Mannes

Piatil Hähnel
Bildhauermeister

sage ich auf diesem Wegeherzlichen Dank , insbeson¬
dere möchte ich auch Dank
sagen Herrn Pfarrer Oesi
und den Schwestern des
St .-Vincentius -Krankenhauses

Käthe Hähnel
Karlsruhe , 3 . Juli 1952 .
Hohenzolfernstraße 24

Vereins -Anzeiger

Damenschneider - Innung
Montag , 7. 7 ., 20 Uhr Fachabendim Hotel „ Unk ", Jollystr . 19. Umzahlr . Besuch bittet

die Obermeisterin .

Veranstaltungen

Bierkeller
Samstag u . Sonntag Tanz
spielt wieder Orig . Böhmerwold .
Samstag u . Sonntag v. 19.00—82 8̂8

TANZ im Ziegler «mit der Stimmungskap . StrouS .

Cafe Gretel - Tanz
gemütliche Gartenwirtschaft

Ecke Brouer - und Südendstroße .

Weißes
’

Rofil
Samstag , den 5. lull :

Großer Sommernachts -Tanz
unter dem Motto

Pack die Bade ho s e ein ! I
Verstärkte Hauskapelle .

Charlie Kristory .
Beginn 21 Uhr. — Ende 3 Uhr.

Sonntag , 8. 7. 1952, 18 u . 14 Uhr ,
2 2. Karlsruher

Ruder-Regatta
auf dem Stichkana ! des Rhein¬hafens — Straßenbahn ünie 7 — ;
Zuschauer a . d. Regattabegleitzug
Eintrittspreis : DM 1.— mit Progr . ■
Kriegsvers ., Schüler , Stud . DM 0 .50 . '

KARLSRUHERJiim -THEATE;
Crhciiihiirn • Menschenschmuggel ". Abenteurert . n . He-JcliqUMUllj mingways „Haben u . Nichthaben " 15^ 17,19 , 21
I HY B „FREIWILD ". Ein Film, packend und realistisch- — A w m . Silvana Mangano . 13, 15, 17, 19, 2.1. Jgdvb .P A I I „ HAFENGASSE 5". (Jugendver

'b .) 13 , 15, 17
~,** “ * 19, 21 Uhr. (Moderne Klima -Anlage .)

DANDFI 1 -KING KONG UND DIE WEISSE FRAU ". Ein(C W IW W Chl . Sensationsfiim . 13, 15, 17, 19, 21 Uhr ,_DIE KURBEL
Rheingold
Atl antik
Skala

„FANFAREN DER LIEBE". Das beste Lustspielder Gegenwart . 13 , 15 , 17, 19, 21 , a . Sonntag .
„KIM, GEHEIMDIENST IN INDIEN ". Gr . Aben -
teurerf . in Färb , m . Ertöt Flynn . 15 , 17. 19, 2' .
„NAYOKA , DIE HERRIN D. BEDUINEN ". I. Teil .„Verschwörung in d . WUsle". 15 , 15 , 17 . 19, 21

Durlach Ingrid Bergman , Greg . Peck in „ ICH KAMPFE
UM DICH". 15, 17, 19, 21 Uhr .

MT

KALI

16, 18.30, 21 : Färbt . „DAVID UND BATHSEBA ".Durlsch Jgd . verb . 14.30 : SINDBAD DER SEEFAHRER”.
_ Jg dft - 23 Uhr erstm . -RHYTHMUS DER NACHT"

Bis
"

einschl . Mo . 15, 17,
"

19, 21 : „DER LETZTESCHUSS", ein herrl. Heimatf . mit AngelikaHauff u, Vikt . Staal . Jug . zugel . Heute 23 Uhr :
Spätvorsteil . : „BOMBA , DER DSCHUNGELBOY*

Durlach

. »„ . nu Heute b . 7. 7 . : „WILDWEST IN OBERBATERN ".
DAXLANDEN

p Die b « • 7 - „Bitterer Reis ". Wo . 20 .30, So .! 5, 17.30, 20.30 Uhr.

Stadtgarten -
Konzerte

Sonntag , 6 . 7 . 52, 11 bis 12 30 und
17 bis 19 Uhr , Musikverein Durlach ,
Dirigent : Oskar Münchgesang .

Y ^ Erstaufführung. Hte. u. morg. Sonnt, jew. 23 Uhr

Steckbrief — 7-j

STATT KARTEN
Für die zahlreichen Beweise aufrichtiger Teilnahme beimHeimgang unseres lieben Vaters und Schwiegervaters

Ludwig Hebeisen
Kaufmann

danken wir recht herzlich .Den vielen Kranz - und Blumenspenden , mit denen unseremlieben Verstorbenen die letzte Ehre erwiesen wurde sowieden ehrenden Abordnungen und seinen zahlreichen Freun¬den , die ihn auf dem Wege zu seiner letzten Ruhestättebegleitet haben , gilt unser besonderer Dank .
Erwin Müller u . Frau Alice geb . HebeisenFritz Lofteier u. Frau Edith geb . Hebeisen

Karlsruhe , im Juli 1952 .

r

r

Brautschleier
Brautkränze

HUT- HUMMEL
Kaiserstraße 125 27

KffONENfELS
ftronenstrafc * 44

Heute und Sonntag
TANZ

Statt Karten
Für die uns zu unserer Vermahlung so zahlreich über¬mittelten Glückwünsche , Blumen und Geschenke danken wirauf diesem Wege recht herzlich .

Karl Knoch und Frau Hilde geb . Gassenmann

Karlsruhe , den 5. Juii 1952 .

Bitte ausschneiden und aufheben !
9. 7., 14.00 Uhr : Rote ladie — Baden -Baden DM 5.—11. 7., Abt? 13.00 : Murgtal — Taltp . — Sand — B.-Baden . 4 .—3-Tage . lahrl nach EINSIEDELN — LUZERN — ENGELBERG .22 .- 24. 7. Meldeschluß 10. ,7. Fahrpreis 40 .—, mit Paß .10 tägige Besudufahrl in die Sdiweiz
25 . 7. bis 5. 8. Fahrpr. : Basel : 19.50 . Zürich; !28.50, Luzern: 33 .50,Bern: 29.50 . — Meldeschluß : 14. Juli.

Besudisfahrt nach Straf )bürg auf Sammelpaf )51 . 7 . bis 1. 8., einschl . Paß u . Visum 13.— . MeldeschluB : 17. 7.5 Tage Berner Oberland 4. 8. bis i . «. dm 125 —
Anm . b . H . Hirsch , Tel . 30177 , A . Kästel , 4908 . G. Theurer , 4028und Geschäftsstelle , Ldmmstraße 1b—5, BNN -Haus

, . . Samstag 23 Uhr ; „WEISSE FRACHT FÜR RIO".SenaUDUra Sonntag 13 Uhr : „PAT UND PATACHON IN MIT
_

9 PAUKEN UND TROMPETEN"._bkAin #w %l #l Samstag , 23 Uhr , Sonntag , 13 Uhr : „DERRlieiliyUlU BANDIT VON SACRAMENTO ".

^ ölXURBE
Sa. u. So .
23.00 Uhr

Sonntag
ft .00 Uhr

Die Stunde der Vergeltung
(Der Sehn van Manie Christo)

Ein Sensation . Film . Einheitspr . 1.— u . Loge 1.50 .
Wo die Nordseewellen . . .

Nordsee — Wasser — Wind und Land
Einheitspreis DM 1 .—, Loge 1.50

I
I

I
I

ADEN
ADEN 1 3 . 3 ü L 1 21 UHR

K U R H A U S

Gut ausgeruht . . .
beginnen Sie auch im Sommer jeden

neuen Tag , wenn Sie gut geschlafen
haben . Ein bequemes Bett und eine

leichte Steppdecke oder Schlafdecke
sind Voraussetzungen dafür .

Durch GroGeinkairf für unsere 7
Geschäfte bieten wir ihnen beson¬

dere Vorteile zu außerordentlich
niedrigen Preisen

Eine äußerst günstige
rKauf gelegen heit !
Steppdedcen Oberseite sdiön -Kunst-
seiden -Damast , Unterseite Sotinetto od ,
Satin , kupfer . blau , grün oder fraise
schon ab . DM
Alpengras - Matratze mit Poister-
wollabdeckung , begarniert , strapazier¬
fähiger Dreilbiezug , ab . DM
„Gut-ruhn' -Federkernmatrotzen in
erstklassiger Verarbeitung und bester
Qualität , guter Drellbezug . . . . DM
Schlafdecken in einer überaus rei¬
chen Auswahl , in allen Qualitäten und
Preisiag ., m . Streifenborde , schon ab DM
Wolldecken in versdtiedenen Farben
und Qualitäten , sdion ab . DM

Basondars günstig I Solange Vorrat reicht I
INLETT und FEDERN

KOPFKISSEN und DECKBETTEN

Auswärtige Kunden erhalten gern
unverbindlich Angebote u Kataloge

HEIDELBERG
MANNHEIM
PFORZHEIM
STUTTGART
Am Werderplatz • KARLSRUHE Ritterstraße,8

Vereins - und Betriebsausflügesowie Gesellschaftsreisen
machen Sie zuverlässig mit

J . MANNHERZ o MG .
OMNIBUS - REISEVERKEHR

Karlsruhe , Nebeniusstr . 36 - Tel . 31287 -88
Halienreise vom 2 - 12 . September JJ1 Tage )

unsere anerkannt ewig schöne Fahrt nach der Hallen . Riviera .Schwarzwald — Vierwaldstätter See — AzenelraSe — Gotthard— Comosee — Mailand — Genua — Riviera , 5 Tage San Remo —
Ausflug nach Nizza — Monaco . Rückfahrt : Lage Maggiore —
Slreea — Palanzza — Uber d , Simplen — Rhenelal — Genfer See— Bern — Basel , mit bester Unterkunft u . Verpflegung . DM 548.—

25 . 12 . 52 — 1. t . 53 : St . Moritz — Celerina . Paß nötig .
Weitere Fahrten an den Bodensee , Schweiz ersehen Sie aus der

Tagespresse .

o

in dieserZeitung , an diesemTag und an dieser Stelle

Film - Sonder -Vera ns taltu ngen

Samstag 23 Uhr Sonnlag 11 Uhr
Sonntag 13 Uhr

u
wiederholen wir diesen ein¬
malig schönen , herzergrei - :der großartige Farbfilm fanden Film :

Die scharlachroten X IN FRIEDEN
Reiter o LEBEN

mit Gary Ceoper R Mehrfach preisgekrönt .
Vom Filmclub empfohlen .

1 Eintritt DM 1.- Logen DM 1 .50 Jugend !, halbe Preise |

für Stadt - und Propangas
Montag , 7 . Juli bis
Samstag , 12 Juli
täglich jeweils 16 .00 Uhr

in unseren erweiterten Verkaufsräumen
Gratisverteilung des während der Vor¬
träge hergestellten Gebäcks , etc .

und STERILISIEREN
auch während der Vorführung kleine
Kniffe , die für eine Hausfrau wissenswert
sind .

Dampfentsaffer
für Obst und Gelee

Linnsdiiff -Entsafter 24 .50
Mia-Entsafter 33. —

Gegen Aufpreis auch für Elektroh .
vorrätig Mühelose 100 % Auswer¬
tung sämtlicher Früchte.

ERWiNjfkMULLER

JUNKER & RUH Hauptverkoufsstelle in Karlsruhe

Kaiserstraße 241 , beim Kaiserplatz
zwischen Hauptpost lind MUhlburger Tor / Telefon 7718
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